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vor öem Eisenbahnerstreit ! >

Was lehrt öapernl
Das Ergebnis der SandtagSwahlen .

Der Beirat des Deutschen Eisenbahnerverbandes hat nach
zweitägiger Beratung folgende Entschließung einstimmig am

genommen :
Die gemeinschaftliche Sifcung des Beirates und Borstandes des

Deutschen Eisenbahnerverbaudes vom 7 April t ? 24 lehnt das An -

g bo : des Rcichsverkehrsmiuisteriums ab . Eine Ausdehnung
der ausgebrocheneu Teitaktionen kann nur verhindert werden unter

folgenden voraussehungen :
Der Lohn ab Z0. März ist um 6 Pf . für alle Lohngruppen

und VZirtschaflsktasten zu erhöhen . Der Achtstundentag ist
grul . diähtich für das gesamte Eisenbahnpersonal zu gewährleisten .
Der Verbondsbcirat und der Vorstand ist bereit , zur lleberwindung
der gcgenwärt ' . gen wirlschafttlchen Zlotlage der Reichsbahn unter

vorübergehenden Abweichungen von der adststundigen Ar »
bcits ' eit einer Verlängerung bis 0 Stunden täglich zuzustimmen .
Die Mehrarbeit ist mit einem Ausschlag zu bezahlen . Die aus -

ständigen Eisenbahner stnd ausnahmslos wieder ein ustellen . Alle

weiteren unertedigteu Fragen und Streitpunkte sind G zenstand der

Verhandlung zwischen Reichsverkchrsnunlsterium und den Tarif -

kontrahenten .
Der Hauptrorstand der christlichen Gewerkschaft Deutscher

Eisenbahner hatte folgende Entschließung angenommen :
Zu Anerkennung der auf - erordeufUch schwierigen , wirtschasllichen

und ünan ' . ii lllu Lege des Reiches und der R ichsbahn find die vor -

treter der Organisationeu in den vorausgegangenen verhaad »
turgen bis an die äußer st eGrenze des Tragbaren ent -

g ' grnzekvmmen . Unter Verü «kflcht >gung der geradezu gänzlich uu »

zureichenden Löhne der Arbeiter der Reichsbahn ist der hauptvor »

stand der Gewerkschaft Deutscher Eiseubahuer nicht in der Lage ,
ein weiteres Entgegenkommen zu zeigen . Der am Donnerstag .
den 4. April , mit dem Herrn Reichsverlehrsminist - r gefundene Eini -

guuzsvorschlag ist au und für stch schon eine große Belastungs -

probe und findet bei der Mi gtiedschait einen erheblichen Wider »

stand . Der haupworsland ist der Aufsafsung . daß das Reichskabi -
nett bei auch nur einigermaßen gutem willen diesem Vorschlag hätte

zustimmen können . . . .
Ja Erwartung des gleichen Vorgehens der an -

deren , an den Verhandlungen beteiligten Eisenbahnerverbänden ist
der hauptvorstand der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner nach reif -
ticher Ueberlcgung zu dem Schluß gekommen , gemeinsam mit
den anderen Eisenbahnerverbändcn für die gerechte
Forderung der Elsenbahnarbeiterschast den Kamps auszu »
n e h m e n und durchzuführen . Mit Genugtuung begrüßt der Haupt »
vorstand die Bereitwilligkeit der Deutschen Vost - i

g e w e r k s ch a s t . die SDE . in diesem Kampf finanziell zu
unterstützen .

Ueber die Stellungnahme der . Hirsch -Dunckcrschen Allge -
meinen Eisenbahngewerkschaft haben wir bereits berichtet . Es

kann somit kein Zweifel niehr darüber bestehen , daß der

Streik unvermeidlich ist , wenn heute die Reichs -
regierung der Lohnvereinbarung , die zwischen dem Reichs -
verkehrsminister und den Eisenbahnergcwerkschaften getroffen
ist . weiter ihre Zustimmung versagt .

In einer allgemeinen Funktionärversammlung des DEB .

Bezirk Berlin , die gestern abend stattfand , präzisierte
D r e s s e l die Stellung des Beirates und erklärte , daß die

Formulierung der Arbeitszeiibestimmungen , wie sie die Re -

gierung vorschlägt , praktisch die Beseitigung des Achtstunden -
tages bedeutet . Dressel fügte hinzu , daß der Berliner Bezirk
vom DEB . volle Handlungsfreiheit für die Er -
klärung des Streiks habe . Heute vormittag 10 Uhr fänden

die leßten Verhandlungen statt . Bis dahin müffe
mit der Streikertlärung gewartet werden .

Selbst „ Der Deutsche " des Herrn Stegerwald geht mit der

Regierung sehr scharf ins Gerickt . Auch er ist überzeugt , daß
die Regierung allein die Schuld an diesem Konflikt trägt ,
der unvermeidlich innerhalb von 24 Stunden in offenem
Kamps sich zuspitzen müsse , wenn die Regierung sich weiter

auf ihren Standpunkt versteift .
Seit einer Woche erheben wir täglich unsere warnende

Stimme , aber die Regierung Marx - Lutheo - Iarres befindet sich
offenbar in so vollkommener Abhängigkeit vom Reichsoerband
der Deutschen Industrie , daß sie es nicht wagt , gegen dessen
Diktat den überaus bescheidenen Forderungen der Eisenbahner .
ja nicht einmal der Vereinbarung , die zwischen dem Reichs -
verkehrsminister und den Eifenbahnergewerkschaften getroffen
wurde , ihre Zustimmung zu geben . Sie scheint offenbar vor -

zuziehen , einen Eisenbahnerstreik heraufzubeschwören , auch
wenn sie nachher , wie es uns zweifellos erscheint , höhere
Löhne zahlen muß , als heute nach der Lohnvereinbarung im

Reichsverkehrsministerium .
Man darf sich keinem Zweifel darüber hingeben , daß

dieser Eisenbahnerstreit . im Gegensatz zu dem Streik ron 1922 ,
die volle Sympathie der Bevölkerung finden
wird . Denn die Eisenbahner haben diesmal wirklich alle

Verhandlungsmöglichkeiten erschöpft , sie haben a l l e nur denk -
baren Konzessionen gemacht , sie sind von ihren ursprünglichen
bescheidenen Forderungen abgegangen und haben sich
schließlich mit dem Reichsverkebrsminister auf eine Lohn¬
erhöhung von 6 und 7 Pf die Stunde geeinigt .

Wir haben die Löhne der Eisenhahner , die bei den : Kon -

flikt in Betracht kommen , veröffentlicht . Niemand wird be -

hauplen können , daß diese Löhne , selbst mit der vereinbarten
Zulage , hohe oder auch nur ausreichende Löhne wären . Der
Streik , in den die Reichsregierung die Eisenbahner hinein -
treibt , ist im wahrsten Sinne des Wortes ein Hunger -
streik .

Inzwischen hat die Regierung die Oeffentlichkeit wissen
lassen , daß sie alle Vorbereitungen zur Aufrechterhaltung des
Güterverkehrs im Falle eines Streikes getroffen habe . Ve r -

suche sind hierzu gemacht worden , aber es ist eine T ä u °

schung der Oeffentlichkeit , wenn die Regierung be -

hauptet , daß diese Versuche zu dem von ihr angegebenen Tat -
bestand führten . Gewiß scheut man kein Geld , die Technische
Nothilfe in den Dienst der Eisenbabn zu stellen : aber wieviel
das kostet und unter welchen Umständen diese Kosten auf -
gebracht werden , sagt die Regierung nicht . Sie verschweigt
,z. B. , daß allein in Hamburg am 5. April 50 Mitglieder
der Technischen Nothilfe wegen Bandendiebstahls
aus den Güterböden verhaftet werden muß -
t e n und unterdrückt die Veröffentlichung der für die Tech -
nischc Rothilse bisher ausgegebenen Kosten sowie die Tat -

fache , daß mit der Rothilse im jetzigen Umfang ein befriedigen -
der Eisenbahnverkehr nicht herzustellen ist. Wieviel Ver -

Haftungen werden erst in den übrigen Eisenbahnbezirken vor -

genommen worden sein ? Stimmt es , was böse Zungen be °
haupten , daß die Beträge an gestohlenen Gütern , die
vom Staate ersetzt werden müssen , addiert zu den
bisherigen Ausgaben für die Technische Rothilse , kaum im
Verhältnis stehen zu den Mehraufwendungen in
einem Monat , die von der Regierung gemacht werden
müßten , wenn sie die bescheidenen Forderungen der Eisen -
bahner bewilligt ?

öüegerblock gegen �rbeiterregierung .
Der Arbcitslosenschntz gegen Exmittierung verworfen .

London , 7. April . ( Eigener vrahtberlcht . ) 3m Unterhaus
hat am INontagabend die Regierung bei der zweiten Lesung des
Gesetzes zugunsten der Arbeitslosen , die die hausmiete nicht bezahlen
können , eine Riederlnge erlitten . Dieses G? ieh steht vor . daß die
Gericht : kein Urteil ertasten dürfen , durch das Mieter , die Ihre Miete
nicht bezahlen , auf die Straße gefetzt werden dürfen , wenn die Zah »
tungsunsählgkeit der Mieter durch Arbeltslosigteit entstanden
ist . Schon bei der letzten Debatte haben die Führer der Konserva »
Hocn und der Liberalen erklärt , daß sie es für eine Ungerechtigkeit
holten , den Hausbesitzern solche Lasten aufzuerlegen und sie deshalb
gegen das Gesetz stimmen würden . Am Montag hat die Regierung
�' »e Ergänzung zu diesem Geich vorgelegt , wonach die Gemeinde¬
behörden für die Miele der Arbeitslosen auszukommen haben .
Die Liberalen und konservativen erklärten jedoch , daß auch mit
dieiem Amendement das Gesetz für ste u v a n n e h m b a r bleibe . Sie
verlcingten , daß die Klausel , die die Exekution säumiger arbeitsloser
TTaclezahler verbietet , g est riehen werde . Der Kotonialmlnister
Thomas teilte dann Im Ramen der Regierung mit , daß das
kabineli diese Klausel nicht fallen tasten könkle . Die darauf auf
Antrag Ehainberlain » folgende Abstimmung ergab , daß der Geseh¬
entwurf der Regierung mit 221 Stimmen gegen 112 Stimmen ver »
wors en war .

L o n d v n. 7. April , mitternachts . ( MTB . ) Unterhaus . Mac »
donald tellte mit , daß die Regierung Infolge ihrer Rieder tage nicht
zurücktreten , sondern die Frage von neuem erwägen werde .

�abour - Vahlsiege in fluftralien .
Und in Londoner Austenbezirke » .

London . 7. April . tEigencr vrahtberichU Bei den Se -
meindewahten in den Anßenbezirken Groß - Londoas halte die
Labour Barty bemerkenswerte Erfolge . Räch den westaustratischen
haben nunmehr auch die s ü d australischen Wahlen große Erfolge
für die Arbeüerparlei gebracht . Sie erhielt bisher 26 Mandate

gegen IS Liberal « und 2 Farmer . Das Endresultat steht noch aus .
doch ist sehr wahrscheinlich , daß die Arbeiterpartei die Mehr -
h ei t der Sitze erreicht und eine Arbeiterregierung zustande kommt -

Negierungsmeöerlage in Südafrika .
London , 7. April . sEP . ) Nach einer Meldung aus Iohannisburg

ist bei einer Abgeordnetenersatzwahl in Wakkerstown der naliona -
listische ( burisch «) Kandidar mit 1420 gegen 1207 Stimmen des Re¬
gierungskandidaten gewählt worden . Der Gewählte ertcmgte die
Volksgunst besonders durch den Hinweis darauf , daß er im Buren -
krieg verwunder worden fei . Da die Stellung des Generals
S m u r s durch diese Niedertage eine neue Erschütterung erfahren
hat , rechnet man mit der Auflösung der Kammer und Neuwahlen
im Dezember . — Die Regierung ist zurückgetreten .

München , 7. April . ( Eigener Drabtsterichk . ) Abends

wurde folgendes amtliche Ergebnis aus lSS Bezirken fest¬
gestellt ( es fehlen i : hl noch ZS in der Hauptsache fränkische Be »

'
zirke , wie Hof und Bamberg ) :

Bayerische Bolkspartei 752 Z98 ,

Sozialdemokratie 355 956 .

Kommunisten 179 323 ,

Bölkiicher B' ock 405 865 ,

Deutscher Block ( Dem. ) 61 568 ,

Christlich - Soziale 18 555 .
Rationale Rechte 167 115 ,
Rolionalliberale 25 179 ,

Deutsche Bolkspartei 50 087 ,

Beamtengruppe 18 105 ,
Bauernbund 184 362 .

Die Ziffern der übrigen fünf Wahlvorschläge sind derart

gering , daß jetzt schon mit Sicherheit sesislehl , daß sie kein

Mandat erringen werden .

Volksentscheid : 986 978 Ja . 1 012 305 Rein .
Das endgültige Gesamtergebnis ist vor Dienstag abend

nicht zu erwarten .
*

Das Ergebnis der bayerischen Landtagswahlen , das nun -

mehr klarer zutage liegt , kann zusammenfassend nicht anders

bezeichnet werden denn als eine große Konfusion .
Die Bayerische Volkspartei hat sich, wie zu er¬

warten war . auf dem platten Lande besser gehalten als in
den Städten , so daß sie immer noch als die größte Partei des
Landes aufmarschieren kann . Aber es bleibt dabei , daß sie
ihre beherrschende Stellung verloren hat : Da auch
ihr alter Bundesgenosse zur Rechten , die

'
iii verschiedene

Gruppen aufgelöste Mittelpartei , sehr schwere Einbußen er -
litten hat , ist eine Mehrheitsbildung auf der alten Grundlage
nicht möglich .

Gesprengt worden ist die alte Mehrheit durch das stür -
mische Vordringen der V ö l k i s ch e n. Diese werden im Land -

tag die zweitstärkste oder drittstarkste Partei sein . Aber für
die Regierungsbildung scheiden sie au� da sie sich vollkommen

isoliert halten und weder mit der Parte ! des Herr » v. Kahr ,
noch gar mit den „ Marxisten " zusammengehen können , die

sich natürlich auch ihrerseits dafür bedanken würden .
Kann die Sozialdemokratie mit anderen Parteien

zusammen eine Mehrheit bilden ? Der Einschlag des bürger -
lichen Liberalismus ist im bayerischen Parteigemenge mit
freiem Auge überhaupt nicht mehr sichtbar , sondern höchstens
nur noch mikroskopisch nachweisbar . Das ehemalige Baye -
rische Zentrum , die Bayerische Volkspartei , lebt von der

Marxistenhetze und ist blauweiß - partikularistisch , Vorkämperin
'

der Wittelsbacher Monarchie geworden . Die Sozialdemo -
kratie kann nur mit Parteien koalieren , die zur R e i ch s e i n -
h e i t und zur Republik stehen .

Die bayerischen Wähler haben in ihrer Mehrheit über -
Haupt nicht begriffen , zu welchem Zweck gewählt wird .
Sie sind ihren Liebhabereien nachgegangen wie in den alten
Zeiten der halbabsolutistischen Obrigteitsstaaten , in denen der

Monarch seine Regierung ernannte , ganz gleichgültig , wie
die Wahlen ausgefallen waren . Heutzutage hängt aber die

Bildung der Regierung einzig und allein von dem Ausfall
der Wahlen ab ; das Volk entscheidet selbst über sie. Der Land -

tag . den das bayerische Volk gewählt hat , wird nicht imstande
sein , in einer auch nur relativ vernünftigen Weise eine Re-
gierung zu bilden . Er wird ein Narrenhaus und kein
Parlament fein .

Dieses Resultat ist in erster Linie verschuldet von der
Bayerischen Volkspartei , in . zweiter aber auch von der
R e i ch s r e g i e r u n g und den hinter ihr stehenden Mittel -
Parteien . Indem die Reichsregierung die offensten Ver¬
fassungsbrüche , die krassesten Gesetzesverletzungen duldete , b«°
rettete sie der Anarchie den Boden , die Bayern erfaßt hat
und die sich auf das ganze Reich auszudehnen droht . Schwäche
und Feigheit erfanden zu ihrem Schutz die staatsmännische
Theorie , man müsse Bayern sich selb st überlassen .
das sei das beste Mittel , die Dinge wieder in Ordnung zu
bringen . Diese Politik der Schwäche und der Feigheit hat bei
den bayerischen Wahlen bankrott gemacht . Volkspartei und
Demokraten haben dabei ihre gesainte Habe verloren , und auch
die Partei , die in der Reichsregierung durch Herni Emmi n -
g e r vertreten wird , ist gründlich abgebrannt . So haben sie
ihren Lohn dahin . Hätte sich vorn Reich aus ein fester
republikanischer Wille geltend gemacht , so wäre
es in Bayern anders gekommen .

Auch dem Reichszentrum kann der Vorwurf nicht
erspart bleiben , daß es der verhängnisvollen Entwicklung in
Bayern vielzulange untätig gegeiiübergestanden hat . Die
Folge davon ist , daß die von ihm vertreten « Politik , ebenso
wie die des bürgerlichen Liberalismus in Bayern überhaupt
keine nachweisbare Anhängerschaft besitzt . Erst bei den
Reichstagswahlen soll der Versuch unternommen weichen ,
diese Politik auch in Bayern wieder zur löeltung zu bringen



TTnb b ? « Lehre der ganzen anttmarxistischen Kasperle -
komödie ? Deutschland kann ohne Sozialdemo .
kraten Nicht mehr regiert werden ! Das heißt ,
Deutschland lann nicht mehr regiert werden ohne und gegen
den sozialdemokratischen G e i st . Sozialdemokratischer Geist

ist Geist der Reichseinheit , der republikanischen Serfassungs -
treue , Geist der sozialen Gerechtigkeit . Man vergesse nicht ,

daß der Scherbenhaufen , der in Bayern angerichtet worden

ist und der im ganzen Reich dr - ' ht . nicht möglich gewesen

wäre , wenn nicht bevorzugteKapitalistencliquen
den ganzen Spektakel bezahlt hätten ! Man zwinge diese Herr -

schasten , ihr Geld vernünftiger zu verwenden , indem man sie

tüchtig Steuern zahlen läßt .
Ohne eine starke Sozialdemokratie geht

das Reich zugrunde und dieser Trümmerfall verschüstet

der Arbeiterklasse alle Wege des Aufstiegs . Von der Stärk « ,

in der die S o z i a l d e m o k r a t i e in den Reichstag wieder -

kehrt , hängt die Zukunft Deutschlands und seines schaffenden
BolPps ab .

Das lehrt Bayern !

Nüraberg . 7. Aprll . ( WIV . ) Das endgültige Wahl -

ergebnis der 6 Tklmmbezirke Ist folgendes : Es erhielten 5 o z l a .

listen « 014 « . Völkische 56gb2 . Kommunisten 35 795 , Deutscher
Vlock 9213 , Bauern - und Millelstandsbnnd 11744 , Valionalliberole

13 055 , Bayerische Volksparlei 14 226 . Bcamlengruppe Sratofiel 966 .

Votionale Rechte 42S9 . II SPD . 917 , Beamtenpartei 100 Stimmen .

Volksentscheid ? 3a 60 767 . Nein 139 Hl -

öaperiscber Export .
Munition für Poincart .

Paris , 7. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Poincar� hat am

Montag den französischen Geschäftsträger in München zu einer läu -

geren Besprechung empfangen . Gegenstand der Besprechung war

der Hitler - Prozeß und die völkische Bewegung lu Bayern .

Pari » . 7. April . ( MTB . ) Der Präfldent der Republik hat

heule vormittag den stanzös , scheu Geschäftsträger in München .

P o z z l . empfangen .

Zu der bezeichnenden Tatsache des Poincar�schen Inter -

esses an den bayerischen Vorgängen ist nichts weiter hinzuzu -
fügen als die Londoner Meldung , daß PoincarH der b r i t i -

f ch « n Regienmg umfangreiche Akten über nationalistische
und militaristischen Veranstaltungen in Deutschland hat über »

reichen lassen . Die betreffenden Patentdeutschen brauchen also

auf Bayern nicht neidisch zu sein : auch ihrer ist das Verdienst .
Herrn PoincarS Noten - , Stimmungs - und Wahlmunition

gegen Deutschland zu liefern . Völkisch - nationale Sachleistung !

Zentrumspartei öer Pfalz .
Mannheim , 7. April . ( Mtb . ) Die Gründung einer Zentrum » .

Partei der Pfalz ist in einer Konferenz von pfälzischen An -

hängern der Zentrumspartei nunmehr vollzogen worden , nachdem
die Bayerische Volkspartei den Reichstagsabgeordneten
h o f m a n n - Ludwigshafen , der nach dem Anschluß der Z- ntrums .

partei der Pfalz an die Bayerische Volkspartei nach den Wahlen
. 1920 in der Zentrumsfryttion des Reichstages geblieben ist , als

Kandidaten abgelehnt und « inen eigenen Kandidaten aufgestellt hat

Der Zall Dreper .
In persönlicher Beleuchtnag .

Wir haben das Verhalten de » Reichsinnenministers
I a r r e s bei den Vorbereitungen zur Trauerfeier für Willi

Dreyer bereits gekennzeichnet : auch die Red « selbst , die er
am Anhalter Bahnhof gehalten hat , konnte nur densemgen
imponieren , denen die Aufpeitschung der nationalistischen
Leidenschaften als die wichtigste Aufgab « des Augenblickes
erscheint .

Aus verschiedenen Andeutungen ist zu entnehmen , daß

diese Rede zu blploinaiischen Vorstellungen der fram
zö fischen Regierung in Berlin geführt hat . Ist dies der Fall .
dann hat Herr Iarres sein Ziel erreicht , denn es ist ganz offen -
bar , daß er es darauf abgesehen hatte , durch sein Auftreten
das Vertrauen der Deut ' chnatioiralen zu erwerben , gleichviel
welchen außenpolitischen Schaden dem Reich daraus erwachsen
würde .

Aber dieser Schaden dürfte sich leider nicht auf eine höchst
überflüssige Belastung der außenpolitischen Stellung Deutsch «
lands in einem kritischen Augenblick beschränken . Es steht
zu befürchten , daß die unmittelbaren Leidtragenden der redne -

rischen Provokationen des Herrn Iarres die Gefangenen
und Ausgewiesenen aus der Zeit des Ruhrkampfes
sein werden .

Die französische Presie veröffentlicht nämsich im Zu»
sammenhang mit den Berliner Dreyer - Kundgebungen eine

offiziöse Mitteilung , die durch ihren nüchternen und sachlichen
Ton auffällt . Darin heißt es :

Am 29 . Juni 1923 wurde Dreyer zum Tode wegen Sabotageakte
verurteilt , seine Strafe jedoch in Zwangsarbeit umgewandelt . Am

29. Oktober 1923 wurde er nach St . Martin - de - Re gebracht . Da er

erkrankte , erhielt er im Lazarett des dorngen Gefängnisses alle

nötige Pflege .
Als im Februar d. I . Dreyers Eltern um die Erlaubnis

baten , sich zu ihrem Sohn « zu begeben , wurde ihnen die G e n e h -

migung hierzu sofort erteilt . Bei ihrer Rückkehr richteten die

Eltern an den Präsidenten der Republik ein Gnadengesuch .

während der deutsch « Botschafter in Paris das gleich « tat .

Daraufhin hob die französische Regierung

unverzüglich die Strasoerdüßung auf und setzte

Dreyer am 9. März wieder auf freien Fuß . Die

deutsche Botschaft wurde hiervon sogleich verständigt .
Durch Schreiben vom 10. März sprach Herr von hoesch dem

Ministerpräsidenten Poincare seinen Dunk für sein Eingreifen aus

und am 17. März drückte Herr Strefemauu gelegentlich einer Unter -

redung mit dem französischen Botschafter in Berlin g' eichfall » seinen
Dank für die Dreyer zuleil gewordene Gnadenmaßnahme an » /

Wir richten hiermit die Frage an die Reichsregierung :
1. Sind dies « Angaben der französischen

Regierung zutreffend ?
2. Wenn nicht , welche Punkt « entsprechen

nicht den Tatsachen ?
S. Ist es insbesondere richtig , daß so »

wohl Botschafter von Hoesch , wie auch

Außenmini st er Stresemann der fran »
zösischen Regierung ihren Dank aus »

gesprochen haben ?

Wenn die französische Darstellung zutrifft , dann

kann über das Verhalten des Herrn Iarres kein

Urteil zu scharf fein . Denn als er feine Rede am

Anhalte ? Bahnhof hielt , die die schwersten Anklagen gegen

die französische Regierung , insbesondere wegen der Behand »

lung Dreyers . enthielt , mußte ihm selbstverständlich die

Tatsache des bereits ausgesprochenen offiziellen Dankes be »

kannt sein , zumal er nicht in seinem Namen , sondern im

Namen der gesamten Reichsregierung sprach Dann äst

ober sein Vorgehen — von der innerpolitische » Seite gar nicht

zu sprechen � außenpolitisch einfach unqualifizierbar .
Darüber , daß die Franzosen angesichts der ganzen Rechts -

Widrigkeit des Rubreinbruches nicht berechtigt waren , Kriegs -
gerichtsurteile im Ruhrgcblet zu fällen , kann es keinen Streit

geben , zumal die Dinge formell - juristisch einwandfrei

gegen die französische These sprechen . Das haben wir de -

reits anläßlich des Falles Schlaget « ? zum Ausdruck gebracht

und in d i e s e m Sinn « beklagen wir auch das Schicksal seines

Gefährten Dreyer . Daß anderersetts jede B«saßu . igsmacht
infolge der törichten Sabotageakte ein solches Vergestungs -
recht für sich in Anspruch nehmen würde , ist nicht zweifelhaft .
Aber gleichviel : jetzt sollte es die Ehrenpflicht und Haupt »

aufgäbe der Reichsregierung fein , für die f ch l e u n i g e B e -

gnodigungallernocheingefperrtenundaus -

Insoweit ist es auch ein Stück Selbstanklage , wenn die » Ger «

mänia " jetzt schreibt :

Das Ergebnis der bayerischen Wahl . . . hat in diesem über -

wiegend katholischen Lande den Einfluß des Katholizis -
m u s im politischen Leben nicht nur zurückgedrängt , sondern auch

noch starke antikatholische Kräfte hochgebracht . Immer wieder

muß man sich fragen , wie so etwas möglich ist in einem überwiegend

katholischen Lande , in dem bis jetzt «in « starke christliche Volkspartei
die Möglichkeit hatte , maßgebenden Einfluß auf die Politik des

Landes auszuüben . Auf diese Frage kann man kaum eine Antwort

geben , ohne bitter zu werden . Wir sagen leider nicht zuviel , wenn
wir feststellen , daß dieses Wahlresultat mitoerschuldet worden ist

durch die Politik der Bayerischen Volks parte t.

Unter Ihrer Duldung konnte München der Herd aller verfassungs -
feindlichen Umtriebe werden , unter ihren Augen ist die deutsch -
völkische Giftpfanz « großgeworden . Die Radikalisierung des poli -
tischen Lebens Bayerns ist mit «in Erggebms der Poli ' ik der Boye -
rischen Voltspartei . Es hat sich erneut gezeigt , daß - die Taktik der

nationalistischen und völkischen Bewegung durch noch stärker « Worte

. und Gesten oder durch schwächliches Nachgeben den Wind aus den

Segeln zu nehmen , nicht zum Ziele führt . - Hätte die Bayerische
Voltspartei von Anfang an energisch den Kampf gegen diese Be »

strebungen aufgenommen , hätten sie oder ihre Vertrauensleute in
der Regierung nicht durch immer größere Konzeflionen den Mut
derer um Hitler und Ludendorff gestärkt , dann wäre sicher manches
anders gekommen . Di « entsetzlich « Verwirrung im baye -
rischen volitischen Leben wäre nichl möglich gewesen , wenn die Baye -
rische Volkspartei lich nicht immer weiter von dem Programm und
dsr Politik des Zentrums entfernt hätte . Sie war Erbin der

Zentrumspartsi in Bayern . Sie hak dieses Erbe schmählich vertan .

Man begreift die Trauer und das Entsetzen de » Zentrums »
blattes . Denn in Bayern hat das Hakenkreuz über
das Kreuz gesiegt .

Roch ein Wort auch über die Kommunisten . Sie
haben der Sozialdemokratie etwa ein Drittel der Wähler
weggenommen , die ohne das Vorhandensein jener Partei
zweifellos für sie gestimmt haben würden . Das heißt , etwa
ein Drittel der sozialistisch gesinnten ! Arbeiterwähler erwartet
sich etwas von den putschistischen Methoden der KPD . , wäh -
rend zwei Drittel einsichtsvoll genug sind , sie zu verwerfen .
Aber die sozialistischen Arbeiterwähler sind leider nur eine
Minderheit der bayerischen Wähler überhaupt , und von dieser
Mmderheit bilden die Kommunisten wiederum nur eine kleine
Minderheit .

Wären die Kommunisten eine parlamentarische Partei ,
so wäre für sie eine gewisse bescheidene Freud « über ihren
Fortschritt vielleicht am Platze . Aber sie gebärden sich sa als
die Partei der Weltrevolution , und als solche stehen sie vor
dem Zusammenbruch ihrer Illusionen . Im
? westgrößten deutschen Staat bilden sie nur ein kleines
Svlitterchen , dort und überall ist nicht nur die unaebenre
Mehrheit der Wählerstimmen , sondern auch die tatsächsiche
Macht ihrer Gegner ihnen unendlich überlegen . Selbst ein
kommunistischer Optimist konn nur innerhalb longer Zeit -
räume auf einen Umschwung hoffen . Und was soll bis dahin
aus den Arbeiterinteressen werden , auf deren Der -
tretung die KPD . grundsätzlich verzichtet , da sie ja erklärter -
maßen in das Parlament nur zu dem einzigen Zweck geht .
die „ Weltrevolution " vorzubereiten !

Arbeiterstimmen der KPD . geben heißt Arb eiterstimmen
wegwerfen . Nach der bayerischen Probe ist die Stimmabgabe
stlr die Kommunisten die größte politische Eselei ,
die sich überhaupt denken läßt .

Bauern hat seit Iahren in einer Aw von Rausch qelebt ,
fetzt ist die Katerstimmung da , nicht nur für Bayern , sondern
für ganz Deutschland . Die nationalistisch - antisemitische De »

magogie , von der Bayerischen Bolkspartei auf eigene Kosten
aufgepäppelt , durch die Schwäche der regierenden Mittel -

Parteien im Reiche großgeworden , bedroht Deutschland mit
dem Cbaos im Innern , mit den schwersten Nackensckstägen
von außen . »

öronnen in öer Jungen Sühne .
Di « Junge Bühne ist besorgter um das Schicksal der kämpfenden

Dramatiker als das ganz « Heer der gänzlich mutlosen Berliner

Theaterdirektvren . Di « Herren , die nur ihre Kassen berechnen
müssen , spekulieren nur noch auf den mündelsicheren Allwgserfolg .
Z) i « weniger zaghaften Außenseiter werden von ihren bilanzsicheren
Finanzier ? gewaltsam zum Abschwenken von de ? Liebe zur Jugend
gezwungen . Die Junge Bühne , die allein überlebend « Protektorin
der gärenden Talente , läßt sich nicht ausrotten und führt zum zweiten
Male Arnold Bronnen auf .

Bronnen ist aus Talenten zusammengesetzt und aus Trieben .
Er überwindet noch nicht den Wirrwarr , der m ihm tobt , um aus
feinen Visionen ein begrenztes , klares Theaterwerk zu gestalten .
Seine erste Tragödie „ Batermord " entrollt « die entsetzlich « Der -
dammnis der jungen Leute , die mit Sinnen und Träumen gegen die

Versteinerung des Baterherzens revolutionieren . Ein « schmutzige ,
doch erschütternde Tragödie stürmte aus der Pubertät des Sohnes ,
dessen Inbrunst zur Mutter begehrt und den Vater vernichte : . Geil -
heit und Melancholie , böseste Triebe , wurden erhöht und begriffen ,
weil der Dichter , der sie nach Tausenden wieder entlarvte , mit un -
gewöhnlicher Energie aus sich redet «. Schwermut und Vlutbesessen -
heit , das waren auch die Laster , die Bronnen episch faßte . Seine
riesig gespannte , in einem durchaus bannenden Wort sich erlösend «
Aufmerksamkeit blieb auf dies « dunkelsten Regungen beschränkt . Als
Bronnen die „ Anarchie in S i l l i a n " dramatisierte , lag der
Horizont noch immer gleich dicht vor ihm .

Sein Weltbild gewinnt nur durch das Begrübeln des Geschlecht .
lichen Inhalt . Was geschieht , geht zwar im Ingenieursbureau eines
Elektrizitätswerkes vor sich, aber alles szenische Gerät , dl « kompli .
zierten Telephone , die Lichtsignal « und geheimnisvollen Schalter ,
bildet nur «inen oberflächlich zusammenhaltenden Rahmen für die
Geschlechtstragödi «, die er erfindet :

Der Ingenieur , einmal Zuhälter , weih sich durch Betrug zum
Herrn des Kraftwerks zu machen . Jetzt ist er nur fjerr .
DI « streitenden Arbeiter jagt sein « Berachtung als Pack hinaus . Der
Werkmeister , letzt « zurückbleibende Hilfskraft , ist sein Feind .
Doch nicht um das Sozial « wird gestritten , nur um das Geschlecht -
liche , um das Weib , dem er sich entreißen will , um vollständig In -
genieurskraft fein zu dürfen . Lieb «, Schläfrigkeit . Genuß . Schön -
heit , einen Augenblick kann er d « m verfallen . Dann Ist er imstande ,
die Geliebte an den Fetnd fortzuwerfen , wetl diese Tat der Befrei -
ung die Erfüllung der geistigen Lebensaufgabe bringen könnte .

Das ist die Theorie . Sie ist in geschraubten Dialog und chao -
tische Psychologie «ingewickelt . Sie ist aber nicht aus der Dunkelheit
erklügelt , sondern von dem Sturm des Gefühl « beseelt . Sie drückt
sich wortreich aus , weil das Empfinden und die Vision jedes natür .
liche Maß sprengen . Das Problem ist Krafst - Ebing , d. h. Irren -
hausstudi « «ine » mit vieler Hellsichtlgkett begabten Krankenwärter » .

Da der Irrsinn nicht auf moralischen Grundlagen , sondern nur auf
klinischen beruht , kann Bronnen nur die Neugier seiner Freunde
befriedigen . Er kitzelt tragisch , aber er klärt nichts . Was m der

Tragödie «in « Zeitlang reizt , ermüdet bald . Naturalismus , der nur

spitzfindig ist , martert , sofern nicht über den traurigen Zufall das

tragische Gesetz regiert .
Noch ist das Chaos Arnolt Bronnens nicht Harmonie geworden .

Man spielt « ihn aber untertänigst , begeistert , ernsthaft . T w a r -

d o w s k I , der Deklamation huldigend , neigt von Natur zur starren
Ueberbetonung des Trockenen . Sein Temperament traf sich mit

seiner Roll «. Walter F r a n ck soll einmal die Kraft de » berußten
Arbeitsmannes gegen den bürgerlichen Weichling und die verzärtelt «
Frau hervorbrechen lassen . Ein massiger Schauspieler , der nicht
Maske zu machen braucht , um den imposanten Mann des Volkes zu
spielen . Zn7i auserlesene junge Künstlerinnen . Mario Eis und

Franziska Rinz , wurden von Heinz Hilpert , dem Regisseur ,
sehr klug auserwählt und über die Gefahren dieses wirklich armr -

chischen Dramas geleistet . Ueberall Jugend , es kochte , und da » war
die tröstssche Feststellung des Beobachters .

MaxHochdorf .

Die Raöio - Ehe .
Don Max Eck - Troll .

Ein gut funktionierender Radioapparat ist ohne Zweifel ein

guter Pädagoge !
Besondes für Eheleute !
Bin ab und zu Gast bei einem jungen Ehepaar . Mann und

Frau sind nervös . Ueberreizt . Nicht ein « Diertelstunde vergeht , ohne
daß nicht wegen einer Lappalie nadelspitze Bemerkungen hinüber und

herüber fliegen .
Oft muß ich Haager Schiedsgericht oder gar Genfer

Völkerbund spielen .
Daun gehl es wieder eine Zeitlang stiedllch zu.
Bis zur nächsten Explosion , die wiederum nicht länger als ein «

DIertesstunde auf sich warten läßt .
Gestern abend war ich von dem jungen Ehemann zum „ Radio -

k o n z e r t " eingeladen . Der Ehemann hatte sich nämlich tags zuvor
eine kunstgerechte Antenne im Wohnzimmer gebaut und «inen kleinen

Dedekrorapparat mit 3 Kopfhörern angeschlossen .
Um ein halb acht Uhr war ein Vortrag über „ Radiofunk " und

von halb neun bis zehn Uhr Rodiokonzert und Rezitationen von

Dichtungen Goethes und Heimich Heines .
In der langen Zeit von zweieinhalb Stunden saßen wir alle

drei in der „ gemütlichen Ecke " , still und schweigsam . Rur in den

kurzen Pausen flüsterten wir uns über den runden Tisch ein „ famos "
oder ein „ glänzend " zu

Um zehn Uhr war da » Programm zu Ende .

„ Er " konnte sich die Bosheit nicht verkneifen . „ Ihr * zuzurufen :

„Else , so lange host Du in unserer Ehe noch nie den Mund ge »

halten wie heute obendl "

„ Fängst Du schon wieder an ? " war die keineswegs

freundliche Antwort .

Hätte ich nicht schnell aus da , gute Radiotonzeri hingewiesen .

es wäre vielleicht zu neuen „diplomatischen Konflikten " gekommen .
Und dabei haben sich die beiden Leutchen wirklich lieb .

Eine Lehre habe ich von dem Radioabend mit nach Hause ge -
nommen :

„ Bielen Eheleuten wird e , nützlich sein , wenn sie sich einen

Radioapparat zulegen ! "
Aber nur einen kleinen bescheidenen Dedektorapparat und nur

mit Kopfhörer . Um Gotteswillen kemen großen mit Lautsprecher !
Denn beim Lautsprecher kann man doch „ in Konoersation machen "

und dennoch das Radiokonzert mitanhören .
Das hat groß « Gefahren für den ehelichen Frieden und die

große Ethik de » Radio für das eheliche Zusammenleben , denn beim

Lauthörer können die nadelspitzen Bemerkungen wieder wie ohne

Radio über den Tisch hinüber und herüber fliegen .

Absolute Stille . Mundhaltemüssen kann Lieb « nur « r .

stärken .
Ehen werden hastbarer . Schcidungsgründ « werden oermieden .

da manches mrbedachte Wort unausgesprochen bleibt .

Mundhalten ist Herzbotterie der Lieb «, gib ihr , ohne daß es

etwas kostet ( also „drahtlos " ) , neue Funken .

,1 ) 0 st Du Radio im Haus .

Bricht kein Ehekrieg mehr aus ! "

Ein Erfolg deutscher Wissenschaft . Zu einem wissenschaftlichen
Ereignis gestattete sich die Sitzung der Berliner Mikrobiologischen
Gesellschaft , die am Montag im Hygienischen Institut der Berliner

Tierärztlichen Hochschule tagte . Prof . Dr . P . Frosch , der Direktor
des Instituts , und fein Mitarbeiter , Prof . Dr . H. D a h m e n. berich .
tcten über «ine Entdeckung , die geeignet ist . das b- sher dunkelste Feld
der Forschung nach den Erregern epidemischer Krankheiten aufzu -
hellen und neue präzisere Maßnahmen zu ihrer Bekämvfrma Zu
treffen . Außer den Bakterien und den Protozoen , deren Anteil als

Krankheitsursache seit Robert Koch in immer vergrößertem Umfang
die Forschung beschäftigte und deren Feststellung so wesentlich an
der Hebung unserer Bolksgesundheit wirkte , mußte es noch Krank -

heitscrreger von ungeheurer Kleinheit aeben . Denn sie trotzten dem
Darstellungsvermögen der krästiastcn Mikroskope und man bczeich »
nete sie daher als ultravisibel , also jenseits unserer Sehkraft liegend .
Nach mehrjähriger ausdauernder Arbett ist es nun Geh . - Rat Dr .
Frosch , nachdem Prof . Dr . Dahmen . vom gleichen Institut , die sehr
schwierige Züchtung des Erregers der Maul - und Klauenseuche auf
festen Nährboden geglückt war , gelungen , nicht nur diese . : Erreger ,
sondern auch den der Lunqenseuche der Rinder für die Beobachtung
und Untersuchung darzustellen . Als CrregerderLungsnfeuch «
« gab sich ein Sproßpil� als Erreger der Maul - und



gewiesenen Ruhrkämpfer zu wirken . Glaubt sie
aber , daß sie diesem Ziel näherkommt , wenn sie ihren Jarres

vorschickt , um solche Reden zu halten , die — immer roraus -

gesetzt , daß die französische Darstellung richtig ist — g e r a d e
im Falle Dreyer im höchsten Maße unangebracht war ?

Steht nicht vielmehr zu befürchten , daß die französische Regie -
rung sich ein zweites Mal nicht so beeilen wird , Gnaden - und

sonstige Gesuche günstig zu erledigen ? Und will es die Reichs -
regierung verantworten , daß Ausgewiesene und Ge -

angene des Ruhrko mp f e s für die n a t i o n a l i st i -

chen Redeexzesse des Herrn Jarres büßen
müssen , lediglich weil sich dieser Herr bei den „ Vaterländi -
schen " und hakenkreuzlerischen Verbänden Liebkind machen
will ?

Saargenüarmerie tmü Ruhrverhastungen .
Erklärungen Macdoualds .

London , 1. April . ( WTB . ) Unterhaus . Auf M« Anfrage
eines Mitg ' irds , ob die Regierung ihren Vertreter auf der' nächsten
Sitzung des Völkerbundrats anweisen werde , vorzuschlagen , daß die

deutsch « Regierung eingeladen werten solle , zu den

Kosten der örtlichen Gendarmerie im Saargebiet bei .

zusteuern , erwidert « Macdonald , e » würde kaum ange »
messen sein , Deut ' chland einzuladen , zu dem Budget eines Gebietes

beizusteuern , das sich nichtunter de utscherIurisdiktion ,
sondern unter der Luii - diktion des Völkerbundes befinde . Auf die

Anfrage Kenworthys , ob die britische Regierung in bezug aus Ver »

Haftungen , wie die des Oberbürgermeisters von Dortmund und
anderer deutscher Beamten im Ruhrgebiet , zu Rate gezogen
worden fei , erwiderte : Nein , oxr weiden nicht zu Rat « gezogen .
Es ist «ine heikle und schwierige Frage , und die Regierung tut ihr
Beste » .

Die Haussuchungen im Nuhrgebiet .
Esten . 7. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Sicherheitsorgane

der Beschzungsbchörden setzen ihre U n t « r su ch u n g s a k t l on ge -

gen Gehcimorganisationcn fort . In Essen , Gelsenkirchen
und Bcchum sind am Sonntag und Montag zahlreiche Haussuchun -

gen bei Mitgliedern sogenannter nationaler Parteien und Bünde

durchgeführt worden . In Getsenkirchen und Bochum wurden am

Montag zwölf Personen unter dem Verdacht verhaftet ,

Mitglieder geheimer , verbotener Organisationen zu sein .

Bochum , 7. April . ( MTB . ) Heute nachmittag wurde der
Londrat de » Kreises Lochum , Stühdever von den Fran¬
zosen verhaftet , nach Dortmund transportiert und von dort ins

unbesetzt « Gebiet abgeschoben . Er befindet sich zurzeit in

Asseln : außerdem sind noch verschiedeneBochumerBürger
verhaftet worden .

Reichsgesetze im befetzten Gebiet .

Koblenz , 7. April . ( WTB . ) Nach Mitteilungen des Präsi -
denten der Rcichsvermögensoerwaltung für die besetzten rheinischen
Gebiete in Koblenz hat die Interalliiert « Rheinlandtom .

Mission u. a. folgende Gesetze des Reiches zugelasten : die

Verordnung vom 1. Dezember 1923 zur Aenderung der Telegraphen -
ordnung , die Verordnung vom 8. Dezember 1923 zur Aenderung
der Postordnung , die Verordnung vom 7. März 1924 zur Geneh -

migung des Austufe und der Einziehung der Reichsbank .
n o t e n zu 5 Billionen Mark , die Bekanntmachung vom K. März 1924
der neuen Fastung des Reichswahlgesetzes über die Wahl
des Reichspröstdenten , das Gesetz vom 13. ' Marz 1924 zur Aende -

rung de » Reichswahlgesetzes , die Verordnung vom 14. März 1924

über die Reichswahl und Reichs st tmmvrdnung , die

Verordnung vom 29. März 1924 über Auslegung der Stimmlisten ,

die Verordnung vom 12. Februar 1924 über wertbeständige

Zahlungsmittel , die Verordnung vom K. Februar 1924 über Gold -

mark - und Goldmarknotenwechsel und - Schek ».

Die liollenisch . südslavischen Verträge find im Sekretariat de »
Völlerbunde « niedergelegt worden .

Klauenseuche ein Stäbchen von Bruchteilen eines Tausendstel .
Millimeters . Nur die scharfsinnige Anwendung neuer Wissenschaft -
sicher photographischer Methoden führte zu diesem überraschenden
Erfolg . Der Ausblick auf die Erforschung der vielen anderen wich -
tigen Krankheiten ähnlicher Art leitet damit ein neues Kapitel der
Seuchenbekämpfung «in .

» Der Irühlinjj " und . Der Rhew " beherrscht « das Programm .
welches der Männerchor „ Fichte . G « orginia1S7 9* in seinem
Konzert im großen und bis auf den letzten Platz gefüllten Festsaal
der Philharmonie zugrunde legt «. Dieser Männerchor wird von

seinem vortrefflichen Dirigenten Wilhe ' m Knöchel zu Verdienst
und Bedeutung erhoben , einerseits weil ihm die Ueberwindung sonst
üblicher Dilettantismen vorbildlich am Herzen siegt , andererseits weil
er beweist , daß straff « Schulung und Unterordnung unter den Willen

seines Führers höchstes Ziel ist . Und dieser Wille ist nicht unbe .

trächtlich , trägt vor allem die Kennzeichen einer reisen Künstlerper -
sönlichkeit , die bei vorsichtigster Zurückhaltung Unbeholfenheit und
Uebertreibuna mit sicherer Hand umschreitet und sich nicht durch
äußerliche Wirtungsmittel von seinem künst ' erischen Glaubens -
bckenntnis ablocken läßt . Das zeigt sich auch bei seinen eigenen
Schöpfungen , von denen es eine Reihe wertvoller Uraufführungen
gab und unter denen besonders das sieblich « „ Lieb Seelchen am
Abend " glaubhaft « Selbstinnerlichkeit dartat . Ellen Hom - Burger .
die mit Wedoorträgen das Programm schmückte, versteht ihre Per -
sönlichkeit zur Geltung zu bringen , wobei sie vorteilhaften Nutzen
aus einer ausgiebigen , in der Höhe leuchtenden , in der Mttellage
noch zu erfüllenden Stimm « , und aus einer bemerkenswerten Vor -
trcgstunst zieht . Weniger glücklich waren die Vio' oncellovorträge
von Hans Knöchel , der seine ton ' ichen Vorzüge durch unou « .
geglichen « Technik verdunkelte . Di « Begleitung der Solisten hatte
Wilhelm Knöchel am Flügel übernommen und zeigte sich dabei al »
Musiker feinsinnigster Prägung . — r ».

Die älttste Schrribfeder . Unter den Funden der neuesten Aus -

grabungen an der Stätte der altbabylonischen Stadt Kisch befindet
sich ein großer Schatz : nämlich da « älteste un » bekannt « Schreib -
Werkzeug . Der Leiter der Grabungen , Prosestor Langdvn , hat hier .
wie er in der . Times " mitteilt , einen Griffel gesunden , mit dem
die Keilschrift niedergeschrieben wurde . Vergeblich haben bisher die
Gelebrten versucht , dieses Werkzeug zu konstruieren und haben dabei
die verschiedenartigsten Anschauungen geäusiert . Der Gnsfel hat aber

sticht , mit die ' en komplizierten Rekonstruktionen zu wn , sondern er
ist da « denkbar einfackit " Werkzeug , «in 6 Zoll lanoes Knochenftück
mit einem dreieckigen Mittelteil und zugespitzten Enden . Langdon
>*- >r e« mit Hi fe dieses Echreibgriffels bald möglich . Buchstaben der
Keilschrift ganz Kicht und rasch aus Tontäselchen zu schreiben .

. �pi�pfanänderrmg . In den Sommerspielen geben ab Dienttag
allabendlich die Ealiensten Einakter . vom andere » User ' ( Anfang
8 Ubr ) mit Albert Baslermann m Szene .

ver . hwtema, » - st »,, , , Da « Ministerium de « Innern bat , wie wir
ersabren , reive Deranlastung gesunden , da « von den Bereinigten Bater -
ländlichen Verbänden bkantragt » Verbot de « Tollerschen Drama » » Der
Hinlemann ' vorzunebmen . S« wird also am greitag tm Residenz - Theater zum
ersten Male ausgeidbrt werden . Dost der patriotische Janbagel nicht wie
t » Drebde » lein » Skandale in Szene setzen kann , daslü ist gesorgt

Ministerkrife in Thüringen .
Der �inanzminister zurückgetreten . — Die Völkischen

wühlen weiter .

Weimar . 7. April . ( Eigener Drahtberichl . ) Der vom Thü¬
ringischen Ordnungsbund erst vor wenigen Wochen zum Finanz .
minister berufene Dr . Stolze hat am Montaznachmitlag seinen
Rücktritt erklärt , nachdem die völkische Landtagsfraktion in vlii .
maiivcr Form von der Regierung eine Herabsetzung des vom

Präsidenleu der Thüringischen Staatsbank , Loeb ,
gewährten Gehalts verlangten . Seit Wochen kämpfen sie
gdegen den thüringischen Staaisbaukpräfldenlen und über -

gehen mit Absicht die Erfolge , die er bereit , im ersten Zahre für
die Staatsbank aufzuweisen hat . Die am 10. April 1923 mit 20 909
Goldmark Grundvermögen geschaffene Thüringische Staatsbank hol
z. v . in ihrem ersten Geschäftsjahr nicht nur ihre gesamten Einrich .
tungskosten von sich ans bestritten , fondern noch einen Reltogewinn
von 2 6 Millionen Goldmark erzielt , der dem Lande zugute kommt .

Deshalb hat es selbst der ordnungsbündterifche Ftnanzmlnifter nicht
g - wagt , dem Druck der Völkischen nachzugeben . Es ist damit zu
rechnen , daß die Krise in der Thüringer Ordnungsregierung noch
weitere Kreise treffen wird . Bereits am Sonnabend hat der völkische
Beherrscher Thüringens Dr . Vinter in feiner Zeitung „ Der

völkische " unter der lleberschrist . Antwort . Herr Minister Sattler ! "
vom Innenminister Auskunft verlangt über die Versetzung de »
Inden Friedländer als Oberstaatsanwalt von Alten -

barg nach Weimar und über die waffeufnnde in der Laude » .

polizcikaferne in Weimar . Vinter berief flch dabei auf vereinbarna -

gen und Zusagen der Ordnungsregierung , die offensichMch einen ver .

faffungsbruch darstellen , da kein Minister solche Zusagen machen kann .

ohne den Landtag zu befragen .
Die Landtazsfrattion der V S P V. hak Im Landtag

Anträge eingebracht , die dem Rolgefetz über die Verschmelzung
von Gemeinden vom 1». März and de » > m Sleuernot -

g e f e h vom 27. März enthaltenen Bestimmungen die nach der Ber -

faffung erforderliche BeftSligung versagen .

Nicumverträge und Schwerinüustrie .
Paris , 7. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Nach Mitteilungen der

hiestzen Blätter sollen am Dienstag in Düffeidorf die VerHand »
l u n g e n zwischen den belgisch - französtschen Okkupations »
b e h ö r d e n und der rheinifch - westfälifchen Schwerindustrie

wegen der Berlängerung der Micumverträg « beginnen . Di « Aus -

sichten dcr Verhandlungen werden hier optimistisch beurteil, . Aus

der Haltung einzelner Industriemagnaten glaubt man mit Be -

stimmtheit annehmen zu dürfen , daß wenigsten » ein Zeil der In -

dustrie , unbekümmert um die Absichten von Berlin , zur Erneue -

rung der Verträge bereit ist .
Die Reichsregierung verweift demgegenüber darauf , daß

die Berlängerung der Micumverträg « vollkommen ausgeschlossen ist
und sowohl dos Reich wie die Industrie die Losten der Derträg « nicht
tragen könne . Sie gibt zu , daß etwa 19 bis IS Proz . der deutschen
Zechon vielleicht zu einer Berlängerung auf kurze Zeit bereit seien ,
betont aber , daß die berufenen Bertreter der deutschen Industrie
der Reichsreg ' . erung wiederholt erklärten , einer Verlängerung der

Micumverträg « nicht zustimmen zu können . Außerdem wird von

teutfcher Seite daraus verwiesen , daß englische Danken der

rheinischen Industrie gegenüber erklärten , k�iii « Kredit « mehr
geben zu können , wenn sie die Micumverträg « verlängern .

Paris , 7. April . ( TU) ' Heber da » Ergebnis der Zollverwaltung
im Rheinlande und Ruhrgebiet werden folgend « Angaben ver »

öffentlicht :
1. Zolleinnahmen im engeren Sinn « . Da » Ergebnis tm

ersten Drittel des Monats März belief sich auf 9581 473 Goldmark

gegenüber 7 S2ö 148 Goldmark in der vorausgegangenen Dekade .
Dcr Monat März hat im ganzen 24 9Sö395 Goldmark ergeben .

2. Ausnahmebewilligungen haben im Rheinland
allein während der dritten Dekade des Monat » März 3 428 932 Gold .
mark gegenüber 2 113 82S Goldmark in der voraufgegangenen
Dekade ergeben . Im ganzen haben die Einnahmen au , diesem Ar .
tikel im März 7 145 457 Goldmark ergeben gsgen 7 182 952 Gold »
mark im Februar .

3. Lizenz « » erbrachten im Rheinland « im März 1 489 828
Goldmark gegenüber 1 719 954 Goldmark im Februar .

4. Die gesamten Zolieinnahmen im Rheinland « und

Ruhrgebiet sowie die Ausnahme , und Lizenzertrögniff « im Rhein -
lande allein haben im März 32723388 Goldmark ergeben .

Stinnes macht alles .
Und die KPD . auch .

vi « kommunistische Internationale Preffe - Korrespondenz ( In -

prekor ) veröffentlicht ein « Sondernummer über die Lag « in der beut -

schen kommunistischen Partei . Darin unterhalten sich die Geistes -
Heroen der KPD . über allerhand — wie st « 1923 beinah « die Sowjet »
macht erobert hätten und Ruth Fischer zum deuffchen Sowjetpräst -
denten gemacht hätten , wenn die kommunistisch « Rechte nicht zu feig «
gewesen wäre , wie man am besten den . stinkenden Leichnam der

Sozialdemokratie aus dem Weg « schafft , und wie man am besten
deutsche Proletarier vor die Maschinengewehr « treibt .

Unter diesen Erzeugnissen kranker Gehirn « steht die Druckfirmo :
„ Elbemühl , Wien . " Was ist „ Elbemühl , Wien ? " Das ist
S t i n n e s I Stinnes , der durch diesen Papier - und Druckkonzern
in Oesterreich seinen Einfluß ausüllt . Stinnes macht alles . Er druckt

feine Preffe gegen die Arbeiter , er druckt auch die kommunistische

Korrespondenz . Großzügig in der Tot ! Aber die Kommunisten

lasten sich nicht übertrumpfen in Großzügigkeit . Sie losten ihre
Echlachtplän « und ihre Kriegsratspalaver von Stinnes drucken .

So ergibt sich ein seines Produkt : Kriegspläne zur polltischen

Zerfetzung und Schwächung der deutschen Arbeiter , geschrieben von

Kommunisten , gedruckt von Stinnes . Stinnes macht alles — die

KPD . aber auch ! _

Mker - firier und flnker - Jnöen .
Juden als Narrenersatz für die Völkische « .

Der ehemalige Adjutant des Kronprinzen , Major a. D. A n k « r ,
heut « im Hauptberuf deutschvölkischer Agitator , hatte vor einiger
Zeit den — sagen wir einmal — Mut , sich in einer öffentlichen Der .

sammlung an den Verband Notivnaldeutscher Juden

heranzupirschen . Das rief natürlich im deutschvölkischen Lager leb »

host « Empörung hervor . Anker ließ daraus auf sein « Freund «
Stahlheim usw «inen großen Schreibebrief los , in dem er plausibel
zu machen versuchte , was für ein patent «r Kerl er im Grund « g«.
nommen fei . Habe er es den Juden nicht ordentlich gegeben ? Durch
fein Auftreten habe er das Sprengpulver ,n da « jüdisch «
Lager geworfen . Di « Juden seien sich gegensettig in die Haare
geraten und die Völkischen hätten als die lachenden Dritten den
Dorteil bei der Affäre .

Soweit fft die Geschichte ganz in der Ordnung . Aber nun tritt
der Major a. D. plötzlich mit einem zweiteuEchreibenlnidi «

Oeffeutlichkeit , der an den Verband nottonaldeutscher Juden ge -
richtet ist und eine halbe Zurücknahme des ersten Briefes entichU .
Unter vielen Verbeugungen wird da u. a. erklärt :

. Wer meinen Brief an den „ Stahlhelm " usw . unoorein -
genommen liest und durchdenkt , kann meines Erachtens un -
möglich geheime Plane gegen die national denkenden
Juden daraus folgern oder die Absicht , ich wollt « sie gewistermaßen
auf den L. ' im locken , für meine politischen Ziele benutzen und dann
mit Spott und Verachtung abstoßen

"

Im Gegenteil , er halte die Billigung und Unter »

stützung des Verbandes von deuffcher Sette für not »

wendig , weil er sich revolutionär im nationalen Sinne betätig «.
Wir befürchten , manchem Deutschvöltischen werden die Haar «

zu Berge stehen , wenn er derartige Sprüche aus der Feder eines
seiner Prominenten liest . Aber auch die deutschvölkisch orientterten
Juden dürften an dem Schreiben ihres Freundes und Gönners keine
ungeteilte Freude haben Beruft sich doch der so «iftig im Porzellan .
laden der Politik tätig « ehemalig « Offizier auf die Aeußerung Gnei -
fenaus , selbst Narren wären ihm als Mitkämpfer
r e ch t I Das ist natürlich nicht s o gemeint , wie ja überhaupt der
schreib , und redselige Offizier versichert , er habe die Gepflogenheit ,
mit Juden anders zu reden als mit feinen Leuten . Worauf man
sich dann ohne weiteres als geschlagen erklären muß . . . .

Der Sachverftänöigenbericht .
Kabelreservierung für Mittwoch .

Pari », 7. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Dos Komiie « Dawes
hat am Montag zwei lange Sitzungen abgehalten und wird am
Dienstag früh erneut zusammentreten . Offiziös wird versichert , daß
die neue Verzögerung in der Fertigstellung des Berichts lediglich
auf den Wunsch der Sachverständigen , einigen Teilen de » Entwurfs
eine präzisere Fassung zu geben , verursacht sei . und es sich
dabei um formale Aenderungen handle . In unterrichteten Kreisen
stößt diese Begründung auf starke Skepsis , weil verschiedene der w
den letzten Tagen gefaßten Beschlüst « nicht nur zu neuen lebhaften
Diskussionen zwischen den Sachverständigen , sondern auch zu Ein -
Wirkungsversuchen von außen her Anlaß gegeben haben .
Innnerhin wurden am Montag die Ueberreichung des Berichts und
der Dorschläge für Mittwoch vormittag in ziemlich bestimmter
Form angedeutet Für diesen Tag sind , wie offiziös mitgeteilt wird ,
alle Borberettungen zur schnellsten telegraphischen Uebermitllung
nach London , Brüstel und Washington getroffen . Mehrer « trans -
atlantisch « Kabel sind für Mittwoch für die Uebermittlung der B« .
richte reserviert . Di « Bericht « sind so umfangreich , daß die Kabel
fünf Stunden lang nur für die Berichtsübermittlung nach
Amerika benötigt werden .

Frankreichs Spionagenest Sasel .
Ter Schweizer Bundesrat will rede « .

Bern , 7. April . ( WTB > Im Nationalrat brachte , wie bereits
« meldet , der sozialistisch « Bertreter Graubündrns Eon ovo «ine
Interpellation über den Spionazefall d ' A r m o n t ein , nachdem eine
frühere „kleine Anftage " seitens des Katholisch - Kon' ervattven Duft
in der gleichen Angelegenheit von diesem selbst wieder - z u r ü ck .
gezogen werden war .

Di « . Basler Nachrichten " bringen dies « Interpellation in Zu -
sammenhang mit einem Artikel in der Basler „ Arbeiter .
zeitung " , worin u. a. ge ' agt wurde : „ Aus den Akten des Poll -
tischen Departements ist ersichtiich . daß der Bundesrat längst Kennt .
nis von diesen Derhältnissen hatte . Es liegen u. a. auch Berichte des
Minister » Dintchert vor , die einwandfoei nachweisen , daß da »
französische Konsulat in Basel selbst eine Spionagezentrale 4
war . " Die „ Basler Nachrichten " wenden sich aus diesem Anlaß
gegen die Bersion , daß Dust sein - Anfrage offenbar aus Beireiben
Motto » wieder zurückgezogen habe . Das stimme mcht , vielmehr
fei Herr Motto sofort nach Eimerchung der „ Kleinen Anfrage " Duft ?
zur Bearbeitung der Frage ge' chritten . Die unglückliche
Idee , die Anstag « wieder zurückzuziehen , nachdem sie den Blättern
bereit » mitgeteilt war , sei auf einen Fraktionskollegen Dusts zurück -
zuführen . Vom Politischen Departement habe niemand die Ab »
sieht gehabt , der Auskunftertctluirg auszuweichen .

Die Wahlen in Italien .
Erpreßter Jafchistenfieg .

Rom , 7. April . ( WTB . ) Noch der bis heute mittag au »
51 Provinzen vorliegenden Wahlergebniffen sind 94 Prozent der
Stimmen für die Regierung abgegeben worden . Sie erhielt
1437 252 Stimmen . Von den Minderhcitsparteien erhielten die

Katholische Bolkspartei 242 973 Stimmen , die verciniglen Sozia -
listen 159 642 , die maximal , st ischen Sozialisten 159 955 ,
die Kommunisten 87381 und die Republikaner 39 619 Stimmen .
Die Wahlbeteiligung betrug 92 Prozent und überstieg damit die
Beteiligung bei allen früheren Wahlen .

Tentsche Wahlerfolge in Südtirol .

voze » . 7. April . ( TU. F Der Wahlerfolg der Deuffchen Süd -
ttrvls ist weit größer , als der des Jahres 1921 . Die Wohlde teisi .

gung war sehr groß , die Wahldisziplin ein « mustergültige .

25 Proz . dcr Stimmen — Kammermchrheit .
Rom , 7. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Halboffiziell wird übe ?

den Ausgang der italienischen Wahlen mitgeteilt , daß die im Wahl -
gesetz vorgesehenen 25 Proz . der Stimmen , aus Grund deren die Re -
gierungsliste die Mehrheit der Abgeordneten stellen kann , erreicht
worden sind . Diese Stimmenzahl genügt nach dem itasienischen Wahl -
gesetz zum Anspruch auf die absolute Mehrheit der Kammer , d. h
859 von 535 Abgeordneten . In der Tat hat der faschistisch « Block
als einziger «inen Wahlvorschlag , der insgesamt die Zahl von
359 Kandidaten enthält , zusammengebracht . Die Wahlvorschläge der
anderen Parteien haben diese Zahl von Kandidaten nicht erreichen
können , weil ihnen

durch endlose Schikanen der Behörden Kandidaten abgetrieben
und gestrichen

wurden . Damit schieden diese Wohlvorschläge , selbst wenn sie
25 Proz . der abgegebenen Stimmen erreicht hätten , ohne weiteres
au » der vorteilhaften Situation aus , mit einer bescheidenen rela »
tiven Stimmenmehrheit die überwiegende Mehrheit der Parlaments -
sitz « zu erhalten .

Bon den 177 Sitzen , die durch das Wahlrecht der Opposition
offenbleiben , haben die Sozialisten undKommunisten 99
erobert .

Trotzkis Rückkehr nach Moskau .
Moskau , 9. April . ( OE. ) Amtlich wird mitgeteilt , daß Trotzti

von seiner Krankheit nunmehr genesen sei : er werde in den
nächsten Tagen nach Moskau zurückkehren , um dann sogleich die
Ausübung seiner amtlichen Funktionen wieder übernehmen . Da
Irotzki vor setner Urlaubsreise trotz wiederholt an ihn ergangener
Aufforderungen de » Zentralkomitees der kommunistischen Partei die
Weiterjüdrung seiner Arbeit al » Volkskommissar wegen seines Kon <
slikte « mit der Partelleitung verweigert hatte , so dürfte diese
offiziöse Mitteilung zum Ausdruck bringen , daß in dieser Hinsicht
ein » Entspannung eingetreten ist .

London , 7. April . ( Eca . ) Einem Rigaer Bericht der „ Times "
zufolg « wurde der Vertreter Trotztis im Kriegskommisfariot ,
Frunx , » um Ehes de , Geueralftab « » ermumt .



Gewerkkhoiwbewesung
die englischen Streiks .

( Bon unserem Londoner Korrespondenten . )
O. P. London , Lnfong April . Ein « Welle großer Wirtschosts -

kämpfe hat England ersaßt . Schon haben nacheinander die Eisen -
bahne r. die Hafenarbeiter , die Londoner Straßen -
b a h n e r gestreikt . Der Kollektivoertrag der Bergarbeiter ,
der am 17. April abläuft , ist gekündigt und alle Verhandlungen
sind bisher ergebnislos geblieben . Im Schiffbau ist feit
Wochen ein wilder Streik in Southampton im Gange , wo die Ar -

beitsbedingungen am schlechtesten waren ; setzt wollen ihn die Unter -

nehmer zum Vor wand einer allgemeinen Aussper -
rung nehmen , um einer allgemeinen Lohnforderung zuvorzu -
kommen . 70 » MO Bauarbeiter verlangen eine Erhöhung
des Stundenlohnes um zwei Pence , Wöhrens ihnen die Unternehmer
nur einen halben Pence bieten wollen . 3 < ) 0000Metallarbeit « r .
200 000 Textilarbeiter fordern gleichfalls höhere Wochen -
löhne . 2öO 000 Gasarbeiter bereiten sich ebenfalls auf eine '

Lohnbewegung vor . In der T ö p f e r e i i n d u st r i e und in den
Londoner Kühllagerhäusern drohen Streiks . In den Eisen -
bahnwerkstätten und unter den kaufmännischen Angestellten sind ge -
werkschaftliche Kämpfe im Gange . Die Arbeiten an der britischen
Weltreich - Ausstellung , die unbedingt End « April eröffnet werden soll .
sind durch Ausstände lahmgelegt worden , und sogar der erste
Streikin derLuft unter den Flugzeugpiloten und Mechanikern
der privaten Luftfahrgesellschasten ist ausgebrochen . Insgesamt sind
mehr als zwei Millionen Arbeiter , mit chren Angehöri -
gen ein Fünftel der Bevölkerung Englands , von
einer Bewegung erfaßt , die nach besseren Arbeitsbedingungen , beste -
ren Lebensbedingungen drängt . Es ist unmöglich , jeder einzelnen
dieser Lohnstreiligkeiten in dos Gewirr der Forderungen , Berhand -
lungen und Verwicklungen zu folgen . Um so notwendiger ist es ,
die Bewegung in ihrer Gesamtheit , in ihren Ursachen und Zu -
sammenhängen zu überblicken .

Die englische Arbeiterschaft hat b ö s e Z e i t e n hinter stch. Seit
dem Ausbruch der großen Wirtschaftskrise im Jahre 1921 , die mit der

Arbeitslosigkeit von Millionen einherging , bis zum
zweiteu Drittel des Jahres 1923 beträgt der durchschnittliche
L o h n v e r l u st pro Woche ( ohne Berücksichtigung der Kurzarbeit )
10,4 Millionen Pfund , wobei große Gruppen der Arbeiterschaft , so
die land - und hauswirtschaftlichen Arbeiter , die Beamten und Handels -
angestellten nicht eingerechnet sind . Iv dieser Zeitder Massen .
arbeitslosigkelt , des Lohndrucks und der niedergehen -
den LebenshaUung ging kaum ein Kampf für die Arbeiter günstig
aus . Deprimiert und geschwächt , wurde die gewerkschaftliche Bewe -

gung durch die Angrisse des Unternehmertums in die
Verteidigung gezwungen . Die Mitgliederzahl der Gewerkschaften , die
im Jahre 1920 mit 8,3 Millionen ihren höchsten Stand erreicht hatte ,
ging bis 1923 auf 4,4 Millionen zurück . Es war eine Zeit der ge -
wertschastlichen Niederlagen und — der politischen Siege .

In der gleichen Zeil hat sich der politische Aufftieg der Arbeiter -
Parteien ckbllzogen . Dieselben Ursachen , die die Löhne sinken machten ,
haben die Massen nach links gedrängt , die Arbeitslosen den
Dank und den „ Sieg " des Vaterlandes und den Segen der kapitalisti -
scheu Ordnung fühlen lassen . Dies ? Umstände trieben der Arbeiter -
pärtei die Masten der englischen Wähler zu. Heute , nach zwei sieg -
reichen Wahlen hält sie, wenn noch als Minderheit , die Re -

gterungdesLandesin Händen . Die Jahre , die die großen
Lohnreduktionen sahen , haben zugleich die Arbeitsrregierung vor -
bereitet .

Insofern ist es vollkomme » richtig , daß die Ursachen , ja vielfach
auch der Beginn der gegenwärtigen Lohnkämpfe , die nur ein Wieder -
erringen des Verlorenen sind, m die Zeit vor dem Amtsantritt der

Arbeiterregierung zurückreichen . Diese Feststellung ist not -

wendig , weil es den bürgerlichen Parteien in England beliebt , die

Arbeiterregierung für die Lohnbewegungen verantwortlich zu
machen , die früher oder später die Antwort auf die kapitalistischen
Lohnkürzungen unter rein bürgerlichen Regierungen sein mußten .

Di « Stellung einer Arbeiterregierung , die noch dazu
nicht über eine Majorität verfügt , ist gegenüber Arbeitskonflikten eine

äußerst schwierig «; insbesondere dort , wo diese die „ lebenswich -
t i g e n " Stellen des empfindlichen englischen Wirtschaftskörpers bei

rühren , deren ein Land mit hochorganisierter Industrie , das seinen
ganzen Nahrungsbedarf einführen muß , nicht wenig « hat . An

Beispielen dieser Schwierigkeiten hat es beim Eisenbahnerstreik , beim
Dockerstreik , beim Londoner Verkehrsstreik nicht gefehlt . <Zine beson
dere Situation ist in der Krise im englischen Bergbau entstanden !
Hier hat bekanntlich nach monatelangen Verhandlungen , die immer
wieder aufgeschoben und immer wieder von neuem aufgenommen
wurden , eine Delegiertenkonferenz der Bergarbeiter schließlich das
letzt « Angebot der Unternehmer abgelehnt und die Regierung auf
gefordert , die Lohnverhältniste im Bergbau durch eine öffentliche
Untersuchung klarzustellen ; über diese Entscheidung findet am 8. April
eine Urabstimmung in den Revieren statt .

Zugleich aber hatte der Vertreter der Bergarbeiter im Parlament
einen Gesetzentwurf als Initiativantrag eingebracht , der «nt -

gegen den komplizierten Vertragsbestimmungen , um die sich der Streit
bei den Verhandlungen dreht , «Hl « einfache Bestimmung vertrat : Die

Festsetzung des Reallohns von 1914 als gesetzlichen
M i n d e st l o h n der Bergarbeiter . Dieser Gesetzentwurf , auf den die

Bergarbeiter große Hoffnungen setzten , hatte ein merkwürdiges Schick�
sal . Er stand bereits auf der Tagesordnung , als der Rückstand in der

Budgetberatung , verursacht durch die schleichende Obstruktion der Kon -

servatioen , die Regierung zwang , von dem ihr zustehenden Recht Ge -

brauch zu machen und die sonst für die Verhandlung der Jnitmtiv
anträge bestimmte Zeit für die Erledigung des Budgets in Anspruch
zu nehmen . Dadurch verschwand nach der Geschäftsordnung des

englischen Parlaments der Gegnstand überhaupt von der Tagesord -

nung und kann erst in der nächsten Session wieder eingebracht werden .
Auf da » Drängen der Bergarbeiterabgeordneten hat dann die Re .

gierung versprochen , sobald die Budgetberatung zu Ende sei , selbst
einen ähnlichen Gesetzentwurf «inzubringen , und eine Vollversamm -
lung der parlamentarischen Fraktion der Labour Party hat erst
kürzlich die Einhaltung dieser Zusage gutgeheißen . Dennoch ist es
äußerst zweifelhaft , ob sie in dieser Form wird durchgeführt werden
können . Denn es hat sich herausgestellt , daß die Stimmung bei den
Liberalen und damit die parlamentarischen Aussichten für ein solche »
Gesetz keineswegs günstig sind , und das bedeutet , daß die Arbeiter -
regierung , wenn sie den Bergarbeitern helfen will , auch bereit fein
nmßte , über diesen Versuch — zu fallen .

Dieses Beispiel zeigt die praktische Verknüpfung der Wirtschaft -
lichen Kämpfe der englischen Arbeitcrklaste mit dem Schicksal der eng «
lischen Arbeiterregierung sehr klar . Es wird kein Wunder und keine
Schande , vielmehr der natürliche Lauf der Dinge sein , wenn die
Arbeiterregierung eines Tages über eine Forderung der Arbeiter .

schaft , sei es auch nur eine wichtige gewerkschaftliche Forde -
rung , stürzt , weil sie dies « nicht ablehnen , sie gegen den Widerstand
der Bourgeoisie aber auch nicht durchsetzen kann .

Ela vergleich .
Die . BerkebrDteckmik " veröffenilicht amerikanische Indexzahlen

für Berkebreumernebmungrn für den Januar 1924 noch dem
„Electric Railway Journal " . Dies « Indexzahlen sprechen Bände . —
Wie anders arbeitet der hochgezüchtete amerikanische KopitolitmnS
gegenüber dem primitiv gewordenen deutschen Unternebmerivm .
da » mit Hunge , löhnen glaub ! wieder hochkommen zu können . D» e

Indexzahlen betragen für den

Januar 1924
( Index >313 IVO)

Straßenbahnbau - und Betriebsstoff « IbS
Baukosten

. . . . . . . . . .
217,9

Großhandelspreis

. . . . . . .
f51

LebeiiSmittel - Kleinhondel . . . . 150
Gesamte Lebenshaltung . ISS
Löhne und Gehälter . . . 219

DieGegenüberstellung derSteigerung derLöbnezu der Steigerung
Betriebskosten , Baukosten und der Lebensballung zeigt , daß in
Amerika die Löhne beute bedeutend mehr gestiegen
sind , als die übrigen Kosten . Man bat noch nicht ? da «
von gehört , daß der omerikantsche Kapitoliemui daran zugrunde »
gegangen oder die Stabilität des Dollars geiäbrdet ist . <k« gibt
sogar Leute , die behaupten , der Lberwällipende Ausstieg der Ber «

einigten Staaten sei nur möglich gewesen durch Heranziehung
«iiieS Stemme ? hochqualifizierter und hochbezahlter
Arbeitskräfte . Ob da » deutsche Unternehmertum an -

sangen wird , fich diese Binsenwahrheit endlich zueigen zu machen ?

Tie wache « auf !
Seit Wochen führen die Eisenbahnergewerkschaften , an der

Spitze der Deutsche Eismbahnerverbond , einen zähen Kampf
für die Aufbesserung der Löhne der Eisenbahner Die Kommunisten ,
die jetzt nach Sinowjewscheni Rezept „deutsche " Politik zu machen
haben , waren weit und breit nicht zu sehen . Nun sind die Massen
in Bewegung , und siehe da , die Scholem und Ruth Fischer erwachen
aus ihrem revolutionären Schlaf . Die �Zentrale der Kommunistischen
Parte , Deutschlands . Sektion der Kommunistischen Internationale "
erläßt am Sonntag in her „ Roten Fahne " einen Aufruf an die
deutschen Eisenbahner .

Es geht st«, zwar nichts an , aber vielleicht wollte die KPD . die
Eisenbahner », nach Täglich ihrer u- merbtüchlichen Solidarität ver >

sichern ? Bewahrel Dieser Aufruf , wenn man ihn ernst nehmen
wollte , ist weiter nichts als ein hinterhältiger Dolchstoß .
Mitten im Kampfe versucht die KPD . die Eisenbahner zu verwirren .
Mißtrauen und Uneinigkeit zu säen und die Führer der Eisenbahner
als „ Verräter " . „ Bande Kapitalistenlakaien " usw . zu verdächtigen .
Ueber diese Niedertrochl braucht man sich wirklich nicht mehr auf
zuregen Die Eisenbahner haben erkannt , wo ihr « wahren Freunde
sitzen und welche „ Helden " die Kommunisten sind . Darüber wird noch
einiges zu sagen sein .

Auch der Bezirksbetriebsrat der Reichsbahn diretrion Berlin , in
dem die Kommunisten ein « vorherrschende Stellung haben , tritt mit
einer „ Resolution " an die Oesfvntlichkeit . Am 6. April wurde sie
in der „ Roten Fahne " veröffenilicht . Mit einem vom 7. datierten
Begleitschreiben wird sie uns zugeschickt . Warum schickt man uns
nicht die „ Rote Fahne ' «i

'

drucken ?
einfach zu . ww sollten die Resolution nach

Tie Krise im Buchdruckgewerbe .
In der gestrigen Generaloersammlung der Berliner Buchdrucker

erstattete Braun eingehend Bericht . Di « Organisation hat , so
führte der Redner aus , ihr « Maßnahmen treffen müffen , um dem
Herrenstandpunki der Unternehmer entgegenzutreten . Di « Buch
drucker feien nicht gewillt , von ihrer Forderung abzugehen . Heute
vormittag finden im Reichsarbeitsminifterium Verhandlungen über
die von den Unternehmern beantragt « Berbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruches statt . Braun schloß seine Ausführungen mit den
Worten : Unsere heutige Dersammlung muß ein flammender Protest
sein gegen die kurzsichtig «, unsoziale Einstellung unserer Unternehmer
und gegen die arbeiterfeindlichen Schiedssprüche der Vertreter des
Reichsarbei ' sministeri ums !

Die stark besucht « Versammlung , welche die Empörung der
Berliner Kollegenschaft über dos Verhalten der Unternehmer
dokumentierte , sprach sich e i n m ü t i g im Sinn « der Ausführungen
des Referenten aus . Ein « Resolution , welche den sofortigen
allgemeinen Streit sorderte . wurde zunächst abgelehnt , wesi
man sich nicht auf «ine starr « Taktik festlegen wollte .

Die M a i s e i « r begehen die Buchdrucker aus Beschluß der Ner
sammlung gemeinsam mit den anderen freien Gewerkschaften durch
Arbeitsruhe . Der B e r ba n ds b « i tra g bleibt bis au
weiteres in der bisherigen Höhe bestehen .

• •
»

Im Reiche hat die durch den Verbandsvorstand erfolgt « Ab

lehnung des Schiedsspruches die einmütig « Zustimmung
der Buchdrucker gesunden . In vielen Orten , auch teilweise in Berlin ,
ist von den Arbeitern das Arbeitsverhältnis gekündigt worden

In Hall « , Erfurt ufw . sind di « Personale wegen NichtbewiM -
gung der Forderung indenStreikgetreten . Vielfach ist aber
bereits eine Einigung zwischen Arbeitern und Unternehmern
erziett worden , da zum Teil die gestellten Forderungen bewilligt
und sogar noch darüber hinaus .

Schiedsstelle für abgebaute Reichsbeamte .

Zur Personal - Abbau - Verordnung sind nunmehr
die Aussührungsbeslimmungen III im Reichsbesoldunqsblatt Nr . 20 ,
S. 93, bekanntgegeben . Nach ihnen werden Ausschüsie gebildet , di «
über Einsprüche der entlassenen oder . in den einstweiligen Ruhestand
versetzten Beamien entscheidcn , sofern der Eins ' ' ch damit bearnndet
wird , daß der Beamte wegen seiner politischen , konfefsio -
n e l l e n oder gewerkschaftlichen Betätigung oder seiner Zu -
geHörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer politischen Pariei
und zu einem politischen , konfessionellen oder Berussvercin ob -
gebaut worden fei . Ter Einspruch ist binnen einer Ausschlu�frist
von 2 Wochen — beginnend mit dem Taae der Bekanntgabe der die
Entlastung oder Dersetzung in den einstweiligen Ruhestand aus -
' prechenden Verfügung — zulässig und schriftlich bei der Be -
Hörde einzulegen , welche die Entlastung usw . verfügt hat . Di « Ein -
pruchssrist muß die Tatsachen enthalten , mit denen der Verstoß b«.
>ründet wird , und muh die Beweismittel bezeichnen . Der Einivruch

! ann nur von der obersten Reichsbehorde zurück -
fewiesen werden . Will diese dem Einspruch nicht statteeben .
o hat sie vor der Entscheidung den zuständigen Ausi� ' ß zu hören

und darf von dessen Gutachten nur mit Billigung der Neichsrezie -
rung abweichen . Hervorzuheben ist , daß diese Bestimmungen sich auch
aus Beamte erstrecken , denen die Entlastung oder Dersetzung in den
einstweiligen Ruhestand schon vor dem Tag « der D« rküvdu " g der
Ausführungsbestimmungen III bekannt gemacht worden ist . Für ste
beginnt die Ausschlußfrist von 2 Wochen mit dem Tage der

erkündung , dem 2. April 1924 .

Wcrbewoche des Berkehrsbundes .
Mit Rücksicht auf die immer schwerer werdenden Kämpft die

der Deutsche Berkehrsbund mit seinen Arbeitgebergruppen zu führen
hat . und in Anbetracht besten , daß diese Kämpf « täglich an Umfang
und Schärfe zunehmen , ist vom Dundesoorstand des Deutschen Ver¬

kehrsbundes eine W e r b « w o ch e für die Tag « vom k. bis
13. April veranstaltet worden .

Di « Einleitung hierzu gibt die Bundeszeitung , der „ Dentlche
Berkehrsbund " , in mehreren der Agitation dienenden Artikeln . Di «

Bezirksverwaltung Groß - Berlin begleitet den Aufruf des Bundesvor -

standes mit einem Geleitwort , das in Flugblat ' sorm an die Funktio -
näre und Mitglieder gerichtet ist Hierin wird ausgeführt , daß der

erst « Unternehmeransturm , die wirtschaftliche Lage der Handels - ,
Transport - und Berkchrsarbei ' er zu verschlechtern , als vorläufig
abgewehrt gelten kann . Kein « Tarifposition ist freiwillig und

ohne Kampf preisgegeben worden .
Im großap und gan - en haben di « Handels - , Transport - und

Verkehrsarbeiter trotz ungünstiger Umstände ihre G. ' samtstellung zu
behaupten vennocht , und die Unternehmer haben Erfolge nicht
erringen können . Doch damtt werden sich, so sagt das Geleitwort
der Bezirksverwaitung , die Unternehmer nicht abfinden wollen , son¬
dern sie werden weiter r ü st e n , um bei neuen Anstürmen mehr
Glück zu haben . — Da wettere Unternehmerangrisft nicht lang « auf

sich warten lassen werden , sondern bei sich bietender Gelegenheit mtt

aller Wucht eins - tzen dürften , so verlangt der Aufruf daß die ge -
samten Berufskollegen umgehend Heerschau halten müssen , um in

ihren Reihen festzustellen , cb noch Lücken in der gewerkschaftlichen
Geschlossenbeit vorhanden sind , di « so schnell wie möglich beeitigt
werden müssen .

Der Werberuf oerlangt , daß all «. Betriebe in der Werbewoche Ver -

sammlungen zu oeranstalkn haben , in denen di « Organisation »-
frage eingehend zu prüfen ist . An alle außerhalb der Organisation

stehenden Handels - . Transpor ' - und Verkedrsarbeiter ergeht der

dringende Ruf , sich unverzüglich dem Verbände anzu¬

schließen . damit durch die immer arößer werdende Umfassung
aller Berufsangehörigen in der Organisation di « Bnndeskampfkmst

größer « Stärkung « nährt , die den Unternehmern mtt Erfolg ent -

gegengestellt werden kann .

_ _

Tas Tiktat der Schwerindustrie .

London , 7. April . ( Eipener Drobtbenckt . ) Der . Manchester

Guardian ' veröffentlicht einen Bericht sein »? Berliner Korr « -

ipondenten über eine g e b e i m e S i tz n n g , die der Taguno des

ReichSverbande « der deuiichen Industrie vorauege ' ' angen ' ei , in

welcher der Vorsitzend « Sorge sagte : „ Die voliiilche Macht der

Gewerkschaften m ü s s e v e r s ch w , n b e n. Die Regierung dürfe

in keinem Fall mit den Gewerkschaften der -

bandeln . Der Achtstundentag müsse auS der Ge¬

setzgebung verschwinden . "

«cht »»», SS « . »ie Arbeit wird heute fiffl »
»at üblichen geil in vollem Umfana wieder aufqrnommen . Der Ärbciicrrel .

Acht » na, « SPD . . R' ta0a >b Iter ! Donncr - i - g. abend , 7 Uhr. in den
Sovbiensälen , Sovbienstr . 17,1«, grobe Versammlung aller BTV ? . - Metall¬
arbeiter . Tagesordnung : t . Vortrao des Gen. Arthur Crispien über : . . Dm
Rcich - »ag,n >ahl «n und di « Sozialdemolratm . " 2. Auswb « von W- hlm- tterial .
Alle Betrieb «, besonders »lein - und Mittelbetriebe , müffen vertreten fein .

_ Der zi »lt ! oll »»«rl >»»b.
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Gemerklchaftsbewegung : ?. Steiner : Feuilleton : Dr. llohn SchltowaN : totales
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Lorbeer auf vorsthuß .
Im Anschluß an den Artikel „ Berliner Theatersitten " aus ver -

ganzenen Iohrhmidertcn wird uns geschrieben , daß es schon damals
die sogenannten Claqueur « gab . nämlich gefällige Leute ohne Ge -
wissensbeschwerung , denen gegen Bezahlung die Aufgabe zufiel ,
einem Theaterstück bei der Erstaufführung mit bestelltem Beifall zum
Erfolge zu verhelfen , wenn es auch häufig nur ein Augenblickserfolg
war , durch den sich die ernst « Kritik nicht beeinflussen ließ , oder um -
gekehrt «in an sich gutes Stück und gute schauspielerische Leistungen
mit organisiertem Lärm herunterzureißen . Mit der Zeit hat sich das
fohrhunderte alte Institut der mit Freibilletts ausgerüsteten Cloque
wohl etwas verfeinert , aber noch lange nicht ist es ganz ver -
schwunden . Noch um 1910 herum gab es im Berliner Zentrum eine

unscheinbar « kleine Kneipe , in der die Claqueure ebenso auf En -

gagement warteten , wie die Statistiken in der Filmbörse oder beschäf -
tigungslose Artisten in Artistenkneipen . Die Theaterleiter , nicht alle ,
standen natürlich mit den Beifallmachern in fester Geschäftsoer -
bindung , aber nach jener Kneipe pilgerten auch Schauspieler zweiter
und dritter Garnitur , um sich Lorbeer auf Vorschuß zu bestellen .
und selbst Autoren haben diesen Weg nicht gescheut , wenn Sein oder

Nichtsein eines neuen Stückes auf dem Spiel stand . Muse , verhülle
dein Haupt vor dem Claqucngeneral , der damals hier das Ober -
kommando führte . Mit seinen unförmig großen Tatzen , die zum
Beifallklatschen wie geboren schienen , tonnte er den berühmtesten
Boxern Konkurrenz machen . Diele Dutzende von Theaterstücken
haben diese Riesenhände au » dem Zweifel des Erfolges heraus -
geboxt . Mit einem Geschick , da » einer besieren Sache würdig war ,
vertellte er seine Leute über die Theaterplätz « hinweg und dressierte
sie nach feingesponnenem System zu einem Beifall , den er „Klatschen
mit Iefiehl und mit die Seele " nannte . Das gab ihm in den eigenen
Augen «ine Bedeutung , die er gar nicht hatte , und recht kleinlaut
konnte er werden , wenn man ihm vorhielt , wieviel wahres Können
und echte , künstlerisches Streben di « gleichen Riesenpatschen für ein

paar Iudasgoldstück « zu untergraben bemüht gewesen waren . Ein «
viel harmlosere , geradezu sympathische Claquenummer als Einspänner
war „ Lach - Schulze " , den nun wohl schon an zwanzig Jahre der

grüne Rasen deckt . Der machte Theaterreklame mit dem Mund ,
mit einem so herzhasten , ansteckenden Lachen , daß olles mitlachen

mußte . Seine Domäne waren Siegspielhallen und ähnlich « Stötten
• der heiteren Muse , doch auch bessere Lustspielbühnen haben ihn

häufig herangeholt , um ogn seinem goldenen Lachen zu profitieren .
Theaterleiter der Gegenwart haben sich von dem Claqueübel noch
immer nicht zu lösen vermocht . Es gehört vorläufig noch zur Welt
des Scheins , wie bei einer Film - oder Zirkuspremier « der Aufmarsch
bestellter Riesenkränze . Das gibt dann gelegentlich gewisienlosen
Subjekten den traurigen Mut , aus niedrigen Instinkten und selbst -
verständlich ohne Wissen de , Theaterleiters die Claque zu benutzen .
Sie möglichst ganz zu beseitigen , wäre Sache eines kunstverständigen
oder wenigstens selbstkritischen Publikums , das jede Suggestion ab -

lehnt und sich auf sein «Igen «», gesunde » Urteil verläßt . Der Mensch -

heit Würde ist in eure Hand gegeben . . . bewahret sie , mit euch wird

sie sich heben !

„Schiffer Kr « mses Kaffeegeschäfte " .
Ein Schrecken für di « Aerzt « war seit längerer Zeit ein angeb -

lüber Schissseigner Krause , der mit seinem Kahn bald die . , bald
da in Berlin liegen wollte . Kraus « kam in allen Stadtvierteln , die

w der Röhe von Wasserstraßen Legen , wöchentlich «in paarmal zu
diesem oder jenem Arzt gelaufen und bat chn , scheinbar in größter

Aufregung , doch sofort mit ihm zu kommen , da auf seinem Kahn

jemand verunglückt sei und dringend ärztlicher Hilfe bedürfe . Mit -

unter sollte auch sein « Frau plötzlich erkrankt sein oder in Geburts -

wehen lieaen . Mit dem Arzte unterwegs , erinnerte sich der Schiffs -

eigner plötzlich , noch dieses oder jenes rasch besorgen zu müssen . Er

zeigt « dann dem Arzte den Weg „ zu seinem Kahn " , dessen Lage er

genau beschrieb , und bat ihn . schon vorauszugehen , da es sehr eilig

sei . Cr selbst wollt « gleich nachkommen . In Wirklichkeit aber hotte

er nichts zu besorgen , lief vielmehr nach der Wohnung des Arztes

zurück und erschwindelte von dessen Frau 2 ö b i s S 0 M a r k. Er

spiegelt « ihr vor , daß er unterwegs mit ihrem Mann « von Kaffee

gesprochen habe , den er vom Kahne aus billig verkaufen könne .
Der Arzt habe ihn deshalb zurückgeschickt , um sich von seiner Frau
da - Kaufgeld undeinenSackfürdenKaffee aeben zu lassen .

fD-cki druck durch Malit - Berlag , Berlin . )

Der Bürger .
von reonhorö Krank .

Phwchen ließ die Arme sinken , war bereit .

„ Aber mit wem denn ? Ich bin ja nicht . Hab ja keine

Arme zum Umarmen . . . Weißt du . Phinchen , die Hauptsache
ist daß ich wieder ein Feßchen Gefühl bekomme . Gefülst !

Dann suche ich ihn . Dann finde ich ihn auch . Geh . Phinchen .

Sef) !
Bis zum Morgen lag er mit offenen Augen im dunklen

��Der�Kolonialwarenhändler von nebenan und der Anti -

auitätenhändler , der in der Hauptstraße des Villenviertels eine

Filiole hatte , sahen Jürgens Zettel zuerst . Arbeiter und

Weiber Kinder auf dem Wege in die Schule . Milch , und

Semme ' lausträger sammelten sich an . Der Antiquitätenhändler

machte einen Witz über die neue Konkurrenz . Das Gelachter

?°md- n » - n . M. d ° , I - in - « ! .

fühle nicht verkaufen , sondern sie nur gegen andere Gefühle

eintauschen wollte . . . , v
„ Aber ich besitze ja keine - - - -Hor - n Sie . er faßte den

Fremden bei der Schulter , „ich gebe Nnen mein gesamtes

Vermögen gegen etwas Gefühl , gegen em Bruchftuckchen Be -

geisterung , gegen den leisesten Hinweis auf ein Ziel . Nur c » n

bißchen Bewußtsein ! Ich bitte Sie ! " . . . .
„ Geht nicht ! Gefühl hin — Gefühl her ! Hmgabe gegen

Hingabe !
Jürgen warf die Hände vor : „ Meine Villa , die drei Miet -

kasernen . meinen ganzen Aktienbesitz , meine Stellung und

Macht , mein Geachtetsein , alles will ich Ihnen geben und will

dafür nur mich . " _ „
Vor dem Hause ertönte stürmisches Gelächter . Das klang

wie fernes Möwengeschrei . Der Antiquitätenhändler witzelle :
» « " ' auf guterkaltener Ideale . Stil Louis XVI . "

Auch der Nachbar war hinzugetreten , las den Zettel . „ Da

fft etwas nicht in Ordnung . " saute er und klinkte die Garten -
tür auf .

. horchte auf das vielfüßige Getrappel , nahm seinen
Koffer , stürzte die Vordertreppe hinunter und davon .

Im Auto fuhr er — Oberkörper vorgebeugt , als gelle es ,

Jedesmal erhielt er beides und verschwand damit . Nur in tin « m
einzigen Falle ließ chn die Frau eines Arztes erst qar nicht vor .
Nach den übereinstinurenden Beschreibungen , die die Betrogenen von
ihm gaben , kam die Kriminalpolizei dem Schwindler , der natürlich
gar keinen Kahn hatte , und die hilfsbereiten Aerzt « vergeblich suchen
ließ , jetzt endlich auf die Spur und verhaftete chn . Der Der -
haftete ist ein 3g Jahre alter Slbister August Krause aus Ko -
blenz . der sich feit längerer Zeit wohnungslos in Berlin umhertrieb .
Der Verhaftet « ist wegen ähnlicher Schwindeleien schon vorbestraft .

Der proHtff örr Hkffmistherkn Gentschow .
Die Opiumsucht der AngeNagkea .

In dem weiteren Verlaus des Prozesses gegen die des Gift -
mordes beschuldigte Rose Gentschow kam der Lebenslauf der

Angeklagten zur Sprache . Sie hat eine gute Schulbildung erhalten
und war dann als Kontoristin und Buchhalterin tätig . Si « wurde
aber info ' ge ihres Morphiumgenusses überall bald wieder entlassen .
Ohne Stellung wurde sie, wie sie angibt , von ihrem Freund «
unterhalten . Um ihrer Morphiumsucht zu genügen ,
hat sie noch andere Männerbekanntschaften gesucht . Ihre Familie
hat sie zwar unterstützt , jedoch reichten dies « Zuwendungen nicht
für ihre Bedürfnisse .

Dann wurde auf die einzelnen Stroffälle « ngeganaen . Der
erste betraf den Kriegsgerichtsrat Sch . Die Angek ' oate kannte ihn
schon seit längerer Zeit und traf ihn eines Abends in der Linkstraße .
Sie bot Ihn nach Haufe begleitet . An jedem Tage habe sie sich vier
Morphium ' pritzen gegeben und viermal Opium eingenommen . In
diesem Zustand habe sie ihm in der Wohnung einig « Sachen weg -
genommen , aber sie wisie nicht , wie es geschah . Am nächsten Tag «
Hab « sie die Sachen , eine Uhr , eine Schlipsnadel und ein « Brieftasche
wieder zurückgeschickt . Sie haben aber auch ihren Bräutigam Kla -
nowik ! eingelassen , der eine Reihe weiterer Sachen gestohlen und
verkauft habe , da sie beide in Not gewesen seien . Sie gab an , daß
Klanowski sie dazu angehalten Hab«, Männerbekanntschaften zu
machon und zu stehlen ! Sie liebe ihn trotzdem noch - Der Zeuge
Sch . schildert « sein Zusammensein mit der Angeklagten . Si « hätten
Kognak aus einem gemeinsamen Glase zuerst lm Wohnzimmer ge -
trunken , und dann Hobe die Anqeklagte im Schlafzimmer gesagt ,
daß noch ein Restkoanak da sei. Da das Glas nicht voll war , habe
sie noch etwas Wasser hinzugeschüttet und dann aus ihrer Hand -
tasche ein Fläschchen genommen , von dem sie auch etwas hin -
eingoß . Es fei ihm dos nicht aufgefallen , weil er die Angeklaate
immer als einen harmlosen , gutmütigen Menschen gekannt habe .
Der Koanak habe sehr bitter qeschmeckt . Gleich daraus wurd «
ihm schlecht . Er mußte sich zu Bett legen und sei zeitweise ein -
geschlafen und wieder aufgewacht . Nachher habe er die Angeklagte
hinausgelassen und ihr den Hausschlüssel gegeben , den si « zurück -
bringen sollte . Das fei aber nicht geschehen und am nächsten Tage
habe er Erbrechen gehobt und bis zum übernächsten Tag noch
an Uebelbefinden und Stichen gelitten . Als er am nächsten Tag «
entdeckte , daß seine ganze Wäsche verschwunden war
und andere Sachen fehlten , habe er Anzeige erstattet Er Hab « d? r
Eindruck gehabt , daß die Gentschow den Diebstahl nicht allein ver -
übt habe , denn als er sie aus der Wohnung hinausließ , habe sie
v - eVr den Stock , noch ein Paket mit Sachen bei sich gehabt . Es
müsie also jemand in der Wohnung oder auf dem Flur gewesen sein .
Der zweit « Anklaaepunkt betrifft die Beraubung de »
Oberingenieurs M. Die Angeklagte äußerte sich dazu wie
folgt : Sie Hab « diesen Herrn am Potsdamer Platz kennengelernt .
Er war schon angetrunken und sie habe ihn im Auto bi » zu einer
Likörstub « begleitet . Nachher hätten sie auf dem Maybach - Platz ge¬
sessen . Hier habe sie dem Herrn ihre Not gekloat und er habe ihr
tausend Mark au » der Brieftasche gegeben . Dann habe er die
Brieftasche oorbeigesteckt und sie habe sie an sich ge -
nommen . . Sie habe ihm kein Opium geqeben . Der Zeuge M. . der
hierüber befragt wurde , erklärt «, daß «r sich infolg « feiner damaligen
Trunkenheit an die Gnzelheidm nicht erinnern kann . Dan «
wurde ein weiterer Fall erörtert . Ein Vertreter K. sagt « als Zeug «
aus , wie er die Angesagte in einem Lokal kennengelernt habe . Er
Hobe an dem Abend nur sehr wenig getrunken , doch sei ihm Plötz -
lich schlecht geworden und ein « unerklärliche Mat -
ti g ke i t Hab « ihn befallen . Er wisie sich aber noch genau zu er -
inner «, daß die Gentschow den Hausschlüssel von ihm verlangt habe ,
well sie, wie sie sagte , mal schnell »zu ihrer Mutter " gehen wollte .
Am nächsten Morgen , als er au » tiefem Schlaf erwachte , stellt « der
Zeuge fest , daß fein « Weste nebst Uhr und Kette v « r -
schwunden war . Die Angeklagte bestritt diese Darstellung . Da »
Gericht ging hierauf zu dem schwersten Fall der Anklag «

ein Rennen zu gewinnen — zum Bahnhof . „ Was kostet die

Fahrkarte nach Paris ? "
Der Schalterbeamte nannte di « Summ « , griff in das

Billettregal .
„ Und nach Rom ? . . . Nach Odessa ? "
„ Wohin also ?"
„ Zu mir ! . . . Berzeihung — es könnte ja fein wissen

Sie vielleicht zufällig , ob Jürgen Kolbenreiher momentan in
Berlin oder in Wien ist ?"

„ Wie meinen ? "

„ In London oder Madrid ? "

„ Was ? Wer ? Was wollen Sie ? "

„ Um Himmels willen in New
Der Schalterbeamte starrte wütend .

Und Jürgen sagte : „ Sie wundem sich ? Tun Sie das

nicht ! Auch Sie können nicht wissen , wo und was Si « sind ,
in Rom oder in Chikago , Matrose in der südlichen Hafenstadt
oder Schreiber in einer Beamtenstube Norddeutschlands , die

Sie nie betreten haben . Oder sitzen Sie in hunderttausend
Sckalterkästen gleichzeitig ? Keine Ahnung haben Sie . Kommen

Sie mit ! Denn hier in diesem Schalterkasten werden Sie sich
nie finden . Oder glauben Si « gar . Sie seien Sie ? . . .

Bruder , oerwandt mit mir durch dein Schicksal , steige heraus
aus deinem Kasten . Denn hier kannst du dich bis an dos Ende

deines Lebens niemals finden . Suche dich . . . Suchet , so
werdet Ihr finden . . . Aber dir , ich weih es , dir Armen ist
nicht einmal das Suchen verstattet . "

Ellige Reisende drängten Jürgen vom Schalter weg . Die

Abfahrt eines Zuges wurde ausgemfen . Jürgen sprang in

ein Abteil dritter Klasse .

Zu der alten , verhärmten Lrbeiterftau . di « ihm gegen -
über saß , sagte er noch , er suche , was jeder Mensch auf dieser
Erde lebenslang suche. Und schlief ein . Seine Gesichtsmuskeln
zuckten , als streite er heftig mit jemand .

Die Frau glaubte . Jürgen friere , betrachtete erst eine

Weile mitleidig und unschlüssig das zerklüftete Gesicht . Dann

wagte sie es doch , ihre Wolldecke vorsichtig über seine Knie zu
breiten .

8.

Wochenlang wußte niemand , wo er war . Phinchen . von

neugierigen Rachbam befragt über das scheue Verhalten Jür -

gens in der letzten Zeit , verweigerte jede Auskunst . Und Herr
Wagner , bestrebt , unliebsame Gerüchte , die das Ansehen der

Bank schädigen könnten , nicht aufkommen zu lassen , sprach von 1

über . Der Händler H e in p e l , den hie Gentschow kennengelernt
bette , war an den Folgen des Opiums gestorben . Die
Angeklogte schilderte , wie sie Hempsl in einer Likörstub « kennen -
gelernt habe . Sie habe sich in ihren Likör Opiumtinktur
gegossen , und daß Hempel von dieser „ Mischung " mehrmals
getrunken habe . Als Hempel bezahlen wollte , sei er plötzlich zu -
sammengebrochen . Die Mrtin habe gelaubt . daß er von Herz -
krompfen befallen worden sei. — Vors . : Bon dem Geld « Hempelz
fcblfc hinterher ein erheblicher Teil . — A n g « t l. : Ich habe damit
mchts zu schaffen . — D « als Zeugin vernommene Gastwirtin
W eymer belastet die Angeklagt « außerordentlich schwer und
bekundet auch , daß die Genschow Hempel oevanloßt habe , mit ihr
in ein kleines Zimmer zu gehen . Bei dieser belastenden Aussag «
brach Rose Gentschow infolge von Herzkrämpfen zusammen , so daß
die Verhandlung auf Dienstag oertagt werden mußt « .

Niffstänüe im Serliver verkehr .
Zukunsksmusik im PosizeiprSsidlum ,

Das Polizeipräsidium hatte gestern Vertreter der Presse geladen ,
um sie über Maßnahmen zur Behebung der Miß stände

Straßenverkehr zu unterrichten . Polizei -
Präsident Richter begrüßte di « Erschienenen und wies «inleitend
auf die gegenwärtige Lage im Berliner Verkehrsleben hin . Beson -
der » schwierige Verhältnisse müssen bei Beurteilung dieses Themas
in Betracht gezogen werden . Da ist u. a. di « schlecht « Straßen -
beleuchtung . deren baldmöglichste Behebung der Polizeipräsident
in Aussicht stellte . Luch die Straßenbahn muß als ver -
kehrshindernd bezeichnet werden . Das Verhalten des Publi -
kums sowie da « der Motorradfahrer und aucb der gewöhnlichen Rad -
fahrer trögt oft schuld , wenn der Verkehr sU nicht einwandfrei ab -
wickelt . Nicht weniger als 50 Prozent der Straßen -
Unfälle sind aus die « igen « Schuld der Fußgänger
zurückzuführen . Es müssen Maßnahmen getroffen werden , di « im
Berkehrsmteress « liegen . Regierungsdirettor M oßl « vom Polizei .
Präsidium verbrettet « sich über die Frage dahingehend , daß di « Be -
Hörden wiederHoll mit den zuständigen Organisationen mit dem Er -
gebni - verhandelt haben , daß sich olle beteiligten Kreise über das .
was geschehen muß, einig sind . Zu den Maßnahmen , die aus
Grund der heutigen Gesetzgebung getroffen werden können , um das
Fahrtempo der Automobile zu prüfen , gehört an erster Stelle die
St o pp kon trolle . Sie hat sich aber nicht sonderlich gut be -
währt , und ein andere « Kontrollmittel soll in Kraft treten , das . wenn
es zur Durchführung gelangt , äußerst wirksam sein wird . In Zu -
kunft sollen Automobile , die sich nicht im geringsten von Pnvatkrast -
wage « unterscheiden , verkehrsreiche Siraßen durchfahren . Di « darin
sitzenden Polizeibeamten in Zivil können so, ohne Aussehen zu er -
vegen , die Nummern jenes Automobils feststellen , dos die oorge -
schrieben « Fahrxe ?schwindigte ! t nicht beachtet . Di « Bestrafung kann
dann leicht herbeigeführt werden . Nicht immer der Führer des Kraft -
wagens , sondern auch der Besitzer selbst tragt oft schuld daran ,
daß die Fahrgeschwindigkeit überschritten wird . Er wird in Zukunft
ebenfalls mit einer Strafe zu rechnen haben . Als moralisches Druck -
mittel soll in der Folge der Name des rücksichtslosen
Automobilisten in den Zeitungen veröffentlicht werden . .
Ein besonderes Kapitel bei dieser Besprechung bildete di « bestehend «
. . Autowocht " In München , die von den in Frage kommenden
Verbänden zum Zwecke der Selbstkontrolle der Fahrer
eingerichtet ist und in engster Verbindung mll den Behörden arbeitet
Di « Erfolge dieser Institution sind gut , und auch aus Berliner
Automobilkreisen ist bereits der Borschlag gemacht worden , «ine der -
artige „ A u t o w a ch t " hier einzurichten . Dann wurde weller die
Frage der Scheinwerfer und Hupen behandelt . Auch hier
sollen di « Auswüchse durch verhängung von fühlbaren Strafen ein -
gedämmt werden . Man ist sich darüber einig , daß die Sth ? inwerf « r
und das übermäßig laute und auffällige Hupen für eme Weltstadt
wie Berlin nicht angebracht sind . Jedoch können diese beiden Dinge
auf der Landstraße ganz besonder « brauchbar sein .

Bei der sich . anschließenden Besprechung wurden noch zahft - ich »
neue Vorschläge gemacht , die zu einer größeren Sicherhett des Per »
kehrs führen sollen . Besonders wurde verlangt eine Stillegung ,
nötigenfalls sogar eine endgültige Einziehung der Autos
zugunsten des Fiskus , sofern die Tatsachen die Annahme rechtfertigen .
daß die Eigentümer die für den Kraftfahrzeugverkehr erforderliche
Zuverlässigkeit nicht besitzen und ihr « Chauffeure nicht an dem üb « »
mäßig schnellen Fahren verhindert haben . Weiter wurd « ri »
schnelleres Verfahren beider Aburteilung verlangt ,
wie es schon seit . langem bei den englischen Polizeigerichten besteht
Auch für kleinere Krafträder fordert « man die Einführung
einer Ertennungsnummer .

einer wichtigen Geschäftsreise so vorsichtig und wortkarg , als
würde schon ein einziges schlechtgewähltes Wort Riesenverluste
für die Bank bedeuten .

Endlich erzählte ein Kunde , er habe Jürgen in Rom ge -
sehen — nannte Tag und Stunde — und zwei Tage später
noch einmal in der Holle desselben Hotels , leider nur sehr
flüchtig , da Jürgen , offenbar in besonders dringenden Ge -
schäften , in größter Eile auf das wartende Auto zugeschritten sei.

Herr Wagner machte « in wissendes Gesicht . Und schwieg
auch dann noch , leise zwinkernd , als ein Pariser Geschästs -
freund ruhig lächelnd behauptete , das sei nicht gut möglich ,
denn an dem dazwischenliegenden Tage habe er selbst in Parts
im Direktionsbureau sich mit Jürgen unterhalten und perfön -
lich ihm eine arohe Summe gegen einen Scheck des Hauses
Wagner und Kolbenreiher ausbezahlt . „ Das war am . .

„ Stimmt ! " unterbrach Herr Wagner . „ Beides stimmt .
Es gibt Fäll «, meine Herren , wo die Geschäftskonstellation
unsereinen zwingt , schneller als « ine Schwalbe zu sein . "

Der Zeigefinger sank . Was aber , wenn jetzt noch einer
kommt und behauptet , er habe chn um dieselbe Zeit in London
gesehen ? dachte Herr Wagner ,

während Jürgen , in der Droschke ungeduldig vorgebeugt .
überdacht von einem rot - und weißgestreiften Riesensonnen -
schirm , vom Bahnhof der südlichen Hafenstadt in das Hotel
fuhr , in dem er vor vierzehn Jahren als Neuvermählter mit
Elisabeth gewohnt hatte .

Ein Servierkellner verscheuchte mit der Serviette Fliegen
von den blumengeschmückten , weißgedeckten Tischchen . Gegen -
über schliefen zwei braungebrtrnnte Männer auf den breften
Steinstufen im Schatten des Palastes .

„ Sagen Si « mir , aber aufrichtig : ist Herr Jürgen Kolben -
reiher im Haufe ? "

Zurückweichend drehte der Kellner sich um sich selbst und
schlug dabei mit der Serviette heftig in die Lust nach einer
großen Bremse . „ Ich werde sofort nachsehen . "

Der dicke , beftackte Oberkellner blieb , den Zahnstocher noch
im Munde , im kühlen Hausflur stehen , zeigte Jürgen , der
draußen im Sonnenbrande stand , fragend und verneinend
beide Handflächen und deutete plötzlich und schwungvoll mst
beiden Händen einladend slurwärts .

. Nicht dagewesen ? . . . Ist das Zimmer Nummero 7. mst
Aussicht auf den Hafen frei ? . . . Dieses Zimmer nämlich
hätte er genommen, " sagte er beim Hinaufgehen . Und er er »
kennt « sofort den geblümten Ueberzug der Ottomane wieder .

lFortjetzung folgt . )



Mfklllrvng eines ZNorSes .

Zwei ehemalige Jürjorgezögllnge als Täte « .

Gilt 5iapitalverb « ch « � das in der Nacht vam 1k. zum
17. August 1322 in der Gegend von Jüterbog verübt wurde , ist jetzt

nach . 116 Iahren von der Berliner Kriminalpolizei aufgellärt
worden .

Der Bierkutscher Ernst Haufe , der am Oberhag 37 zu Jüterbog
wohnte , fuhr am ig . August mit einem Wagen der Schultheiß -
Brauerei aus , um die Kundschaft in K l o st et Zinna und Um¬

gegend zu versorgen . Am anderen Morgen fand man den Kutscher
zwischen Langer - Liepsdorf und Hohenahlsdorf tot im Chaussee -
graben liegen . Eine Kugel war chm hinler dem linken Ohr in
den Kopf geschossen worden und war an der Schläfe wieder her -
ausgetreten . Das Geld, , das er auf seiner Rundfahrt bei der Kund -
fchaft « ingezogen hatte , war geraubt . Die Leiche war mit Garben
von einem benachbarten Felde zugedeckt . Das . Fuhrwerk stand ab -
seits der Ehauffee hinter Hohenohlsdorf in der Richtuna nach
Jüterbog in einer Bertiefung , dem sogenannten Schinderloch , in
dem es zunächst mcht zu sehen war . Jetzt endlich ist es dem Krimi -
nalkommisfar Dr . Berndorff , der sich ununterbrochen mit der An -
Gelegenheit beschäftigt hat , gelungen , volle Aufklärung in die dunkle
Sache zu bringen . Als Täter hat er setzt zwei junge Leute , ehe -
malig « Fürsorgezögünge , ermittelt und zwar einen jetzt 18jShrigen
Hans Lönning und einen 22jährigen K a r l S i m o n. Die
beiden hatten sich in jener Zeit in der Gegend von Luckenwalde
arbeitslos herumgetrieben . Den Kutscher Haufe hatten sie in
Zellendorf getroffen und ihn gebeten , sie auf seinem Wagen mitzu -
nehmen , was der gutmütige Mann auch tat . Die schändliche Tat
war jedoch zwischen den beiden entarteten Burschen verabredet wor -
den und an der geschilderten Stelle schoß Lönning den Kutscher
nieder . Mit dem erbeuteten Geld « trieben sick die jungst Verbrecher
zunächst in Berlin herum . Dann fuhren sie nach Luckenwalde , und
nachdem . sie sich hier neu «ingekleidet hatten , trennten sie sich . Lön -
ning wurde wieder aufgegriffen und der Fürsorgevnstalt wieder
zugeführt . Simmt wandte sich nach Oberschlesien , wurde dort fest -
genommen und ebenfalls noch B- rlin gebracht . Auch er ist der
Tat geständig , leugnet aber den Einbruch in Luckenwalde . Die Ber »
Haftelen , die von den Btamten wiederHoll auch an den Jchort ge¬
führt wurden , Hobel » nach den bisherigen Ermittelungen sicker noch
mehr auf dem . Kerbholz . Weitere Mitteilungen über ihr Treiben
mnrmt Kriminalkommissar Berndorff im Polizeipräsidium entgegen .

Schwedischer Zirkus iu Berlin .

In dem Holzbau des Z i r k u s T a r a f eil i am Hermannplatz
( Urdanstraße ) eröffnete gestern der schwedische Zirkus Ä d o l f i
ojik Stockholm sin Enfemble - Gaftspigl . Wer des fragwürdigen
Pompes der Mcmegefchaufpiele überdrüssig ist . wird an den Dar -

� bietungen dieses Unternehmens seine Freude haben . Der Erösf -
nungsabend war reich an tüchtigen Leistungen echter Zirkus .
kurvst , fo daß ' er alz sin glückverheißender Erfolg gebucht werden
kann . . Direktor Ado kfi mit " szinen Pferdedresiuren , Miß Arri »
g o n. v und Sa . fcha mit ihren Reiterkunststücken , die Luftgymnästiker
„ Bier A n d n S" mit ihren halsbrecherischen Produktionen und ' die
Schleuderakrobaten „ Wer . B e n n o s", . die wie Gummibälle in die
Hyhe schnellen , wurden vvii dem . vollen Haus durch den stärksten
Beifall ausgezeichnet . Amüsant wirkte die Drolligkeil der tanzenden
Hunde JanSly - I . a,nsens , Lachstürme . wurden . «ntfesielt durch
die derds Komik der nlsfiscken Clowns Theodor und K o k o und
besonders durch die Tollheiten der lüstigen Schweden Pric ,
Georg und Giggi . Aon Herrn Sonore , dem Präsidenten der
„ Iiliemätionalen Artistcn ' oge " , wurde der schwedische Gast in der
Manege mit einer Ansprache begrüßt .

Reichskredit von IVz Mllionea Mark für Berlin . TerMagiiirat
<, >Kat in pgr Sitzung am H. d, MtS�der Äimabme .. einzS . - R. « ick « » .
■ Irebii « i n Höh o . v on l qYOÄOO Ääa . r k ap « Mtzteln der vre -

dultiven ErwerbSlofensürsorge zugesiimmt . Mit Hilfe diese « Dar - '
.. rchnS . soll . sn die wegen » naAgeludep Mittel stillgelegien Wo bnung « .

V~ 5 uteng emeinnütziger B g- u oe re in i g un g e n vollendet -
uno . n . eue . Kleinwohnungen erstellt werden .

Der Arbelicr - Radioklub bittet uns folgendss mttzut - - ilen : Am
Donnerstag , den 10. April , abends 7 Uhr . iind - tt im Sewerk »
fchaft s hau s am Engeiufer die s r st e M i t g l i « d e ? v e r s o m m-
tung statt . Alle auf dern lgebiete der Rodictechnik tätigen In »
gen , eure und Techni ker , die mit der Arbeiterschaft zufam -
men arbeiten »vollen , werden gebeten , sich zur Verfügung zu
stellen und zu einer Dorbespreckung am Domrerstag eine halbe
Stunde früher im Versammlungslokal zu erscheinen . Gründe : nn
Reiche Ortsgruppen und schließt euch dem Arbeiier - Radioklub an .
Die Geschäftsstelle befindet sich im Berliner Gewerk »
schaftshaus .

Die . Vorwärts - . Ausgabeslelle in Zohaunislhal befindet sich jetzt
bÄm Gcnojßm Otto Lebmann , Kaiser - Wilhelm -
Straße K.

Der ladlstbe Sozialist Ell Sandhl spricht am kommende « Mittwoch im
großen Saal Sophienstr . IS. ( ' Siehe Jn ' erat . )

3b »er (Sesellschast für Scxualresorm spricht am Donnerstag , de »
10. April , . abend » 8 Nbr, . in der Schulau ! «. Kriedrickstr . 120 . sBahnbof
Friedrichstrahe —Oranienburger Tor ) Iustizral Dr . Werlhauer über
» Sexualität und Straf recht *. Freie Aussprache . Eintrttt
öO Ps. Gäste haben Zutritt . .

Dl « Derbewoche de « vereine »Sozlallstische Arbelte , jugeud » Groß .
Berlin . In dieser Dache petanilaUct der genannte Verein seine Werbe «
ivoche . - eerbundyt mit Schulen tlalsungSseiern . Hierbei wird
der prächtige Wander -

'
und AugendherbergSiUm » Ich fahr ' in die

Welt " gezeig ) . Der Film läuit vom 6. - bis 13. April an verschiedene «
Stellen Und wird ciM heutigen Dienstag , a b end S �,8 Uhr ,

in Friedenau� Homuthstr . 1 < Z1eälgymnasiUM ) zur
Aufführimg gelangen . Beraustalter ist der Bercw . Sozial t ii i s ch e
Arbeiterjugend , G roh - Berlin , Werbebczirke Westen und
Teltow tan al . Volkstänze und ein Hans - Sachs - Spiel füllen u. a.
das . Programm aus . Karten zu 40 Pf . sind noch am Saaleingang zu
haben . Meidet den Kinoichnnd und besucht die Veraniiattungen der
arbeitenden Jugend . Unterstützt durch euren Sewch die . Bestrebungen der
sozialistischen Ärbeiterjuzend und " Heist am Ausbau de » IugendherbergS -
wejen «.

Dr . Kurt Hiller liest seine neu » Schrift „ Politik der Stz « -
these * am Dienstag , den S. , Freitag , den 11. , Sonnabend , den
12. April , in der Aula des BchmnasiumS , itochftr . 1Z, abends 8 Uhr .

Zur Berufsausbildung von jungen Mädchen mit BolkSschulabschluß
ttöfiner der Berliner Fröbel - Berein iKarp . ) einen neuen Ausbttdungs -
kursus kür F. ' Sbelfch « Kinderpflegerinnen , und zwar im Norden der
Stadt , Born Holm er Str . 91 . Der einjährig « Kursus umfaKi Ein -
führung in Kinderpflege und befchäitlguiig und Hauswirttchaft und gibt
neben theoreiifcher llnienvcifung Gelegenheit zu praktischer Betätigung
in : Sindergarwn , ' Säuglingsheim und Familie . Die Rachsrage „ach gut
ausgebildeten Kinderpflegerinnen übersteigt bei weitem das Angebot . Auf -
« ahme neuer Schülerinnen täglich 9 —1 Uhr ( bis 12. April , dann nach
Pen Osierferien ) . _

conboner Bräudc . Bei eitlem Brimde in einem Lagerhous im
Südost « « Londons , am Sttande der Themse , wurden Tausend «
von Tonnen Te « vernichtet . Im Südwesten Londons
brannte ein « Korten sab rik ab , wodurch «in Schaden von einer
halben Million Pfund Sterling angerichtet ist und KV » Arbeiter
beschäftigungslos geworden sind .

Das größte Schwimmdock der Welt mit einem Fa ss u nz ; 3 .
vermögen non ÖO 000 Tonnen ist auf der Werft von Arm -
sträng , Whitworlh und Co. für S o u t h a m p t o n fertiggestellt
worden .

Akalarlaepidemie lu Sibirien . Den Blättermeldungen aus
Nowonikolajew zufolge hat die Malaria sich in Sibirien
bedrohlich ausgebreitet . Während im vorigen Jahre bei
260 000 Fällen ' 10 Proz . . der B- oölkeruilg erkrankt war . ist diese Zahl
jetzt längst überschritten ) Es herrscht Mangel an Chintzn . In den

Srößeres StMes imd WalanastattonTn erichttt woxde�

Brände ans dem Lande . Bor einem ausgedehnten Brand wurde
das pontmersche Dorf Lotto « heimgesucht . Mehrere Personen ,
die aus den brennenden Häuser »» geholt werden mußten , haben
Brandwunden erlitten . Zahlreiches Bieh verbrannte
Das Feuer soll durch einen schadhaften Schornstein entstanden sein .
vielleicht aber auch durch Brandstiftung . Zwei verdächtige
Personen find verhastet worden . — Ein gro ßes Schaden -
teuer wütete auf dem Gute Groß - Reicheningten bei
Löbtau . Sechs Wirtschaftsgebäude und ein Insthaus fielen den

Flammen zmn Opfer . Das . gesamte Inventar »st ver -
nicht « t. Man vermutet Brandstiftung .

Ein englisches fl - Bof «rnng ' ückt . Bei der Shinglebank
«nn Eingang zu den . Nadeln " im Kanal ist ein englisches
Unterseeboot , wahrscheinlich L. 2ß auf Grund gestoßen .
Zw « Zerstörer mck ein Wasserflugzeug befinden sich an Ort und
Stelle . Das Schiff ist nicht ganz gesunken , sondern ragt noch mit
einem Teile aus der Wasseroberfläche

Mulle Mmels « ! « «
heute , Vteustag » öen L. flpril » abenös 7 % Uhr :

Berlin INitte : Sophienfäle , Sophienstr . 17/18 . Referent :
Reichstagsabgeordneter Aushäuser .

Schöiicberg : Aula der Hohenzollernschule , Martin - Luther «
Straße 22/23 . Referent : Reichstagsabgeordneter
Dr . töweaskein .

Ariedeuau : Aula des chelmholtz - Gymnasiums . Rubens - Ecke

Begasstraße - Referent : Reichstagsabgeordneter Franz
Künstler .

Manenfelde : Lokal Haseloff , Berliner Straße 114 . Referent :
Legationsrat Dr . Waller Zechliu .

Zohaunislhal : Bürgergarten , Parkstr . 26 . Referent : Land -

tagsabgeordneter Bartels .

Rofenkhal : Lokal Schneider , Hauptstr . Z. Referent : Schrift -
steller Roberl Breuer .

Mittwoch , Üen 9 . ftpril , abends 7' / , Uhr :
Ariedrichshain ( 33. Abt . ) : Schulaula Naglerstr . 3. Referent :

Londlagsaboeordneter Bartels .

Charloltenburg : Aula Wiebestraße , Eingang Neues Ufer . Re -

ferent : Landtagzabgeordneter Lüdemann .

Dahlem : Lokal Schilling , Königin - Luise - Str . 42 . Referent :
Schriftsteller Roberl Breuer .

Lichterfelde : Au ' a Oberrealschu ' e , Ringstraße 2/3 . Referent :
Reichstagsabgeordneter Franz Künstler .

Tagesordnung in allen Verfammlungen :

Der Kampf um öen neuen Reichstag l
» G

MMAVWWlllielsWMlW
heute » Dienstag , Ken 8 . flpril , abenös 7' / ? Uhr :
Weißens « : Realgymnasium , Woelckpromenade . Tagesordnung :

„ Die Frauen und die Reichslagswahl . " Referentin :
Stadtverordnete Minna Todeuhagen .

Groß - öeeliner Parteinachrichten .
Z Ruit «staewttiäbue «.
, des Jupenäsutkchussi - t

S ~ abends . . . . . . . _ _ . . . .
tnetädorfet Str . ' 21. — MitrivöH . de « 9. April . 7 Uhr , bei Reiiner , Ml ,
nicrsdorfer Str . . 2. . Sitzung de« üllaifeitaiisschussos . Alle Abwikuusr «
müsten . vertreteu sein .

Urbetttaemeiuschaft der Rinderfunnd «. Heute Fillnaorirag : . . Ich fahr « in die
Welt " ' in der Aula des SieaifoyiNnaiunns . Friedenau , Sornuihsir . Saal -
einiah 7 Uhr. Beginn ü8 Uhr, Unkostenbetiraz für Rinder a 20 Bf.

17. Ruit Kiibtenicrg . Hieusnrq . den 5. April , pünktlich 7 Uhr , in der Bkblio »
chek. Deichsclsce . 28, Sitzunh aller Senossen , die sich an der Landazitation
heiriligen .

. Z. Ruit «cdding , Bild » vM«mts »» ß ! Dl « vbleut « - verde » gebeten , die
. Rarien für die . Maifeier mSglichst bald abzuholen .

4. Ruit Prenzlauer Berg . Ordner der 24. . 2S. , 2S. und 2S. Abt. : Donnert .
lag , abends KU Uhr. bei Büm>- r . Echn- edier Str . Die Ordner der 27. . 2S„
SV. , und ZI. Abt . nehme- , am Donnerstag an der Funktionärsitzung det
Rreises Poniom pllnkllich ' /il Uhr bei Lindner . Suite Etr . Si, teil . Mit¬
gliedsbuch legitimiert .

tz. Rrcis Friedrichthain . Donnerstag , den 10. April . 7 Mr . Rreisoorftands »
sttzuuo bei Rosin . Gubener Str . IS. Abteilungsmieterobleut « müssen auch
«nmefend sein .

lt . Rrc. it Reuiölln . ' Die AbieilunasknMsrer werden ersucht , heut «, Dienstag ,
im Parteibureau wichtiges Material i » Empfang zu nehme ».

heute . Dienstag , den S. April :
IX Sit . Die fesiaefetzt « Funktwnärsstzung findet TU Uhr bei Lausch. Budow - ,

Ecke Äicleikkrasie statt .
6*. übt . Ala. iendo' . f . Die Genossen beteilig «» sich an der ijssen - lichen

Versammlung In Marlenfelda . Abmarsch 7 Uhr Mariendorf . Dorf - , Ecke
vrotzhecrcnstraft «.

109. Abt . LberfchSueweide . Der Fahlabcnd findet bereits heut « TU Uhr in
den einzelnen Bezirken statt . Befprechuns mit ' den Funktionäre « unk
0 Ul>r Edisonstr . 42.

III . Abt . Licht - aberg . Alle Mitglieder besuchen die gemeinsame Derfümmlm - g
der 114. Sio 117. Abt . im Gymnasium Marktstrahc . Die morgige Mit -

. aliederversanwilung iWt aus .
zungil -zialiste », Gruppe Süden ! Lindenstr . s, s. Los links . Gen. Dr. Fried länder

spricht über seine Reise durch Frankreich . � Grupp « Lichtenberg . Teil -
nähme an der Landagitationsützung . — Gruppe reulpclhos . Mariendors :
Die Bcransialtung fällt aus . Bsteiligilns an dar öfsentlicha » Barsanun -
iunq der Pariei IN Warienfelde , Lokal Kaselofi .

100. Abt. Frildrichthageu . h Uhr bei Otto , Kirch sir. 28, wichtig « Sitzung da«
Ahtellunftsvorsiardes mtr deu FunItlonSun .

Milgllederverfammlungcu und Zahlabende la Groß - BerNa
am Mittwoch , deu 9. April :

2. Abi . 714 Uhr bei Ohngsmach , Rommonbantensir . 88.
Z. Abt . Tih Uhr Fahlabe ' nd Lokal Sckiulz. Stollschuidersir . 2S Ref. : Gen .

Enaelmann . Lokal Rrüger . Engelufer Ä. Bes. : Gen. Fr . Schmidt .
4. Adr. 7 % Uhr im „Särtneroeim " . Stralauer Str . SX Wichtig « Sagas -

ordnuna .
5. Abt . 7 % Uhr Havarllands : Fesifäle , Neue Fried richfir . W. Thema : „ Dia

Aeuhstazswahlen . " Res. : Gen. Ve- ilÄold . Säfte haben tzutritt .
0. Abt. 7>,z Uhr F- hlab - nd«: Säblitz . Schw- dtar Str . 227. D- brohlaw . Swine .

münder Str . 11 Echitzkowski . RaftaNien - Allea , Ecke ffehrbelliner Srrah «.
7. Abt . V/. - Uhr tzahlabend «: Rub«, Strelitzer Str . »Z. Döll , Beraftr . 71.

Dahms . Schlegelstr . 9, B- n- au . Pflugftr . 1. Die! «. Bopenstr . 19. Di « Be-
zirk - fvhrer laden hierzu «in . . . . .

». Abt . l ' h Uhr ArtUdhof . Pcrlebergtr Str . 2«. Bortrag des Gen . Dr. Sassau .
Thema : „ Währung » , und Inflaiionsfragen . '

10. Abt . 714 Uhr. Gemeindeschul - Ali - Moabit 23, Vortrag des Gen . GSring
über : „Wirrschaf : — Staat — Sozialismus . " _

II . Abt . Ith Uhr ' bei Bcrqer . L- v- tzowstr . 21, Vortrag das Gan . Dr. Rorach .
Die Bezirksführer erscheinen 1 Stunde früher . . . .. . .. . . .

12. Ajit . 7l/a Uhr Abicilungsversommlung bei Thiclemann , Waldcnserstr . 19.
1Z. rlbt . sth Uhr iü den Arminiushallen , Bumcr Str . 73. Bortrag und

Wublangelegcnheiicn . _

Das Rundfunkprogramm .
Dienstag , den 8. April .

Tageseinteilung Vormittags 10 Uhr : Nachrichten dienst Be¬

kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentraimärkt hallo , hachm . 12. 15 Uhr ; Vorbörse . Nachm .
12. 55 Uhr : Uebermittelnng des Zeitzeichens . . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

4. 30 Uhr : Unlerha ' tungsmusik . 7 —7 . 30 Uhr : Vortrag von Margarete
Caemmerer ; IVie verwende ich meine Kinder im Hanshalt ? > 39 Uhr :
1. Arie aus Oberen , von Weber ( Kammersänger Hans Tänzler ) .
2. Adagio , von Bruch ( Violine , Georg Kniestädt ) . 3. Arie aus Don
Carlos , von Verdi ( Else Jörn ) . 4. 0 komm im Traum . Der Fischer ,
von Lisrt ( Hans Tan zier ) . 5. Gebet , Absöhiedsgruß , In meiner
Heimat , von Trunk ( Else Jörn ) . 6. Ständchen , von Schubert - Elman ,

. Slavischer Tanz , von Dvorik ( Violine , Georg Kniestädt ) . Am
Fluxet ; iL Ft . Hoimann .

17 , « t . 7 « Sr �orar�siti ttÄS,1 " ®! ä ®
nr- 5 ttimiiqNCT »Richter , 26. b. ß. « 6

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _
_

_ _ _
■ lA Ebt . 7H Ubr ZiSIabende : Lezirle 743. 744. 74Z bei Sachsa . Lindow er

Straß « 2S: 7SS. 799 und 802 Sei Schade , K- sltner Str . 0: 800. 807 Her
Schmidt , Kolberger Str . 24: 80i . 803. 804 und 808 Bei SäieiSmrsfe
Saftiam ' tr . 2, und 824 . 825 Bei Müller . Ufetffr . 12.

20. Abt. 7 Uhr geinstnsams ! ZaSlaSend Sei Wende . Koloniostr . 147.
21. Abt. 7Vt Uhr gemeinsamer ZahlaSeud Schulaula , Vlantagen/ir 15) 17»

Referent : Genosse Kreuziger . . .
22. Abt. 7zh Uhr gemeinsamer Zahlabend Lullt , Lütticher Str . 47, ' 4A.

Thema : „ Der Reichstagswähllamps und unsere Matznahmen . - Ergän -
zungswahlen zum ASteilunzSborstand .

23. Abt . 71h Uhr ZahlaBend » bei Grunewald . Kamoruner Sir . 19. und Tand «,
. ihlüllersrr . 82«. .

tLtZS : Abt. 7) 4 Uhr Schulaula Vasteurstr . 40 ,' 41. Vortrag des Ganosse »
. Nielifch über : . PZozialdemolratie und ReichstagswaHI . - Güfte haSeo!
Zutritt .

27. Abt. 7 Uhr Tchnlaula Sonnenkurzer Str . 20. AhtsilungR - ersammlung .
30. Abt. 7 Uhr Schulaullt Pappelallee 40/41 . Vortrag des Genossen Frix

Koch.
31. Abt. 7 Uhr Schulanla SchSnfllöster Str . 7. Vortrag das Genossen Zisks
_ iihse : . Lüirtschasts - und politische Tagesfragen . �
32. ' Abt. 7 Uhr Grupvenzahllibande : Gruppe KIuge - Meister : Schmitka .

Krautsir . 44, Eing . Grüner Weg: Gruppe Teaert - Gall : Zimmer 85 der
Schule . Lange Str . Sli Gruppe Wartmann : Schute . Konferenzzimmer ,
Wdersdorfcr Str . 3. , .

34. Abt. 7H Uhr Mitgliedervers ammlung Turnhalle , Litauer Str . 18.
35. Abt. 7 % Uhr Zahlltbende : Täpper . Rigaer Str . 85: Hellriegel . Rizaer :

Swaße 84: Bombe . Loigtsir . 25: Dreis «. Schreinersir . 18: Gemeindeschul «
Samariterstr . 20.

37. Abt . vzh Uhr Zahlabende : 1. Bezirk Rröske . Eberthsir . 6! z. und 3.
zirk : Jirakch , Eberwvr . 10: 4. bis 6. - Bezirk : Schönfeld . Matternstr . 12.

SS. ?! bt . Tlh- Uhr Bezirkspers ammlungen : ISS und' 187. Bezirk : Aothaie ,
Fürstenwalde : Str . 12: 158. Bezirk : Bartasch , Friedenstr . 88; 160. Be¬
zirk bei. Wachs , Krieden - , Ecke Roppenstraste : 189. Bezirk bei Mbrecht ,
LZllhelm - Stolze - . Ecke Srroßmannsrraße .

39. Abt. 718 Uhr Jugendheim , Lindenstr . 3. Bortrag .
40. Mr . 7 Ii Ub: bei Reusner . Hagelberger Str . 20», Bortrag de ' Genosse »

Stadtrat Rossn über : „ Wohnungsnot — Goldmieten und Reichslaoswehl . "
41. Wt . llh Uhr Zahlabende : I. Gruppe hei Schmidt , Teltow «: Str . 18;

2, Gruppe : Simon , SelleÄllilmce - Str . 31: 3. und 4. Gruppe : Schufter ,
Willibald - AIeziA- Stratze 17: 5. und s. Gruppe : Lupe, Sergmannftr . 93 ;
7. und 8. Kruppe : Mende . Eneisenonftr .

42. Abt . 7� Uhr Zahlabend « . in den - «kannten Lokalen .
43. Abt. 7 Uhr Mltgliederderfammlmig Sei Rabe . Fichteftr . 2S. Sieserentr

Genosse Stadtrat Emil Tillmer über : „Die . gegenwärtigen Wirtschaft »-
kämpfe und die Reichstogswahl . '

44. Abt . 7ih Uhr Reichenbergcr Los, Reichenkerger Str . 147, Vortrag des
Genossen Dr. Meerendors über : . LZelche Llufgaben hat der kommende
Reichstag 7"

43. Abt. 7 Uhr Zahlabend «: Minntg . Lausiper Sir . 44: Sebeftreit , Retchen »
Serger Str . 123: Liebig . Wiener . Str . 57; . StuckenEag , Dlogauer Str . 17.
1. Die ReichStagsioahlcn . 2. Materialausgabe .

46. Abt. 7 Uhr Schlllc - ul- Wrangelstr . 88. Wichtige Zusammenkunst .
47. Abt . 714 Uhr gemeinsamer Zahlabend bei Behrendt . Manlensfelstr . 95.
48. Abt. 7 Uhr bei Elieftng . Waffertorsir . 88. ' Vortrag des Genossen

. Horlitz- über : „ Die bedorstehenden ReichStagArahientt
Charlorterchurg . 51. Abt . TM Uhr Zahlabend : 1. Gruppe : Schellbach , ftoni »

gin - Elisabeth - Str . 8: 2. Gruppe : Lokal Danckelmannftr . 1: 3. Gruppe :
Lokal Danckelmannftr . 18. Gäste und . Bmwäris�eser . willkommen . :—
52. ■Abt. Tie Ahteilungsverfammlung fällt aus . Die . Abteilung betei »
ligt sich an der öffentlichen Versammlung 7 Uhr Wiebeschule . ZTeueS Ufer .

� — 55. Abt. 7 Uhr Zahlabende : 8. und 9. Gruvv «: Reimer . Wilmerz »
dorser . Str . 21: 1. Gruppe bei Bohne . Tchlodftr . 45, — 56. Abt . 7- 4 . Uhr
Wteiwnzsderfammlung Schulaula . Deftalozzistr . 40/41 . Vortrag des G- »
rossen dalkenberg über : . . SozialdemoZratie und Reichstagswahlen . " Gälre
durch Mitglieder eingeführt . — 57. Abu L Gruppe : 7 Uhr bei Arndt .
Kantsir . 51. Bortrag des Genossen Dr. Graatz über : . . Erziehung zur
Kreibeit und Rampisreudigkelt durch Backt- und Körperkultur . " Gült »
willkommen . 2. Krupp «: TM Uhr Sei Tbunack , Wielandftr . 4. Vortrag
des Kenöcken Dziedk . Gäste willkommen . — 58. Abt. TM Uhr Sitzungs¬
saal . Rankest : . 4 v. 4 Trv . Referent : Landgerichtsrat Genosse Ruhen
über : „Die Mierer . die Miete und die Reichstagswahl . -

67. Abt. Krnnrwald . TM Uhr Zahlahend Rest . Wurzbach «. Bahnhof
Grunetoäkd .

88. Ab». Saleafee . TM Uhr »ei Sandmann . Westfälisch « Str . 42. Vortrag
der . Genossin Wochenheim .

Wilmrrsdvrs . 69. Abt . 7 ühr Zahlabend bei Andreas . BfalzSurgstr . 83.
„Heiterer Abend . " Käste mitbringen . - Ansprächt . — 70. Abt . TM Uhr
bei . Pieper . Solsieinische Str . 60, Zahlabend . Wichtige Besprqhung . —-
71. uro 72. Abt. TM Uhr Zeichensaal der 4. Semeindeschule . Rod lenzer
Ttrasts 22/24 . ' D- Stiae Besprechungen . „ . .

Schöucberg . 78. Abt . Uhr aemeiusamer Zahlabend beim Genossen Rosenthal ,
Edersstr . 68. Wichtige TaaeSordnung . — 79. Abt. ' M Ubr Zahlabende :
Jnselbezirse Gesamizablabend Sriule Rolonnenstr . ZZ' Z4: Bezirk Sachsen -
dämm Lokal Vrtilchus , Sachsendamm - Ecke Reichardlftratz «. und Bezirke -
stedlung Lindenhoi . Lokal Achtenhagen In allen Zahlabende » äustmst
wichtige Aus' prachen .

83. Abt. Tompelbo� TM, TlTp Zahlaöeitde in cheg z - kannten Lokalen .
R- »rolln . . . SS. . . »St . tt sw ' e . itzoziS - . ' St -h! . " Sänderpr ' . il . «efucat : Ss -

siosi » b«i «ttlo >»7 8. 5 11. Itnd ' chö. Bezirk : Glaser . Vännierstr , 24! >7. und
. 8� Berirk : firüger . Senauftr , 18: . 0. , M , M. und . IS. ' ?«»iik ! Schulz ,
. ' . Hobpechn' ». 54-. . Referent : Genosse Felgentreu — 92 Abt. 7 Uhr ZgKH»
' abend ? : . Bezirke ' tt, ' kW und 30 bei Einft Fisch «, Heideloerger Str . 81i

Bezirke ll/ZS und SSZtzZ SSüle Ewtfträtzs . Vogtrag - des Genossen
Dr. Löwenftein über : „ Die Reichstagswahlen " : . Bezirke 31. 44. tzö und
55 Se: Wolf. Kaiser - Friedrich - StrcK « 173. . Vortrag de». Genossen Re-
dakteur Reuter : Bezirk « 48/49 und 72/73 bei Table , Äichardstr . 198.

Siratzb 171: 82. Bezirk bei Reuter . Kaiser - Friedrich - Str . 143 : 98. Bezirk
dei Darnstedt , Thüringer Sir . 22: 84. Se- nrk bei Günzel . MaresSstr - 1:
98. Bezirk bn «ritzkaw , R- chacdstr . 83 Siedlung im Lokal Bärwinkel . —
94. Abt. 714 Uhr Zahlahende ! Bezirke 81/82 bei Mar » . Schillervromo .
uade 39: . Bezirke 65/88 im Laden des Genossen Müller . Herrfurtbftr . IS :
Bezirks 84. 67. 8?. 78 bei Günkher . Schiller Promenade 11. — 95. Abt .
~ M Uhr bei Krieger , LessiNgstr . 0, Abteilungsvers ammlung Am Frei »

. den 11 April , abeuds 3 Uhr. Halen die Bezirksführer beim Abteilunas »
vorsstzenden Matcria ? ah zur „Vorwärts �- Agitation . — 97. Abt , 714 Ubr
Zahlabende für die Bezirke 79. 89. so und 91 bei Kutzki. Lelnestr . i ;
für die Bezirke S2. 104. 103 und 1C6 bei ttsrlich . Siegfried - Ecke
Sleistcftratze .

101. ' Abt. Trrvto » Zur Vorberettuna der Rekchstaaswahlarbeit finde »
Einzelz - hlaSende statt . Betrefteud Lokal « die S- illadunaSzettel beachten .

108. Abt. »Svrnick . 7 Uhr Zablalonde : kür die Dammrorftahf Sei Schul ; ,
Bahnhofftr . 34: für die A' ctz - und Altstadt bei Brltzki . Müaflelbeimer
Strafte 42: für die Sthlliilsckie ' "orkiadt im Iuaendheim , Grünauer Str . 5.

109. Adr. Frildrichsi - age ». Tie Mltgliedc - verf - rmmlung fZllt aus : sie findet
QM 19. April fiütt .

HI . Abt Bohnsdori . TM Ubr Z. zb' lrbsnd bei Heunonn . Waltetsdorfer� Strafte .
Lichtrubcrg . 117 Abt . TVt Uhr gemeinsamer Zahlabend in der Schule

Lückstr 60. Vortrag des Genosse! » Rietzmann : „ Die Lehren von Kar !
Marr " _ 118. Abt . 71- Uhr Zahlabende in allen Gruppen : ' be! Hitlch ,
Büraerhrimstrafte : Tempel . Gudrun ? rraftc : Mit , Margarotbensirafte :

Zeglat , LZilhelmftrafte . Sichtige Besprechung wea - n der Wablarbeiien .
Freilag , den lt . April , „iftorwärts "- Agitation , ömpana der Zeitungen :
Freitag , den 11. April . edondS 6 Uhr, cet Tempel Gudrunfrr . 7. —
119. Abt. ■7 Ute : gemeinsamer Zabladend im Gekangsaal des Gecilien -
lizzeumS R. ttba : iSftrabe . Vortrag des Genossen Knoll : . . Ttaotsfczlal - . s,
Mus. «lassentampf und Aeichslagswahlzu - . . _

123. « iL fiauisbori . 7V4 Uhr in de: Schulaüla , Adolssirafto . Vortrag des
Genossen Neimann : . . Die ßieick . staaSwablen ". . . . _

128. US 130. W» . Pankow . TM Uhr Zahlabend in sola - nd«t Gruppe ».

8. Gruppe bei Vater . MüHlensrr . 13: 8. Gruppe bei Neumann . Mendel -
strafte 32: 7. Grupv - bei Korickowski . Skorasw . 73: 8. und s. Grilps «
»ei DoHnke. Dollanksir . 31.

121. Abt. R- rish - riu 7?, . Uhr Mstzliede - V- rs - mmlung im S- Ial . . Fürsten -
Sab" . Vortrag deS Genoffen Dr. De- rerZ . Sdmvathisterend « und „Vor -
wärls ' - Leser sind eingeladen .

181. Abt . Nttdcrschöuhausen . TM Uhr gemehssame : Zahlabend . im „Schlaft
Schönhauser . " , Lindeniir Ii . Tagesordnung : «Die Justrzschmach in
Badern und unsere Antwort am 4. Mai " .

133. au ; Buchholz . 7� Uhr Zahlab - Nd. iri teepp - m, ch-utzt�! . 71. _

an
io . . . . . „ _ _ _ __ _ _ _ _. . .

136. Abt. Rtinickcudorf . cft . 7' z Uhr Bezirksabende in folgeitden Lokalen :
1. bis 3. Bezirk im Lokal von ßofai . Prodinzsir . öl : 4. Bezirk jn der
Wohnung des Genossen Grob . Brovinzstr . 10t : 8. und 8. Bezirk . - m
Lokal bon Run, «. Seestr . 23: 7. . ü. und 9. Bezirk im Sugendberm
Teebad . Zieftdenzin . 49: 1l>. u. ch -11. Bezirk in der Konditorei Sleinbaco .
Schillerproinenad « 49: 14. d: s 18. Bezirk hu Lokal „Bürgergarien ,

' Hauptstr . 31. Erscheinen BstiÄt . da wichtige ZZahlarbeitrn zu erledigen

137. Abt. ' gieinickeudars . West. Heule . Tienstag , TM Uhr Sitzung der Funk .
iionäre im VolkshauS . Scharnweberstr . 114. Die Be- ! rkS ?üV: er br - nacn
das Wahlmalerizl mit . — Morgen . Mittwoch , TM Uhr Z- vlad - nd all «
Bezirke im VolkShous . Scharmoeoerilr . 114. Sorrrag : . . Unsere Wahl «

13». Abt. Keewtdorf . Frohnau . 714 Uhr im Lokal ZrAssich . Roonstr . Bortra ,
de, Genossen Marguardt . . . . �

148. Abt. Borsigwalde . 7t ; Uhr Zahlabend im Lokal Woitschach , Ernststr . 1.
Tag - sordnung : Jubiläumsfeier des Genossen Meskath . —- Berftandssitzung
pünktlich «ine Stunde früher .

143. Abt . Weidwanntluft . 714 Uhr Abtrilungsversammlun « an Lokal Dusch,
Orauiendamm 19.

_ _ _

148. Abt. Rcrchsdnlckerei . Na. bm. ZM Uhr be! Sennia , Mttandr ' . ncnftr . 44.
M- tgl - ederversammlung . Sortrag des Genossen Lemvert .

_ _ _

■

[" Elerdrta ' el üer Groß - Sertiner Pertei - Grganlsation �
48. Abt. Genossin - Frieda Rühlicke . Gitschiner Ar 62. ist verstorben .

Änäschernng RiM- cch . den S. April , nachm. . 2 Uhr, im Krematorium Baunv

Neukölln . Genoss « Karl Fred Derraftr 3«. ist p- rstorben .
- Gtnäscherung . Mittwoch , den ß. Llpril , nachm . 244 Uhr, tm Krematcrurii
BanmschÄsnweg .



Das 5eft üer Sunüesschule .
Am Sonntag traten die Schüler der BundesschulfiNale Berfin

m der Zentralturnhall « Pnnzenstrah « zum erstenmal vor die Oeffent -
lichkrit . �32 Mädchen , 26 Knaben , 32 Turnerinnen und 44 Männer
und Jugendliche , insgesamt 134 Schüler und Schülerinnen von den
verschiedenen Arbeiterturnvereinen Grob - Berlins , marschierten mit
dem Glockenschlag pünktlich ein . Dann erläuterte der erste Leiter
der Schule Zweck und Ziel des noch jungen Unternebmens : Die
Klaffen der Knaben und Mädchen sind erst seit 2 bzw . 3 Monaten in
Tätiokeit , während die Männer , Turnerinnen und Jugendlichen seit

. ? Jahren planmäßigen Unterricht genkeßen . Das Ziel der Schul « ist
nicht die Erreichung von Gipfelleistungn «, sondern die Durchschnitts -
leistung der Masse , �wie es den Tendenzen des Bundes entspricht .
Darüber hinaus darf man sagen : Es sollen Borbilder für «ine ideale
Körperkultur ausgebildet werden , die dos Gelernte dann in die Ber -
ein « übertragen . Nun begannen 32 Mädchen den Reigen der Bor -
führungen mit Grundfreiübungen nach Musik — fast alles an diesem
Abend wurde nach den Klangen der Musik gezeigt — , die sich wie Spiel
und ' Tanz der Glieder imRhnthmus der Töne ausnahmen . Jungburschen
Ztizten Laufübungen a m Ort . eine Schönheit des neuen Tur -
n e n. s : �Stillauf , Start , Wettlauf , Zjelfprung , auch Kugelstoßen .
Speer - und Diskuswerfen ohne Gerätschaften , nur die Körperarbeit
bei diesen Hebungen demonstrierend . D: r nackte Körper — nur kurze
schwarze chose — ließ die Arbeit der Brust , Arm - und Beinmuskulatur
recht deutlich erkennen . Nun kamen Turnerinnen flott herein , das
Werdelicd singend : . Frisch auf , ihr Schwestern , kommt herbei ! " Bor -
züglich wirkten die rhythmischen Schrittüblmqen auf dem Schwebe -
bäum : Tanzschritte und graziöse Beweglichkeit sind weibliches
Element , dagegen ist die Kraft demonstrierend « schwedische Gymnastik
noch ein zu erstrebendes Ziel , denn auch bei den Turnerinnen soll
sich Kraft . mit Anmut paaren . Aus der Männerklasse zeigten npn
24 Teilnehmer Stützhantel - und Atmungsübungenn in guter Aus¬
führung , ihnen folgten Knaben mit Stabschwingübungen , und dann
Turnerinnen am Toppelgeröt . Pferd - Borren ; die lautlose Stille der
Zuschauer — Beifall war auf diesem Fest grundsätzlich verbeten —
zeigt » das Interesse am EebotenNl . Eine fröhliche Stimmuno weckten
die Spiel « der Mädchen , besonders der Reiterball . wo ein Mädchen
das Pferd , da ? andere den Reiter darstellt : bei den stürmischeren Jung¬
burschen hält « die Komik dieses Spiels wohl die Halle vom Lachen
der Zuschauer erdröhnen lassen . Nicht - minder lustig wirkten die
Spiele der Knaben : Rattenjagd und Burgball , wobei — ungewollt
— auch die Zuschauer den Ball bekamen . Als Glanzpunkt darf das

Hommerschwingen der Junqburschen bezeichnet werden , das
. hier in geschlossener Halle noch schöner wirkte als auf dem freien

Platz des Leipziger Bundesfeftcs und des Berliner Stadions . Das
Hammerschwingen stellt die Arbeit dar . fröhlich und spielend ver -
richtet , und so wirkt es als Symbol für die Zukunftsarbeit , gern
und freudig von allen geleistet . In der Folge kam dann das Ge -
rfifel urnen zur Vorführung : Hebungen der Männer am Pserd
und Reck , Jungburschen am Borren - Reck , die recht gute Leistungen ,
aber auch eine schwache Stelle der Bundesschule zeigten . Hier fehlt
noch die Schulung und Disziplin. Statt der Kürübungen — Einzel¬
kunst — wäre ein « einheitliche Gruppe , von allen beherrscht , wir -

kungsooller gewesen . Auch die Haltung ließ zu wünschen übrig .
Di « Ursache liegt in dem ollgemeinen gegenwärtigen Tiefstand de »
Geräteturnens . Bei der Propagierung des neuen Turnsports —

Musikturnen , Lauf - und Freiübunasformen — als Hauptziel
muß doch noch Zrit für systematisches Geräteturnen bleiben , und

. dieser Aufgabe , muß die . Bundeskchule ebenfalls ihre Aufmerksamkeit
. Zuwenden . Porzügliches und Neuss zeigten . die ' stkälmer bei ' den

sportlichen - Fveiübungst , auch die Sprmgreifenübungen der Mädchen
waren nett Im Badetrikot zeigten die Turnerinnen zum Schluß
wirtungsr - e - ' le Fremburigen . Wenn bei verschiedenen Vorführungen

' der GedaNke der Nacktkultur auftauchte — wodurch erst die wirkliche
Körperarbeit voll erk - ' nmlich würde — , so begrüßen wir doch , daß

zurzeit noch davon Abstand genommen wurde , da nur Schritt für
Schritt diesem Ziel « zugestrebt werden kann . Aber die Mädchen
fKinder ) hatten wohl den Sweater entbehren können , wie ja auch
Männer , Jugendlich « und Knaben nur mit kurzen / Hosen bekleidet

waren . Die Beronstaltung als Ganzes kann trotz mancher Mängel

her Erftlinäsarbeit als ein ästhetischer Genuß bezeichnet werden , frei
von ncrvenspannck�der Sensation und Krafimeicrei , ein Fest innerer

Freude am schönen menschlichen Körper , und in diesem Sinne darf
der Bundesschule ein guter Erfolg für die Zukunft gewünscht werden .

Eröffnung öer Le: chtathletikfa ! fon .
Mit dem Waldlauf in Hirlchgarten eröffneten am

Sonntag die Leichtathleten ihre diesjährigen Wettkämpfe unter einer

Beteiligung , die die der Vorjahre bedeutend übcrrsgle . Rund 300
Wettlaufer hatten sich eingefunden , tazu kamen aber die vielen Pro -
vaganda ' äuf « der Dereine , die die ganze Waldlcmdschoft zum Schau¬
platz fröhlichen Treibens machten . . Dicht am Bahnhof befand sich der
Slart , von dem die Mannschafts - und Einzelläufe ihren Ausgang
nahmen Durch Kiefernwald , an Hecken und Gröben vorbei ging es
in harziger� Luft in schnellem Fluge dem Ziele zu. Diese Waldläufe
sind die schönsten Hebungen , führen sie uns doch hinaus in die Natur
und lasten die Lungen die herrsche Waldlust « inatmen , frei vom
Staub der Großstadt und vielfach auch — der Sporiplätze und der

Turnhallen . Zum Ausdog kamen Mannschafts - und Einzelläufe .
Ob die letzteren beim Arbeitersport nicht entbehrt werden
können ? Der . Arbeitersport soll doch die Durchchnittshüstunq der

Maffe aus ein möglichst bohes Niveau heben , wozu die Mannschafts -
laufe ein vorzügliches Mittel sind . In der Turnbewegung ist bekannt -
lich die Einzelkonkurrenz durch das Zusammenwirken von Mann -

. schasten zum großen Teil ausgeschaltet , was auch bei der Leicht -
ath ' etik «strebt werden sollte . Dadurch wird — mehr als mancher
denkt — ein starker ideeller Druck auf die Arbeite , sponler ausgeübt .

ZI- f - 0»t »! « apnlchaft ' I . e - k « ! MSnn « 5 « « Meter - , t . Mckite�üd .
. 20 - so. «, s. Riausbüil s. t . - MSNn- r . SÖOO M«t - r -

1. ff - chtt . W- lf 12 - 20,5. S. HwkAtrkin . So- t «» N. «. Ober .
trn «. — Zu«' nd , 8000 Meter : 1 Klchli - e- üdoit Ä 2. «lausdorf . 8. Ficht «.
Süd , i. SUvKUn . 5. ®ts «- 3htKa - SSeMtn <i , 8. FIH' Krlw . Sitd «, . — « ianel -

Wilmersdorf 10 : 28. 4, 2. Platcr�Schönow . 8. Hnow - Mooliit 4. «roMfc- ffiifrlf
W- st . Z. Frirdrich - Brardendorg . Zvgend 8000 Miter : 2. B- din - Oiermendorf
ll : 2. 8, 2. Rnloius - Oirog . Dcrlin . Beddlna, . 8. Schnu - Nowowes . 4. Drugaluvo -
Wilmersdorf . 5. gubeil - Ficht « 8. 8. Lchmann ul » � �<>' ch- - . Sr-g. Berlin . Os,«n.
— Stafetten : Anoden : 1. SfiSe - JISptltW » — alchtc 3. Ficht « 8, 4. Fichte 10.
— Madchen : 1. Fichte 3a, 2. Fichte 5.

_

Die Kommunisten im Arbeitersport !
Gemäß der Feststellung in einer Resolution , die aus dem letzten

Berliner Beztrksparteitag der KPD . angenommen wurde , haben viele

Kommunisten ihre Arbeit in der Arbeitersportbewegung als Entfchul »

gunasgrund benutzt , „ um sich der Parteiarbeit zu entziehen " . Diesem
Mißstand soll nun durch eine von der k 0 m m u n i st > s ch e n Frak <
tion im IV . „ Die Naturfreunde " formulierte und vom
Bezir ksparxitag einstimmig angenommen « Resolutton abgeholfen
werden , deren Jnhatt und Tendenz zweifellos auch weitere ' Kr ecke
der Arbeitersportbewvgung interessiert und angeht . Wir wollen des -
halb hier nicht oersäumen , die markantesten Stellen hier festzuhalten .

Nachdem feftg - stellt ist , daß die Arbeitersport - und - Kuftur -
ovgam ' attonen noch u n e r s ch ü t t er t e Pofi ' tionen der « 0 »
zialdemokratie sind , hrißt es weiter : „ Die Entwicklung
der « PD . zum Faschismus bedeutet hier bei den prole -
tan chen Svort - und Kultvrorgonisattonen eine Gefahr , well die
Arbeltersporiler unter den reformistischen Einflüffen zu Organen
der Gegenrevolution werden können , wenn die Kam -
mumsten in die ' en Organisattonen nicht planmäßige Revolution » -
sibtü betreiben . " Wx diese . Revolittumsarbett " — dieses Deutsch

ist kösllich — vor stch gehen loll . erfährt jeder sofort . Wenn er weiter
liest : U « ß alle kommunistischen Sportler sich zu festen , straff
zentralisierten Organisationen zusainmen ' chließen
müssen " ; daß die neue Bezirksleitung beauftragt wird , „ in Zukunft
die Arbeil den kommunistischen Sportfraktionen stündig zu ton -
trollieren " ; und daß endlich durch ein „ Rote ? Sportkartell " den kam -
munistischen Sportfrakttonen lausend politisches Jnformo -
t i 0 n s m a t e r i a l zugehen soll und die propagaichistckchen Kräfte
in den Sportfraktionen an den politischen Jnfprmationsabenden der
Partei teilzunehmen haben , damit ' sie ständig in der Lage sind , „ die
politischen Losungen der Partei in ihr « Organi .
fation hineinzutragen und durchzuführen " . ' Die
ganze Arbeit soll geleitet werden von einem bei der Parteizentro : «
zu schaffenden Sportsekretoriat . Es erübrigt sich , allzuviel zu dieser
Episrel zu lagen . Ehrlich erstaunt darf man nur über den Größen .
wohn sein , der sich in den ersten Zeilen ausdrückt , er überschreitet bald
alle erträglichen Grenzen . Heber die Auswirkung diese ? Beschlusses
in der Arbaitersportbeiwgung wird sich sehr bald auch der toleran -
teste Gegner derartiger Tendenzen nicht rnehr im unklaren sei». Ter
Aufbau der kommunistischen Sportfraktionen zeigt , daß man absolut
gewillt ist , in den einzelnen Sportoerbänden eine besondere ,
straff zentralisierte Organisatir . nsfoim zu schaffen , die keinerlei
Rücksicht nimmt auf die Interessen der gesamten Arbeitersport »
bewegung , sondern deren Arbeit ernzig dtktiert wird von
den engen Interessen der Kommunistischen Par -
t e i. Wie lange wollen die Arbeitor ' pori ' er hier noch , passiv beiseite
stehen ? Die Resolution de ? Berliner Bezirksparteitags der KPD .
beweist , daß die sozialistt ' chen Arbeitersportler aller Parteirichtungen ,
die mit einem derartigen . Treiben nicht einverstanden sind , alle Hr -
fach « haben , wachsam zu sein , um die Einheit der Arbeitersport¬
bewegung zu erhalten zum Wohle des GesamtproletariatsZ

vster . tmd Pfingstfahrtea .
Die Eckenbahndirekt ' on macht bekannt , daß alle Anträge für

die Oster - und Pfingstausflüg « auf Grund der Fahr -
Preisermäßigung für die Jugendpflege bis Dienstag , den
IS . April bzw . 3. Juni 1924 , eingereicht werden müffen . Später
eingehcmde Anträge können keine Berücksichtigung finden . Die Bahn .
bafsvorftänds haben Anweisung bekommen , sofern den Fahrten kein «
Bedenken entgegeniteften , die Anträge mit dem Genehmßzungsverme ' k
zu versehen . Die Fahrkar tenausoabestellen sind angewiesen , die Be -
förberungsscheine nur auf Grund der vom Bahnhossvorstand ge -
nehmigten Ausweise ouszubändi - ien . Für die Anträge kommen nur
die Berliner Fernbahnhöfe in Frage �Anhalter , Stet tiner , Görlitzer .
Hamburg - Lehrter , Poisbamer Bahnhof ) sowie die Stadt - und Fern -
bahnhöf ? Charlottenburq und Sch' efischer Bahnhof . Alle übrigen
Bahnhöfe nehmen Anträge für den Fernverkehr nicht entgegen . Km

Stadt - , Ring - unH Dororweikchr bleibt es bei den üblichen Vsstirn .
mungen . _

Städtekampf lm Ringen Verlin - Stetkia des AAVv .
Sri Sem ijn M»abi : er ScsetlschastsbSus Oottnefunbefira StShtetnnwf se¬

ien « es der Berliner . Mannschaft , Stettin 8 : 1 zu schlasen und den
Wanderpreis damit endaöltia in ifirtn Besitz xa brin «eN. Im Bantamgewicht
kämpft » <2. Bro « , Segen Alasse - Stettin . Räch Uberwieoendem Bodenkampf
tzeqie D. durch Sammerlok mit Sindrüffen der Brüche in 8. 15 Minuten . Der
Federgewichtler Sommer - Stetti » war seinem lSeoner Schinkowski nicht « 0
wachsen und fiel nach 58 Sekunden durch Stlftschwuu «. Di« Leichtgewicht «
Beudet - StetHn und Ä. Nowak kämpften 10 Minuten , rinentschieden . . Im Leicht -
Mittelgewicht trat für den erkrankten Seelenbindee W. Raul eeotn Soblitz .
Stettin - gn. ?uch dieser Kampf endete uneuischisdep . Im Schwer - Mittelaewicht '
«elans e» dem Berliner Vertreter . Ratzkowski . schon nach 40 Sekunden , seinen .
Gegner Schliewitz - Stettin durch einen prachwayen Ueberwurf auf beide Schul »
tertz. zu' ' ch«fi >rd«rn. Im Echwernewicht trat ' . Fley argen . Gbelt - Etettin an nnd
konßte er , troudkm tbm der �Stettiner an Gewicht üderläaen »ar , nach 4. 40 ZU. »
nuten ' durch Sopfgriff &m Boden ' iieaem Bei dicht. Sinleitungskämpfen d «
Rd- nd » rann eine Mannschaft des Berein , Goneordia aeqen die tzlthletS -
Sportoereinimina NeukSün uneMfchirden , - wobei besonders der Federaewicht «.
kämpf Bätzold (G. ) « gen Müller iZi. l aefollen konnte . Der Abend war für
den 4. Kreis des Arbelter - Atb ' lten - Bunb«, ein voller Erfolg und »eiste , datz' tu der Schwerathelti ! die Arbeiterfpdrkcieine führend find .

->>
Der ZSeitilreit des Soortklnb , Siesfried «8 ( nr Rwqen und Beben fand im

Moabiter SekillschaftZbau, . Wieletür . 24, statt . Trotz der guten Leistungen
war di » Veranstaltung . nur mätzia besucht . Nachstebend die Ergebniise im
Leben . Altmeister M. Paul kennt « einarmig !:20 Pfd . reiben und 220 Pfd .
beidarmia stoben . Altmeister O. Gäritz , Cp. - B. Rord - West , «rgielt « im
Reisten Uv Pfd . und im Stosten 210 Pfd . P. Wulkow . Krafispo - toereiu
Spandau , konnte als leichtes Mittelaswicht 180 Pfd . einarmig reisten und
210 Pfd . beidarmia stosten. — Im Rinaen acwanu E. S n a « I b a r d t . Nord -
West, geqen R. Schutt . Sieafrieb 00. Im Federaewicht «Ingen ? . Gorran .
Lurich 02, gegen R. Zhrim . Siegfried 00, und im Leichtgewicht L. Neske ,
Lurich 02, ge «en P. Busse , sieafried 00, mit einem Unentschieden «nzeinon�er .
Im schweren Mittel - ewicht üeat ? P. Winkel . Siegfried 00. aegcn S. Blefsten ,
Lurich 02, in 15 Sekunden durch Küfttuq aus dem Stand . Im letzten Kmnpf
de » Schweraewichls F gander . Rmd- Dest . gegen F. Buff ». Siaokried 00. ssegt«
Lander in der Leit von 0. 15 Minuie » dank feiner 20 Pfd . Uebergewicht .

verein » . Schauschwimmeo in Charloltenburg .
- Den Freien Schwimmer » in T b a rl » t t e » b » rq - konut « da «

sserrliche FrUHNngswetrer de « l»tzten Souniaq « bei ihrem Bcrcins - Schau »
schwimmen keinen Abbruch tun . Bei vollbeiedtem Laus « wurde dos 17 Num¬
mern umiasseude Proaramm flott abgewickelt . Reden sportlichen Kämpfen
wurden sehr out « volkstümliche Darbtetun « » gereigt . Bon de » fvortlichcn
Kämpfen feien folgende Singelergedniff » arnannt : Erstschwimmen der
Schwimmschstler : »1 Mädchen : I. E. Mickler 253 Sek. Iuaend >14—17:
G. Kilian 57; ; Sek. Damen : M Rumok 57 Sek. Knaben : l . Krämer fl %, .
3. S. Dolt 49, 8. Allst. Iuo - nd : 1. K. Eisermann 454st. 2. A. Lindner 4,8 Sek.
Männer : l. Srielnner 50� Sek. . 2. S. Müller Senst Sek. Laaenst ' sette . <y2 Län -
g«u: l. Gruppe Westen : 2 Min . ZZ4st Sek. Damenbrustschwimmen , 2 Län -
gen : 1. ®. Trommer 40 Sek. . 2. M. Kleie 51 Sek. Knabenschwimmen beliebig ,
2 Längen : 1. F. Grühn 87 Sek. , 2 E. Srühn 40 Sek. Dreikampf für Wasser -
baLfvieler : »l Jugend : 1. S. Kuischkou 20 Punkt «, Männer : l. K. Redlich
22 Punkte . Kürsvringen . 8 Sprü ' «e: 1. G. Wandt 2014 Punkte . 2. R. Thiel -
beer 18 Punkte . Rü- kenschwimweu . 2 Längen : 1.' F. Lohmann 408-. Sek. 2. Stev -
vat 40sn Sek. b> Männer : 1. O. Jakob 8014 Sek. . 2. S>. König «l Sek. . Brust .
schwimmen . 4 Länaen : 1. Neumann 1 Min . ?7 Sek. 2. K. Schmeling 1 Mi» .
88 Sek. Männer : 1. A. Serngrost 1 Mi» . 25 Sek. Damen - Zugeudschwimmeu :
1. T. Suhu 4804 Sek.

vi « . �enlralkommisfiou für Sport - und Körperpflege befindet

sich jetzt Bülowstr . 2S1II .
'

,

Spvrt - Berei » Moabit . Leichtathlet� — Kacken — Kandball — Fustbakl —

f urnen . Männer ». Frauen - . Jugend - » nd Schüler - Abt . llebung - obeude :
eben . Man rag. Mittwpch . nnd Freim « »»» S —HO llhr , Schüler - Abt. feden M: tt -

woch und Frertaa von 0 —8 llhr In der Turnhalle Rostocker ' Str . 82. Jede »
Donnersiaa 8 llbr Sitzvna her FustbaS . Dbt . b«: Pitt . Rvstocke ? Str . .27. Ber -
treter : Walter Stark , RS . 5. Rathenower Str . lll . Am Donnerstag , den
10 April . 7' ch llhr , findet die Bierteliahresverso mm Jane de ,
Beteins bei Pitt . Rostocker Str . 27 sMvabit 24781 statt . Pünktliches Erscheinen
aller Mitglieder Pflicht . Gefchöftsüell «: Erich Richter , NW. 21, Wielefstr . 20.

Freie Tun«: schast Grast - Berlin . 0. April , 714 tlbr , erweitert « technische
«usschnstsstzuna in der Schule Wcinmeisteestaste . Dazu all « Abteilungoturu -
warte . Ausgabe der KInderliederbstchcr nfw.

Arbeiter . Snort - nnd ilnltnr - Ka- test Renkilln . Die nächüt Kartellversamw -
luna findet erst an. Montag , den 14. Avril . in der Klause , Marefchüraste . statt .

Freie Tuene ' schoft Wilmersdetf . Freitag , den II . April , 7 Uhr , : n der
Turnhalle Giefelerftraste , öffentliches Schauturnen der I. TurnabtciluUa . Eltern
und Gäste willkommen . Sonnabend , den p . d. M. , um ?' >, llhr auf dem Ber -
einsplatz in der Dllitrmberaifch - N Strast « Bereinsqeneralnersammluug . Sonn »
tag vormittaas oh 8 llhr Arheitsdienst auf dem Turnplatz .

Rnde ' - Berei » Eollegia Eharlottenbneg tBootshau « a. d. Kapell nimmt noch
einige Mitglieder auf . Sitzuna jeden - Freitag 814 Uhr im Lokal Thunak , Ehar .
lottenbura Wielondstr 4. — Astrudern : Sonntag - den 8. April .

Berliner Schwimm - Unio » 1013. Am Donnerstag , den 10. April , abends
8 llhr im Dereivoloka ! von Torna , SD. 18. Michaelfirchstr . 28. Viertel -
f a h r « s v e r fa m m ! u n g. Das pünktlich » Erscheinen sämtlicher Mitglieder
über l ? Zoh - cn ist unbedinot « PMcht . Die nächst « Iugendsttzunq ist Sonntag .
den 18 d W. . vorm . 10 Uhr . im Bercinslokol . Am 1. Ostcrfciertoa findet
eine Sefellsch - ftsvarti » statt . Treffpunkt und viel werden in den Sitzungen
bekannt aegeben . - Die Uebungsstunden stnd für sämtliche Abteilungen reker .
viert Sie finden statt : Jeden Mittwoch im Stadtbad Kreutberg sBärwald -
strastel von 711 —0 Uhr nnd ieden Freitag von 017 —140 Uhr tm Etadtbad
Fried - ich - bain san der SchP' nasbrllckel . _

Tonriften - Berei » . . DU Sotefi t - nbe " , Abt . «edding , veranstaltet am
Dienstag , den 8. April , eine Werb- ve - anstaltung mit LichGilbervortrag :
. . Wanderunaen «ine » Arbeiter , in der Lüneburger Leideck Referent : Gen.
Schupva . Thorgesang und Rezitationen . - Einlast 7 Uhr, Aufang 8 llhr . E! ».
tritt 80 Pf . -

Berliner »rbelter - Sch- chklob . . All « Iuaendgenpste «, die auf Fahrpreis .
«rmästigun , nach Kambu ? » fahren wollen , müssen am Sonntag , den 18. April ,
vorm . 10 Uhr. im Sewerkschaitshau » sei » und da » Fahrgeld hinterlegen , da
ii » ,um 05. April die Anmeldung bei der Eisenbahn erfolgt fei » must . Später «
Qfyrm*Tfnfjmfu

Wirtschaft
flusweis üer Reutenbask am 51 . März 1924 .

Aktiva .
Belastung der Wirtickaft zu - 29 . 2. 24 81 . 8. 24

gunften der Rentenbank . . 8 200 000 000, — 8 200 000 000
Bestand an Rentenbriefen

oot29 , 2. 24 2 399 821 500, —
am 31 . 8. 24 2 399 770 000, —

Darlehen an das Reich
unverzinslich . . . . . .200 000 000 . — 300 000 000 .
verzinslich . . . . . . . 900 000 000, — 900 000 00Ö, -

varieheu für die Mrtschaft
an die Re : chSbank . . . . 400 000 000, — 600000000
an die Nolenbanken . . . . 64 970 000, — 70 005 282 , -

Vorübergeh - bei d - ReiSSbank für
Jngangbting . d. Giroverkehrs 200000000, — 200000000 » -

Koffe , Giro » . Postscheck » und
Bankguthaben . . . . . .4156 489,20 5 404 559,2

Mobitten und Bureauutenfilieu 62 490,66 63 723,1
Sonstige Aktiva . . . . . . — —

Vassiveh
Grundkapital . . . . . .. 2 400 000 000, — 2 400 000 000, —
Grundrücklage . . . . . . .800 000 000 , — 800 000 000, —
Umlaufende Rentenbankscheine . 1579 871 745 , — 1 786 675 791, —
Umlaufende Rentenbriefe . . . 178 500 , — 230 000, —
Sonstige Passiva . . . . . . - - - —

Bon berufener Seite wird dazu geschrieben :
Das an dos Reich gegeben « Darlehen ist im letzten Mono :

unveröndert geblieben ! dem Reiche stehen also noch 100 Mit
liouen verzinsliches Darlehen zur Berfüguna .

Aus dem bisher bekannt gewordenen Ausweis der Reichsbmi t
vom 22. März geht hervor , haß die Reichsbank an diesem Tag -
an Rentenmark - Krediten beretts rund 1105 Milliarden aus¬
geliehen hat . Inzwischen sind weitere 100 Millionen durch di «
Reichsbank abgerufen , so daß etwa 1200 MMonen Rentenmark
Kredite durch tue Reichs dank gewährt sind . Die Reichsbank hm
sonach erheblich mehr Rentenmork - Kredtte gegeben als sie selbst
bei der Rentenbonk entnommen hat . Diese Moglichkeu der Mehr
auÄeihung erklärt sich dadurch , daß «stt starke ? Rückfluß der
ursprünglich an das Reich gegebenen Rentenmarkbeträg «
zur Roichsbmk erfolgt ist . Darm , daß die Reichsbant und auch die
anderen Banken ihr « verfügbaren Rentenwartöeltände als wert -
beständige Kredit « ausgeliehen haben . Legt ein « gewisse Kursficherung
für die Rentenmark .

Bon den der Reichsbqnk van der Rentenbant bisher insgesamt
zur Verfügung gestellten 900 Millionen bleiben der Reichsbank noch
100 Millionen , sowie die ursprünglich zur Ingangbringung des
Giroverkehrs zur Verfügung gestellten 200 Millionen zum Abrch
für Zweck der Kreditgewährung an die Wirtschast frei . Schließlich
ist ein weiterer Spielraum für ' die Darlehnshingabe an die deutsche
Wirtschost insofern vorhanden , als der ganze , der Reichsbank im

Bedarfsfalle zuzuführend « Rentemnark - Kredttanteil 1,128 Milliarden
beträgt .

Die Notenbanken der Länder haben das ihnen zugebilligte
Kontingent von 72 Millionen Mark inzwischen nahezu voll in An -
jpruch genommen .

Unter den Passiven erscheinen in dein Ausweis der Renten »
dank die umlaufenden Rentenmarkscheine mit einem Betrage van
1785 Millionen ( gegen vorher 1579 ) . Der Umlauf hat sich in der
Hauptsache durch die seitens der - Reichsbank und der Notenbanken
in höherem Maße abgerufenen Kredite erhöht .

Wie von maßgebendes Seite versichert wird , ist b « dek - ' Bc »

gebung der Kredite sn Industrie ' und Landwirtschaft gerade " die
Landwirtschast besonders berücksichtigt wordene Ein « statistisch
genau « Erfassung , inwiewett sich hie Kredite auf Industrie und Land -
Wirtschaft - verteilen , wird immer - nur schwer möglich sein , denn « in
an die Landwirtschaft beispielsweise zur Beschaffung von Maschinen
gegebener Kredit kann auch als inoustrieller Kredit gewertet werden .
Bei Krediten , d. « z. B. an di « Zu ck « r industri « gegeben werden ,
wird eine Entscheidung , ob die Landwirtschaft oder die verarbeitend «
Industrie hierbei den größeren Aorteil hat . schwer zu entscheiden sein .
Ätzten Endes sind alle diese Kredite der gesamten Volkswirt¬
schaft zugute gekommen , wobei «ine genaue Prüfung nach Dringlich »
kett und Bedarf stattgefunden hat .

Zum Ausweis der Deutschen Rentenbank wirst
nachträglich berichtet , daß die Reichsbonk noch 200 Mil »
Honen Mark abgerufen hat . so daß sich der an die Reichs »
dank gegebene - Darlehnsbetrag Otis insgesamt 800 M ill ! o nen
Mark beläuft und deinenifpiechend der Betrog der umlaufenden
Reuten bankschein « sich auf 1985 675 791 erhöht .

Sranöenburgische Girozentrale .
Der Verband Brandenburgischer Kymmunal «

verbände für das kommunal « Spar - , l�ont - und

Sassenwesen ( Brondenburgischer Sparkassen - und Giroverband )
in Berlin veröffentlicht soeben seinen zehnten Geschäfts »
b e r i ch t für das Jahr 1923 . Die Girozentral « begann ihre Tätigkeit
am 23. März 1914 . wo der Verband von 12 Kommunawcrbänden

gegründet wurde , die Geschäsie wurden zunächst von der Spartasse
in Forst versehen . Am 1. September 1916 kam die Girezentral «
nach Berlin . Aus der Tätigkeit der letzten zehn Jahre verdient die
im Jahre 1922 durchgeführt « VerschmelzungdesBranden -
burgischen Spartassenverbandes mit dem Branden -

burgischeu Giroverband besonders hervorgehoben zu wer ,

den : sie war ein Dorläufer der vor einigen Wochen durchsseführten
ganisattoni Des Deutschen Sparkassenoerbandes , des Deutschen Zen -

ganisation : Des Deutschen Sparkassenoerbandes . de. Deutschen Zen »
tralgirooerbandes und des Deutschen Kommunalbankenoerbandes .

Zu erwähnen ist ferner das Ausscheiden der Berliner
D o r o r t e aus dem Brandenburgischen Girvverbande und der mit
Berlin aus diesem Anlaß geschlossene Geschästsvertrag sowie die
Hebern ahm « , der TreuhaÄrevisionen von der Bremdeuburgischen
Provmzialverwaltung .

Die Bankanstall des Verbandes , die Brandenburgisch «
Girozentrale , hat sich trotz oller Schwierigkeiten , die der Krieg
mit sich brachte , gut eittwickelt , zuweilen sogar in einem zu schnellen
Tempo , das nicht immer eine einwandfreie Arbeit der Betriebs «

organisaiion ermöglichte . Die hierbei zutage tretenden Hemmungen
wurden durch die Inflation und die ihr folgende Börsenhauffe
noch gesteigert Personal - und Raummangel waren die weiteren

Folgen , sie ließen weder Geschäftsordnung noch Ruhe aufkommen .
Einen Umschwung hierin brachten im Nooemlxw 1923 die Einführung
der Rentenmart und im Januar 1924 der Erwerb eines Geschäfts -
grundstückes .

Der Verband hat sich aus kleinsten Anfängen mit 3 Arbeits - -
kräften zu einem umfangreichen Unternehmen mit zeitweilig
750 Köpfen Personal zu einem beachtlichen Glied in der Kette der

großen Sparkaffen », Giro - und kommunalen Dankenorganisation
und damit auch der ganzen Volkswirtschaft entwickelt .

Ein « Besichtigung des gesamten Betriebes des Verbandes
und der Girozentrole in den Räumen des Bankgebäudes Alte Jakob -
straße 130/32 machte die Vertreter der Presie mit dem neuen Dank -

haus bekannt . Borher aus fünf räumlich weit auseinandcrlicqende
Grundstücke verteilt , stellt sich die Vereinigung des neuzeitlich ein -

gerichteten Betriebes mit seiner hohen ttehnischen Organisation vor¬
teilhast geschlossen dar . In allen Abteilungen arbeiten , zur Verein -
sachung , Ersparnis von Personal , Zur Steigerung der Schnelligkeit
und Sicherheit Maschinen .

Das Börsengeschäft hatte mit der im vergangenen Iah »
geschaffenen selbständigen DevisenMÄMg eine so große Bedeutunx



erlangt , daß zur Umstellung «ine längere Sperrung in der Erledi .

zung der Austräge vorgenommen werden mußte . Nach Einrichtung
Ser neuen Räume ist der Betrieb wieder in vollem Umfange auf -
genommen worden . Das Kredit . . Anleihe » und Emissionsgeschäft
ist besonders gepflegt worden .

Don der wirtschaftlichen Bedeutung der Girozentrale , die seit der
letzten Satzungsänderung vom 4. Mai 1023 die Bezeichnung : Bran .
Senburgische Girozentrale — Brandenburgische
stommunalbank — führt , gibt der überreichte Geschäftsbericht
für 1023 Aufschluß . Aus der diesem Berichte beigefügten statistischen
lleberficht geht hervor , daß der Mitgliederbe st and der dem
verbände angehörenden Brandenburgischen Kawmunaloerbände am
51. Dezember 1915 — 23 , dagegen am 31. Dezember 1922 — 20 1 b«.
trug . Der U Uberschuß , der am 31. Dezember 1915 sich auf
10 000 M. bezifferte , ist in der Bilanz vom 31. Dezember 1923 mit
332000 Goldmark ausgewiesen . Bedenkt man den gemein »
nützigen Charakter der Bank , die den Kommunaloerbänden hohe
Zinsen für Depositen zahlt , andererseits für ihnen gegebene Kredite
niedrige Zinsen berechnet , so ist das Ergebnis günstig . Die Reserven
und das Betriebskapital sind allerdings durch die Geldentwertung .
gemesien am Goldwert , so gut wie hinweggefegt worden . Aber
überraschend schnell ist die Umstellung auf die Goldrechnung ge .
lungen . Trotz reicher Abschreibungen soll ein Ueberschuß für da »
Jahr 1928 von 832 000 Eoldmark als neue Reserve auf das
Jahr 1924 voll vorgetragen und außerdem an die Mitgliedsverbände
ein Gewinnanteil von 124 764 M verteilt lperden . �

Da » vertrauen zu den Eparkasien kehrt , wie die Branden »

burzische Girozentrale feststellen kann , mit der Stetigkeit der Wäh »
rung wieder zurück . Damit strömen auch wieder die Quellen , die da »

große Ausgleichbecken der Girozentrale füllen . Das Geld fließt in
die Kommunen , die Industrie und dl « Landwirtschast . Immer mehr
bedient sich auch di » Prioatkundschaft au » der Mittel » und Groß¬
industrie der modernen Bank für ihre Geschäfte .

Die Zeitschrift verspricht, ein Zeutialorgan für . die Wahnungsvolitit
der Städte , SeMelnden , Baugenossenschaften , Siedlung » gesellfchaften
und Mietervereine zu werden und da » Problem des Wohnungswesen «
vom gemeinwirtsc�aftlicken Standpunkt au » zu behandeln . In der

. . . . . .. ' " ' die . P
'

„ Dohnungswlrlschaft . "
DieRe - jchswohnungssürsorgeaktiengesellschast

für Beamte , Angest ? llte und Arbeiter hat am 1. April d. I . eine
neue Zeitschrift , betitelt : . Wohnungswirtschaft ' heraus »
gegeben . Dos erste Heft ist als illustriertes Doppe ' heft er ' chienen .

ioniere der. Wohnungswirtschast " sollen in erst «!
T » t zu Wort « kommen . Da » erst « Heft enthält Artikel über : Die

müsien Städte , Gemeinden . Kreis « und Prooinzialoerwalwngen den
Wohnungsbau für die minderbemittelten Voicskrcije fötdetn ' r —
Der Wohnungsbau in Klein » und Großstädten . — Dolkswirifchast
und Wohnungsnot . —- Di « Logik der behördlichen Mietzinsbildung .
— Das Sataloghaus . — fterner befinden sich in dem Heft Teil -
abbildungen von einem « ohzüoig durchgeführten Siedlungswerk für
Beamte , Angestellte und Arbeiter in Derlin - Schöneberg .

Der van gründlicher Sachkenntnis erfüllt « Inhalt der ersten
. Wahnuizgswinschast * wird von allen im Wohnungs -Nummer der

wesen tätigen Geweindvvertretern . Beamten . Gewerkschaftern sowie
van den Barstände « der Baugenosienschaften , Siedlung sgeselllchafte »
und Mietervereine mit der Genugtuung gelesen werden , daß der
sozialen Wahnungspplitit endlich ein Zenualorgan entstanden ist ,
das dem Wohnungsglend und der Wohnungsnot ernsthaft und tat -
kräftig ntreten wird . Der Bezug der am 1. und 15 eine »entgegct . _
seten Monat » erscheinenden . Wohnungswirischast " ist daher zu
empfehlen . Der Bezugspreis beträgt monatlich 50 Pf . oder viertel -
jährlich 1,50 M. Bestellungen auf die Zeiischnst nimmt sede » Post .
amt entgegen . Gegen vorherige Einsendung des Ouartalsbetr

" '
schrisi auch von der Reichswohnung »fürsorg «' A. - G.

Gegen vorherige Einsendung des Ouartalsbetrage «
!«~ Zeitschrift auch von der Reichswohnungsfürsorge . A. - G. für

Beamte , Angestellte und Arbeiter , Berlin S . 14, Inselstr . 6» bezogen
werden .

kann die

Di « geaosseuschaslliche Dllduagsarbell .
Die F o r tb ildu n g » tom m i ss i » n de « Zentralver »

bände , deutscher Konsumvereine hat der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten wegen die in früheren Iahren vorausgegangenen
Halbsahrskurse für Genosienschaster im letzwergangenen Winter nicht
sortführen können . Dafür haben die hauptamtlich täligen Lehver in
Einzeloorträgen und Tageskursen die mögliche Bildungsarbel » fort¬
gefetzt und alsdann für den Berband Nordwest deutscher
Konsumvereine wiederum «inen vier Wochen währenden
Kursus für
Lübeck
Buchführung .

Genosienschast « künde . Zslle Teilnehmer marat unermüdlich tätig , ihr
Wissen angesichts der in der Wirtschaft sich aufhäufenden Schwierig -
keiten zu bereichern . Alle Teilnehmer waren sich des Zwanges be -

wüßt , der »ur Erkennung der Wirtfchaftsbedingun »
g u n g e n so dringend auffordert . Auch die Borträge eines ge -
schäftsführeirden Vorstandsmitgliedes des Zentralverbandes deustcher
Konsumvereine üb « ? Tarisoerträge und des Leiters seiner juristischen
Abteilung über Rechtsfragen wurden mit gebotenem Berstänteis
aufgenommen . Di « Aufstchtsräte unterhielten sich darüber , wie die

« miinwirtfchaftlichen Betriebe der Konsumvereine zur
' chsten Wirtschaftlichkeit zu bringen sind .

Die Fartbtldungskommission veranstaltet nunmehr zunächst für
Mitteldeutschland in Magdeburg und CasiÄ und ' päter auch
In anderen Teilen de « Reiches Kurse für Lagerhalter und Konferenzen
der Backmeister und Dorstandsmitglieder solcher Genossenschaften , die
Väckembetrieb « unterhalten .

KMsO
besitzt das reine Aaturaroma der Kakaobohne

und wird daher nle zum Überdruß getrunken
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Paul Grindel ,
Dircksenstr . 47 . IIb bd-ii -I Km.
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Besonders preiswerte Angebote !
Kleiderstoffe

Blusenstoffe «r ° ü» am « ui . . . . . . . .im » sm , t - n 1M

Rockstoffe kanart » ( Wtraltt . «eppaltbnN . Hau » «. TS, US 2M

Donegal Xeata » » - »4 UtaW . . . . . . .Itwar « JA SJS 3 88

Popeline u . Serge >- » » « • r » fk�rtet imw im , mo 478

Cheviot »rprobt » Qaalitli , « k UO —UOa » bn4 < . M«4*r US , MO 2 96

Gabar dinejfflr Kleider %. Kostfl »«. W. Mai tSJ « « « 7 50

Damen * Konfektion

Kleid ratavavaaaa vbertai nsoneU VoUalfanUru « . . 1 250

Kleid raa shbartea . tecdsOkba hadw Farn

. . . . . . . .

2950

Kostüme U Spertfam . nS Salbwid » rMttart . . . . . . . 2950

Mäntel aaa DaBafalataffm , t - asha Btadefam . . . . .. . » . 1475

Mäntel t «a OoraroMt «. thalloh�u Statt «, » ödem . Usebart «» 1 5"' °

Mäntel aoa T«eh»4»{f «j , i «4ab feakarUU «ad BIsMsaaraloraa « 2950

Seidenstoffe

Crepe de chine gniea Fwbosioi rtunoai
. . U

100 an
laler «. 00 �90

Crepe Marocain - Scide | �Ä » \ Änur 1000

Gemusterte Seide � TL1 9S0

Seiden - Frottä Ä SSf , � � 6S0

Seiden - Damast » r4 Ä 600

Brokats , Chines , Gem . Crepe , Marocains

SchMhweren

Halbschnürschuhe T78

Halbschnürschuhe � Y- -

Halbachnürschuhe KÄÄ 973

Halbschnürschuhe

Herren - Halbschuhe 1478

Jünglingsstiefel u sr . « , » 1090

Herren - Artikel

Oberhemden ät ? ÄsMS 780

Weiche Kragen r . �? 45 n

Selbstbinder I80

Strickbinder kmi . hi . . . . sa n 45 rt

Hosenträger ow 75 n

Garnituren s » mtiav w« rr » �- . s� » l75

Herren - Hüte • Schirme

Herren Hüte «>» eingafasua Band <■ cao
Bodem Foroea and Farba « , . , . U. 7« TJU w

Jachtklub - , Sport - und Matrosen¬

mützen in grosser Auswahl .

Herren - und Damenschirme » y ,

D�Tn- Schirmc 675
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Korsette sr »a vr «». ( uUUzmdc Fora . 5�

Hüfthalter ra " ' . a�ptm: 2 "

Hüfthalter »«IM, mit Gnmmllellea , » CQ
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O

Büstenhalter ««« «itjmd . . . . .iju Q85
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Bllekenschlot «

. . . . . . . . . . . .. . . . .

. 1
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Koffer - Handtaschen «Ä», 975 1 DamemPerl - HandtasAcn��Vorab60 1Damen - Besucli » - TaschenI� ? Ä* ' , ! t < l78 1 Leder - Koffertaschen 298

Mütage von 12 ' / , dt » 3 Uhr gaachioeaen Ma. agt von >2' / , d. e 3 Unr geschlossen

H. Doseph & Co. , Neukölln , Sslte51 - 55



Nr . 167 ♦ 41 . Jahrgang 2 . Heilage öes vorwärts vienstag , 8 . Npril 1424

Seht die Stimmliften ein !
Die Gefahr für deutfchlanö .
Eine englische Warnung an das deutsche Volk .

3n seinem Leitartikel vom 4. April schreibt der „ Manchester
Guardian " unter der Ueberschrift : „ Die Gefahr für Deutsch -
land " :

« Eine tragische Gefahr schwebt über Deutschland . Allem
Anschein nach gleitet es der Reaktion entgegen , und zwar gerade
in dem Augenblick , in dem ihm Hilfe zuteil werden
soll und w dem es am meisten Veranlassung hätte , sich zusammen -
zunehmen . Wir sagen , daß Deutschland Hilfe zuteil werden soll ,
weil ohne Frage die Politik der jetzigen englischen Regierung , die

zweifellos auch die Anschauungen jeder anderen Partei wider -
spiegelt , darauf gerichtet ist , das äußerste zu unternehmen , um
Deutschlands Genesung zu fördern und dafür zu sorgen , daß ihm Ge -
rechtigkeit widerfahre .

Viele Deutschen werden nun in ihrer Erbitterung und Verzweif -
lung sagen : . Das ist alles schön und gut , aber Ihr habt reichlich viel
Zeit dazu gebraucht , und es will uns scheinen , daß wir ähnliches
bereits früher zu hören bekommen haben . Sind wir nicht ge -
duldig in unseren Leiden fünf lange Jahre hindurch gewesen ? Und
was hat uns diese Geduld genutzt ? Ist es nicht jetzt an
der Zeit , daß wir ein « ander « Methode anwenden und daß
wir zeigen , daß noch immer in uns ein Rest des alten Geistes lebt
und daß unsere Feinde nicht ewig auf uns herumtrampeln können .
ohne daß zumindest von unserer Seite der Versuch einer Gegen -
wehr geschieht ?"

Diele Sprache ist zweifellos durchaus natürlich , aber was würden
die Folgen davon sein ? Die öffentliche Meinung Englands ist
jetzt , von wenigen Ausnahmen abgesehen , in ihrer Gesamtheit für
Deutschland günstig . Di « Invasion des Ruhrgebietes
wird scharf verurteilt : die Versuche , die Reichsregierung im Rhein -
land durch künstliche separatistische Bewegungen zu ersetzen .
a>erden wegen ihrer Heuchelet womöglich noch schärfer oerurteilt .
Dies « Dinge zusammen mit der fast völligen Ignorierung der briti -
sehen Interesicn durch Frankreich haben in England «in Gefühl der
Abneigung gegenüber Frankreich erzeugt , das lediglich durch das Ve -
wußtsein gedämpft wird , daß die Ausrechterhaltung eines Zusammen -
Wirkens mit Frankreich von der größten Bedeutung ist und im allge -
meinen Interesse liegt : gedämpft auch durch die nicht unbegründete
Hoffnung , daß die besseren und klügeren Element « im französischen
politischen Leben sich wieder einmal zusammenraffen werden , daß
der vergiftende Kriegsgeist vorübergehen werde und daß «in wirk -

liches und ehrenvolles Einoernehmen mit Frankreich
doch noch und in nicht allzu ferner Zukunft möglich werde .

Und das ist der Augenblick , als gerade die Wolken sich zu ver -

ziehen beginnen , als die Hoffnung erneut zu leuchten anfängt und
wo nur ein wenig polilifcher gefunder Menschenverstand und ein

wenig politische Vorsicht benötigt werden um Deutschland über seine
schlimmsten Schwierigkeiten hinwegzuhelfen , das ist der Augenblick .
wo Deutschland selbst Gefahr läuft , diese Gelegenheit zu oerscherze «,
feine Freunde vor den Sops zu stoßen und direkt in die Hönde seiner
Feinde zu arbeilen .

Das ist die Gefayr , ober sollte es nicht genügen , daß man

sie erkenne , um ihr zu entgehen ? Freilich , das deutsche Volk hat

tiefe und - berechtigt « Gründe , sich zu beklagen , und zwar
nicht nur über Frankreich , sondern auch über England . Immer und

immer wieder wurde ihm versichert — vor und noch dem Waffenstill -

stand — , daß die Alliierten und insbesondere Großbritannien keinen

Streit mit dem deutschen Volt , sondern nur mit seiner autokratischen
und militärischen Regierung hätten . Die autokratischc Regierung ver -

schwand — aber mit welchem Ergebnis ? Das deutsche Volk

wurde für alle Sünden dieser Regierung veront .

wortlich gemacht und seht , zehn Zahre nach dem Ausbruch des

Srieges , werden diejenigen , die damals noch Kinder waren , ge -
zwungen , zu leiden , als wären sie selbst die Schuldigen am Kriege
gewesen . Ist es ein Wunder , wenn diese Kinder von einst , die j
die jungen Männer und Frauen von beute sind , ihrerseits nun die

Lyhren des Krieges vergessen und ihre Augen wieder einmal auf die
Autokratie und auf den Militarismus richten , die zumindest in

früherer Zeit ihr Vaterland geachtet und stark gemacht hatten !
Wir mögen dies « Versuchung begreifen , wir mögen sogar eine

gewisse Sympathie für diesen Instinkt aufbringen — aber wir müssen

uns dennoch in aller Nüchternheit die Frage stellen : würde ihnen da -

mit gedient sein ? Deutschland wird seine Stärke und seinen Plah
unter den Völkern wieder erobern nicht durch eine Rückkehr zu dem

Geist oder zu der Form jener Regierung , die seinen Niedergang ver -

urfacht hat . sondern durch den Fleiß und durch die Standhosligkeit .
die zu den besten Eigenschaften seines Volkes zählen .

Man mag entgegnen : das alles sind nur Redensarten .

Worauf können wir in Wirklichkeit hoffen ? Wann wird

Hilfe wirklich eintresfen ?
Es wäre falsch , wenn irgendein Freund Deutschlands zu sehr

zuversichllich reden würde : aber in einer schwierigen und zuweilen
anscheinend verzweifelten Lage ist es ein Gebot der Vernunft , wirk -

liche Hoffnungsgründe aufzuzeigen :

Zunächst ist es doch immerhin etwas , daß Deutschland in

England einen sicheren Freund zählt , den es ein Wohn -
sinn wäre , sich zu entfremden . Es ist nicht nur die gegen -
w ö r t i g e englische Regierung , die Deutschland freundlich gesinnt
ist. j e d e e n g l i s ch e Regierung , die der gegenwärtigen folgen
würde , wäre daran gebunden , die gleiche Politik «inzuhalten . Die

Schwächlichkeit Bonar Laws und seines nur aus halbem Herzen ge -
kommenen Protestes gegen das . Kapitalunglück der Ruhrinvasion , die

Ziellosigkeit und Unsicherheit der Regierungszeit von Baldwin und

Curzon , die werben heute als Fehlschläge allgemein erkannt . Keine

englisch « Regierung würde sich dazu hergeben ,

diese Irrtümer zu wiederholen . Gewiß , auch Mac -

donaldmagscheitern . In solchen Dingen gibt es kein absolut
sicheres Rezept für den Erfolg . Aber Macdonald hat zumindest eine
starke und klare Politik , und zwar eine Politik , die bereits manchen

Erfolg gebucht hat . Er steht auf gutem Fuß mit Frankreich , obwohl
«r eine recht deutliche Sprache geführt hat — deren Be -

deutung man in Deutschland anscheinend nicht ersaßt hal — , sowohl
in seinem letzten veröffentlichten Schreiben an den französischen
Ministerprästventen . wie auch in der Rede , die er vor wenigen Tagen
im Unterhaus in Beantwortung der Anfragen von Asquith gehalten
hat . Und dies « Politik kann auch Ergebnisse verzeichnen : die Pfalz
ist wenigstens von ihren schlimmsten Freibeutern gesäubert , manch «

Fortschritte aus dem Wege eines besseren Regimes iin Saar -

gebiet sind erzielt worden und die Lag « der britischen Okkupations -

Uvfpea in der Kölner Zone ist wenigsten « erträglich geworden .

1 = A�
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Der Proletarier sagt : Wären wir e i a i g , so wäre es brfter !

Das sind vielleicht nicht groß « Ergebnisse , aber es ist immerhin
etwas . Jetzt sind wir am Borabend weit wichtigerer
Ereignisse . In ein paar Tagen werden die Berichte der zwei
Unterausschüsse der Reparationskommission veröffenllicht
werden , und auf ihrer Grundlag « wird Mocdonald sofort seine Politik
entwickeln . Freilich wird es ihm vielleicht nicht gelingen , die An -

nahm « dieser Beschlüsse durch Frankreich durchzusetzen oder zumindest
nicht sofort . Aber seine Politik wird getragen sein vom

Interesse des europäischen Friedens und daher unver -

meidlich auch vom Interesse Deutschlands . Sie wird
vor aller Welt und in aller Oeffenttichkeit entwickelt werden und ihr
Erfolg wird in weitem Maß « davon abhängen , inwieweit sie die '
Sympathie und die Unterstützung der anderen Länder zu gewinnen
verntag und vor allem von dem Eindruck , den sie auf die ge -
mäßigten Elemente in Frankreich Machen wird .

könnte es etwa » Unglücksicheres geben , als wenn Deutschland
gerade diesen Augenblick wählen würde , um sich in einen reaftionären
Kurs zu stürzen , der unvermeidlich dazu führen würde , ihm die

Sympathien der öffentlichen Meinung zu cnlsremdeu , und zwar so -
wohl in England wie iu den anderen Ländern ? Bor allem in

Frankreich würde die Wirkung ganz besonder »
verhängnisvoll sein . Di « deutschen Wahlen sollen wenige
Tag « vor den französischen stattfinden . Wer zweifelt daran , daß die

demokratisch « Bewegung in Frankreich , die gegen -
wärtig eine sehrreale Tatsach « ist , einen schweren Schlag
erleiden würde , wenn die französische Regierung auf den Erfolg der

deutschen Reaktion und wieder einmal auf die Gefahr für die Sicher -
heit und für die Interessen des eigenen Landes hinweisen könnte ?
E « wäre in der Tat ein Verhängnis , wenn da » Schicksal unsere hoff .
nungen gerade in dem Augenblick zerstören würde , iu dem sie Au » .

sichl haben , endlich in Ersüllong zu gehen ! "

Möge dos deutsche Volk diese warnende Stimme eines in
der ganzen Welt hochangesehenen demokratisch - pazifistischen
Blattes beherzigen , das sich sogar in der Kriegszeit durch eine

besonders objektive Sprache Deutschland gegenüber auszeichnete
und seit dem Wassenstillstand unermüdlich dafür eingetreten
ist , daß dem deutschen Volke Gerechtigkeit zuteil werde . Die

Offenheit , mit der das Blatt alle Seiten der Tragödie Deutsch -
lands behandelt und sogar in mancher Hinsicht das weit »

gehende Verständnis für die Gefühle und Parolen der deutschen
Reaktion an den Tag legt , beweist zur Genüge , daß nur die
e h r li ch e S o r g e um die Zukunft des deutschen Volkes und
um das Schicksal Europas diesen Aufsatz inspiriert hat . Sollte
am 4. Mai das deutsche Volk diese Warnungen dennoch in den
Wind schlagen , dann würde es nur allzu bald die Wahrheit des

lateinischen Sprichwortes zu spüren bekommen : „ W en die

Götterverderbenwollen , denschlagensiemit
Blindheit ! " _

wer ist wahlberechtigt !
Wahlberechligl ist jeder Reichsangehörige , der am 4. Mal z w a n-

zig Jahre alt ist Das Wahlrecht beginnt mit dem voll -

endeten 20 . Lebensjahre , wer am 4. Mai 1904 geboren ist . ist

wahlberechtigt .
Ausgejchlosien vom Stimmrecht ist :
1. wer entmündigt ist oder unter oorläusiger Vormundschaft

oder wegen geistigen Gebrechens unter pslegfchast steht :
2. wer rechtskräftig durch Richterjpruch die bürgerlichen Ehren -

rechte verloren hat .
Das Wahlrecht kann nur ausüben , wer in die Stimmliste

eingetragen ist . Die Stimmliste siegt an den durch Plakate bekannt .

gegebenen Orlen , werktag » von 12 bis 7 Ahr . and am Souniag ,

den 1Z. April , von 10 bis 5 Uhr aus .

wer nicht in die Stimmliste eingetragen ist , obgleich er mahl -

berechtigt ist . muß die Eintragung schriftlich beim Vezirk » .

aml verlangen , oder da » verlangen mündlich zur Nieder -

schris » geben . Es empfiehl « fich . beim Nachsehen in der

Stimmliste Ausweispapiere lWohnungsmeldeschein . Ge -

burlsurkunde ) mikzunehmen . um sofort Einspruch erhebeu zu

können , soll » di « Slimmsisle unrichtig ist.

Zersplitterung als Kampfmittel .
Einigkeit die beste Waffe gegen die Reaktion !

Die Völkischen stellen zu ? Reichstogswahl 26 verschiedene
völkische Listen aus . Die Unklarheit und Ziellosigkeit der völ -

tischen Bewegung kommt darin zum Ausdruck . Diese Zersplitterung
aber ist nicht nur politische Hilflosigkeit . Sie ist ein « Methode des

Kampfes gegen die Arbeiterschaft . Di « Reaktion tritt in mannig -
fachcr Gestalt auf . um d! « Arbeiter zu täuschen und einzufangen ,
um vor allen Dingen die Arbeiterbewegung zu zersplittern .

Zu diesem Zwecke haben die Deutschnationalen ihr «

Deutschnationalen Arbeitervereiuigungeu
gegründet . Mit den plumpsten Mitteln betreiben dies « Vereinigun «
gen Sttmmensang unter den Arbeitern . Di « Deutschnationalen
haben versprochen , aus jede Liste an sicherer Stelle Arbetter zu stellen
— was sie natürlich nicht getan haben .

Neben diesen gelben deutschnationale » Arbeideroereinigungen
geht Kyüppel - Kunz « mit seiner

deutschsozialen Partei
auf den Stimmenfang . Diese Partei spekuliert auf die plumpsten
Insttntt «. Ihr einziger Daseinszweck ist , der Reaktion Arbeiter -
stimmen zuzutreiben . Zu diesem Zweck bettelt « seinerzeit Knüp «
pel - Kunze bei Stinnes um Geld .

Bon dieser . Partei " löste sich die

deutsch - soziaie Arbeitsgemeinschaft
des Herrn Albert Scheibler los , dj « in ständiger Fehde mit
der Kunzegruppe liegt , im Grunde aber dieselbe Marke darstellt .

Im Dezember 1922 spaltete sich von der Deutschnationalen Volks -
partei ein besonders radikalvölkischer Teil ab und bildete die

deulschsoziale Arbeitsgemeinschaft
Wie sie selbst sagt , geht sie ins Parlament , um . die Macht der

Rovemberverbrecher zu stürzen " und nicht , um praktische Arbeit zu
leisten . „ Den Willen der Gesamtheit erkennen wir nicht m unseren
heutigen Parlamenten . . . Der Will « der Gesamtheit hat Ausdruck
gekunden tn strahlenden Führerpersönlichkeiten , die
ihrem Dolde in Nacht und Dunkel zu hcllscheinendem Lichte wurden
und in denen sich die Kraft , der Will « , die Hoffnung und der Glauben
aller Ehrlich - Deutschen verkörpert " , so schrieb der völkische Bern -

burger „ Freiheitskampf " . Unter den strahlenden Führerpersönlich .
ketten verstehen sie Ludendorff und Genossen .

Das von der Heutfchoölkischen Freiheitspartei Gesogt « gilt eben .

falls für die

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei .
Beide stehen in engster Verbindung . Was die Deutschvölkischen

für Rorddetttschlond sind, bedeuten die Natinnalsoziolisten für Mittel »
und Süddeutschland Der Hitlerprozeh hat in das Wesen der .

Nationalsozialisten Einblick gegeben .
An verschiedenen Stellen des Reiches stellt auch die

Deutsche Partei ,
die die Fortsetzung der verbotenen „Nationalsozialistischen deutschen
Arbeiterpartei " war und jetzt unter dem neuen Namen auftritt ,
Kandidaten für di « Reichstagswahl auf .

In Berlin waren vor einigen Tagen gelbe Piakate geklebt : „ Die
nationale Freiheit kommt ! " Diese Plakate stammen von der

Nationalen Freiheitsparlei .
Was für ein Gebilde diese Partei überhaupt ist , weiß man nicht

recht . Sie gibt an , aus dem . . Reichsbund für Siedlung undPachtung "

hervorgegangen zu fein . Sie will angeblich das Wohl und Wehe
der gesamten Arbeiterschaft .

All diesen Parteien ist eins gemeinsam : sie wollen die Sozial -
demokratie schwächen , sie wollen die Arbeiter von der geschlos -

s e n e n Bertretung ' ihrer politsschen Ziele abhalten . Die Z « r -

splitterung der Arbeiterschaft ist die groß « Hoff .

nung der Reaktion !

Und die Arbeiterschaft ? Gerade jetzt , wo die Reaktion

wächst und sich stark fühlt , wär « Einigkeit am Platze ! Aber Bester -

wissen und Eigenbrötelei , Verärgerung und maßloser politischer

Ehrgeiz , politische Unreife und Berantwortungslosigtett führen zu



einer Schwächung der Arbeiterschaft im eigenen Lager . Kommn »

nisten� Unabhängige , Sozialistischer Bund , Republikanische Parte !
und Deutsche Arbeitnehmerpartei betreiben systematisch die Zer -

splitterung und Zerrüttung der Arbeiterbewegung . Wirtschaftliche
Not und Verzweiflung führen ihnen manchen Arbeiter zu , der viel -

bricht meint , der Arbeiterfache bei ihnen besser zu dienen — während
er in Wahrheit nur das tut , was die Reaktion gern möchte ! Auch

auf die Zersplitterer der Arbeiterschaft im Lager der Arbeiter selbst

setzt die Reaktion ihre Hoffnungen !
Soll die Arbeiterschaft sich heillos zersplittern und damit das

Spiel der Reaktion spielen ? Dos darf nicht sein ! Der schwere Kamps

gegen die Reaktion erfordert die geschlossen « Front aller
Arbeiter in der Vereinigten Sozialdemokratischen
Partei .

fluch eine Hungerblockade .
Ter Reichslandbund gegen die s�leischvrrbraucher .

Di « Reichsbahn trägt sich mit der Absicht , die Frachtsätze für
Gefrierfleisch zu ermäßigen und so eine Senkung der Preise für
Gefrierfleisch herbeizuführen . Gegen diese Absicht , die die Fletsch .

Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung verbessern will , hat
der Reichslandbund , die Interessenvertretung der Agrarier ,

schärfsten Protest erhoben . In einer Entschließung vom
4. April sagt er :

. Es muß daher verlangt werden , daß jede weitere Er -

leichterung der Gesriersleischeinsuhr . insbesondere
von amtlicher Seite , wozu die seht in Aussicht genommene her -
absehung der larise gehört , unter allen Umständen
unterbleibt t "

Die Agrarier fürchten , daß sie zu einer Herabsetzung und dau -

ernden NIevrighaltung der Biehpreise gezwungen sein werden , wenn
die Gefrierfleischeinfuhr erleichtert wird . Gewissenlos suchen sie die
minderbemittelte Bevölkerung vom Genuß von Gefrierfleisch abzu -
schrecken durch das alte Märchen , daß nur das deutsche Vieh gesund ,
das ausländische aber krank sei :

. Gerade für die V ol k s ge s u n dhe i t ist da » Gefrier .
fleisch auch insofern im höchsten Grade bedenklich , da es ohne die
inneren Teile eingeführt wird ( weil anders der Gefrierprozeß
nicht möglich ist ) und Infolgedessen «ine korrekte Untersuchung in
Deutschland nicht möglich ist . Wissenschaftliche Untersuchungen in
den letzten Jahren hoben einwandfrei ergeben , daß durch das

Gefrierfleisch Krankheiten sowohl für Menschen wie für Tiere ein -

geschleppt werden können /
Bei dieser großen Sorge um die Volksgesundheit wäre es die

Pflicht der Agrarier , durch niedrige Preis st ellung der
minderbemittelten Bevölkerung den Kauf von Fleisch einheimischen
Viehs zu ermöglichen , wenn sie selber an ihr Märchen glaubten .
Aber das wollen sie gerade nicht ! Sie wollen die Bevölkerung
zwingen , entweder hohe Fleischpreise zu zahlen oder aus Fleischkost

zu verzichten . Die Gesundheit der Massen ist ibnen gleichgültig .
Sie wollen sie gewissenlos aushungern , um ihren Prcfit zu stärken .

Stimmt am 4. Mai gegen die Agrarier , die eine neue Hunger -
blockade über Euch verhängen wollen !

die parte ! üer Dauerkrise .
Jedem Leser der . Roten Fahne " ' muß es auffallen , wie matt

und unzulänglich das . revolutionär «' ' Organ seit seinem Wieder -

rrscheinen redigiert wird . Di « KPD steckt seit Monaten in einer

schweren Krise , die zu Mosscncntlassungen uns Maßregelun »

gen von Redakteuren , leitenden Funktionären usw . führt und die

Partei auf Schritt und Tritt hemmt . Bor uns liegt ein « neue
Sondernummer der . Internationalen Pressekorrespondenz " , die sich

auf 24 doppelspaltigen , eng bedruckten Seiten mit der Krise in der

deutschen Kommunistischen Partei beschäftigt . Selbst Spezialkenner ,
die dazu verurteilt sind , diese endlosen Spalten durchzulesen und alle

Kombinationen , Schattierungen� Nuancen , Abweichungen , Richtun .

gen Fraktionen in der Kommunistischen Partei zu verdauen , sind
nicht imstande diese Arbeit im Handumdrehen zu bewältigen . Um

sich in der KPD . heute zurechtzufinden , muß man ein Spezialstudium
betreiben . Wir nehmen heute nur einen einzigen Satz heraus , mit
dem Edwin Hörnle einen Artikel einleitet , der oergeblich gegen
die Gefahren des Putschismus in der KPD . ankämpft . Er schreibt :

. Es wäre naiv , zu erklären , daß die schwere und tief «
Krise in der KPD . durch die Oktoberniederlage allein verursacht

sei . Dagegen spricht schon die Tatsache daß die wichtigsten Fehler .
quellen, ' die zu der politischen Katastrophe im Oktober führten , viel

älteren Datums sind , und zwar letzten Endes so alt wie die

KPD . selber . Im Oktober ist eine in der Partei seit langem latente

Krise in eine akute umgeschlagen .
Um den Charakter der jetzigen Parteitrise genauer zu deflnieren ,

müssen wir feststellen , daß die Krise keineswegs auf die KPD .
Deutschlands beschränkt , sondern mehr rder weniger eine all -

gemeine Krise der Komintern ist . Sie setzte auch nicht
ein in Deutschland , sondern ttcu beretts im Jahre 1922 in Frankreich ,

Italien , Rumänien , der Tschechoslowakei usw . , ferner im Sommer

1923 in äußerst zugespitzter Form in Bulgarien zutage , sie führte im

Herbst 192: ) zur Spaltung der norwegischen Partei . Krisenhafte
Erscheinungen haben fast jede Sitzung der Erweiterleu Exekutive und

Tagungen der Weltkongresse beschästigt . "
Haben beschäftigt und werden beschäftigen . Denn , so sagt

Walter Stoecker : . Die Lage in der deutschen Partei ist
überaus ernst " Die Kommunisten bemühen sich, ihre Differenzen
mehr oder weniger zunächst im Kreise ihrer Funktionäre auszu -
tragen . Sie werden s e hr bald gezwungen sein , mit ihrer neuen

Führung zu zeigen , was sie wollen und zw zeigen , was sie
können . Ihre eigenen Erzeugnisse beweisen , wie wenig wohl
ihnen bei ihren . Fortschritten " und . Siegen " ist . Im Kampf gegen
den Reformismus siegt auch bei ihnen , genau wie beim Bürgertum
der Flügel , der zu praktischer Politik überhaupt nicht be -

f ä h i g t ist , der sie bald genug , mit Thalheimer zu reden , . in den

Sumpf oder auf die Klippen " setzen wird .

Mbaul
Ork der Handlung : Großindustrie .

l .

Zwei Direktoren , die schon lange abgebaut haben , und ihr
schweres Gehalt mühsam ersitzen müssen , entdecken plötzlich ein neues

Arbei ' sgebiet — den Abbau .

Flugs gründen sie die Abbaukommission . Und stellten ein : einen

Bureauvorsteher , einen Registtatok , einen Laufjungen und für sich
je «ine Sekretärin . Bestellten ferner Briefbogen , Stempel und

Schilder mit ihrer Firma . Abbaukommission der Kleinlichwerke
G. m. b. H. "

So ausgerüstet begannen sie ihre Tätigkeit .

II .

. Was machen Sie ? "

. Ich führe die Bestelliste
"

. Schön . — Außerdem find Sie BeUiebsutk ? *

. Jawohl . "

. Da haben Sie wohl viel zu tun . "

» Jawohl . "
. Sehr viele Sitzungen ? "
. Jawohl . "
. Entlassen . "
. - ? - ? - '

. Ihre Tätigkeit als Betriebsrat können Sie auch draußen
ausüben . "

IIL

. Was machen Sie ? "

. Bureaugänge . "

. Keine Schreibarbeiten ? "

. Nein , mein « rechte Hand ist steif . "

. Entlassen ! "
„ Herr ! Ich habe vier kleine Kinder . "

. E n t l a s s e n l '

. Verzeihen Sie, " mischt sich der Bureaiworsteher ein , „ der Man »
wurde von einem Direktionsouto — — — '

. Egal ! — Entlassen ! "
IV .

. Was sind sie ?"

. Propagandaingenienr . "

. Jude ? "

. Ja .

. Entlassen ! "

. Verzeihen Sie, " mischt sich wieder der Bureauvorsteher ein .
. ein wirklich tüchtiger

- - -
*

. Egal ! — Entlassen l "

Vl

. Wo » machen Sie ? "

„ Ich arbeite . "

. Was ? "
„ Was mir der Chef gibt . "
» Sie haben ja den . Vorwärts " in der Tasche . "
. Wie bitte ?"

. Sie sind wohl Sozialist ? "
„ Gott sei Dank . "

. Entlassen ! " Keß .

Kanüiöaturen .
Im 12. Reichstagswahltreis Thüringen ( Erfurt « Schmalkalden )

haben sich die DeutschnationaleVolkspartei , der Land »
bundbezirk Erfurt und die Vaterländischen Der »
bände zu einer Vaterländisch - völtischen Vereint -
g u n g zusammengeschlossen . Ihr gemeinsamer Kreiswahlvorschlag
trägt an der Spitze die Namen ' 1. Rittergutsbesitzer von Gold -
a ck e r - Weberstedt , 2. Amtsgerichtsrat G r ä f - Eisen ach, 3. G. wert -

schaftsftkretär Roth - Berlin .

Für den Wahlkreis Hannover - Süd sind als deutschnationale
Spitzenkandidaten aufgestellt : 1. Handwerkskammersekretär Dr Erich
W i e n b e ck - Hannover ( bisheriger Reichstagsvertreter für Hannover »
Süd ) , 2. Hofbesitzer Diederich Logemann - Rathlosen ( M. d . L. ) ,
3. Volkswirt Benno Manns - Braunschweig .

Der vorliegende Wahlvorschlag der Deutschen Volks -
parte ! für den Wahlkreis Groß - Hamburg enthält folgende
Spitzenkandidaten : 1. Walter Bauch , M. d. R. , 2. Ernst Richter ,
Gauoorsteher im Dcutschnattonalen Handlungsgehilfenverband .

wethenden Ktätte
des Herstellers wirKlich guter SUgarelten sind be ,
gnensd . Der Veredl ungsprozess des reinen
Orten iie b shs liegi in der Kunsi seiner Verar -
heiiung . Wir seiscen das hoch sie fachmännische
Können ein in der Auswahl der labake und ihrer
Mischungen
An zweite Stelle seixen wir die schlichte Hülle , die
Ausstattung , in die wir unsere Erzeugnisse ver -

pecKen . Dieses sind die werbenden Kräfte
unserer , der guten MASSAR V - Zigaretten .

Nichtdie Hülle , derJnhentscheidet

Sie selbst f
noM

ITMaat
Kleine Mass



Mus öer Partei .
Unsere Kandidatenliste in der Pfalz .

kalserslaolern , 1. April . Der Bezirksparteitag der Sozlakdemo »
krati « hat gestern nach einem Referat des Genossen Hoffmann den

bisherigen Reichstag - abgeordneten H o f f m a n n - Kaiserslautern als
Spitzenkandidaten für die Reichstogswahlen einstimmig aufgestellt .
Frrner wurden nominiert Der Abgeordnete Bruno Körner , Land -

tegsabgeordneter Eduard Clemens - Kaiserslautern und Landtags -
abgeordneter Leonhard - Kaiserslautern .

Juaenüveranstaltungen .
Werbewoche öer sozialist . Mrbeiterjugeoü Gr . - öerlin .

heule . Dienstag , den S. April , abends 7s/ ? Uhr :
Bnchhol »! Lokal von Zioffack, Sauptstr . Sl. Di - kuMon : „ Wie Ist unser «

Krlll >lin «»feier ousflcfcllcn ?" — SetnnfcbtnBuemi <S«me>ndtschuI «, Pank - , Eck«
Wiesenftraße . Vortrog : „Ethik de» Eoriolismu ». " — tllpenick : EtSdt . Iuaend -
beim . Sriinaurr Str . 5, Diokuslion : „Unser « Wanderfahrten . " — «ariendors !
Alte Schule . Dorsstr . , Vortrag : „Dernokratic oder Diktatur ?" — »cnköll » III :
Iuqendheim . Noaatsl . 53. Mitgliederversammluna mit Vortrag : „Eoz . Äultur -
arbeit . " — Zieuköila VT: Schule ltaiser - ssriedrich -Str . 4, Vortrag : „Geschichte
her Säg . " — Nordost It Schule Georgenkirchstr . 2, Bortrag : „ Was erwarte ich
vom Leben ? " — Rsrdsft II : Schule Danziger Str . . Bortrag : „ Sinn der Jugend -
deweguug . " — Prenzlauer Vorstadt : Badeanstalt Oderberger Str . !i7, Haupt -
Versammlung . — Wannsee : Schule Tharloltensttah «. Vortrag : „ Warum bin ich
in ixt SAJ . ? " - «ilmersdars : Jugendheim Hillxgardstr . 4, Bartrag : . . Wie
der Deltkrica entstand ?"

Bit . Steglih I: Jugendheim , Albrechlstr . 4«, Einfsthrungs - Abend■ " ' " " . . . . .IMM.
141 lEchlllev . und

Musik, Rezitation «»,
Bolkstä », «. Hans - Sachs - Spiel .

Wcrdcdezirk Westen und Teltowkanal . ffilmadend : „Ich fahr in hl«
Welt " , in der Aula de» Realgnmnasiums , ffriedenau , Homuthstrahe .
Saalcinlah 7 Uhr . Unkostenbeitrag 40 Pf .

! M I 1 14
Werbedezirk Teltow . Alle Abteilungsleiter werden gebeten , da » gahrgeld

fvr die Teilnehmer am Iugendtag in Gvanfe « bis zum Eonnadeud , d«u 12.
d. M. , »inzukosstcren .

vorträae . Veresne unS Verfommsvnaen «
P»lk ». geuerbeftatiungs . Verein »Sroh - Berlin slS. Distriktl . Filmoortrag

vber die moderne Keuerbestaltun » am Donnerstag , den ll>. April , 7V- Uhr, in
der Echulaula de» Rcalgymnasinms . Tempelhof , Kaiserin - Augusta - Str . 2ll.

preiZnotierunxeo lur �aki - uaxsmiltel .
vurchscirniltseinkaulspieise in Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .
Gerslengraupen , lose . . 16X0 — 17,25
Gerstengrütze , lose . . . 16, 00 — 17,00
Halerflocken , lose . . . . 15,75 — 16,00
Hafergrütze , lose . . . . .16,00 - 16,50
Ro genmehl 0/1 . . . . . .12,75 — 14,<0
Weizengnea . . . . . . . .18,00 - 19,00
HartgrieO . . . . . . . . .22,00 - 25. 50
71 % Weizenmehl . . . . .14,50 — 16, —
Welzen - Auszugmehl . . . 17,6 »— . 1. 00
Spelseeihsen , Viktoria . 19,00 — 22,7 i
Speiseerbsen , kleine . . . 14,00 — 17,00
Bohnen , weiße , 1 erl . . . 20,25 — 24,50
Langbonnen , handverles . 3 ,10 — 32,5, i
Linsen , kleine . . . . . . .26,00 — 35,00
Linsen , miltel . . . . . . .36,50 — 42,02
Linsen , große . . . . . . .43 0 — 49 5.1
Kartotfe mehl . . . . . . .16,0 - 18,00
Makkaronl . . . . . . . .40,00 — 45. 02
Makkarommehl . . . . . .36,00 — 37,51
Schnittnude . n, lose . , . . 20,00 — 25. 00
Bruchreis . . . . .. . . . .15,25 — 17,52
Rangoon Reis . . . . . . .17,00 — 20,00
Talelreis , glasiert , Patna 27,00 — 31,60
Talelreis , Java . . . . 31,00 — 36,60
Ringäptel . amerik . . . . .100,1 »—105,00
Cetr p. laumen 90/100 . 43,00 - 48,90
Pflaumen , entsteint . . . 55,00 — 60,00
Ca) . Pflaumen 40/51 . . . 80,00 — 85,00
Rosinen in Kisten . Candla 75,00 — 95,00
Sultaninen Carabjrnu . . 80,00 - 160,00
Korinthen , choice . . . 80,00 — 85,00
Mandeln , süße Bari . . . >4 . 00- 160,00
Mandeln , bittere Barl . . 135. 00- 150. 00
Zimt ( Cassia ) . . . . . . .110. 00—120,03
Kümmel , holländischer . 155,00 —165,00
Schwarzer Pfeiler aingap . 103,00 - 111,00
Weißer Pfeffer . . . . . . .138,00 - 148,00
Rohkaflee Brasil . . . . .180,00 - 250,00
Rohkaffee ZentralameHka240,00 - 300. 00
Rösika ' iec Brasil . . . . .240,00 - 280,00
Rästkafiee Zenlralam . . . 323,00 —400,00

Malzkaffee , gepackt . . .
Röstgeirelde . lose . , . .
Kakao fettarm

. . . . . .
Kakao , leicht entölt . . .
Tee, Souchon , gepackt .
Tee, indischer , eepackt .
Inlandszucker basis mel.
Inlandszucker Raffinade
Zucker WOrfel

. . . . . . .
Kunsthonig

. . . . . . . .
Zucnersitup hell in Elm
Speisesirup dunk . inElm .
Marmelade
Marmelade Vierlrucht
Pflaumenmus in Eimern
Steinsalz , lose

. . . . . .
Siedesalz , lose

. . . . . .
Braienschmalz in Tierces
Bratenschmalz in Kübeln
Purelariin Tierces . . .
Pureian�n Kisten

23,00 - 25,00
1650 - 18,00

100,00 - 125. 00
I3i,0D - 153,00
350,00 - 420,00
425,00 - 560,00
40,' . - 42,50
42,50 - 44 50
46,00 - 48. 00
36,96 — 40ch0
49,00 -
33,00 - 35,00

Einfr . Erdb . 108,00 - 1203 »
40,00 - 48,00
45,00 - 48,00
3,20 - 3. 80
4. 00 - 4,60

67,00 -
68,60 — 68. 50
66,50 -
67,50 - 68,00
46,00 - 50,00
46,00 - 48,00
56,10 -
48,00 - 523 »
76,00 —
60,00 - 65,00

Speisetalg In Packung .
Speiseta ! « in KUdeln
Margarine , Handelsm . I

desgl . II

. . . . . . . . .
Margarine , Spezialm . I , .

desgl . II

. . . . . . . . . .
Molkereiautteri . Fässern 170,00
Molkereioutter in Pack . 17 .01 —1753 »
Landbutter . . . . . . . . .145,00 - 154,00
Auslandbutter In Fässern 176,00 —175,00
Auslandbutter in Packa . 175,00 —180,00
Corned beel 12 6 Ibs p. K. 35,00 — 36,00
Speck , gesalzen , lett . . .
Quadratkäse

. . .. . . . .
Quarkkäse

. . . . . . . . .
Tilsiter Käse , vollfett
Ausl . ungezuck . Condens -

milch 48/16

. . . . . . . .
Inländische desgl . 48/12
In), gez. Condensm . 48/14

62,00 - 67,00
30,00 - 4P, CO
35,00 - 5O,00

1203) 0- 125,00

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden .

22,50 - 25,00
18, ( 0- 19,60
28,00 - 29,00

Sport .
Kennen zn Mariendors am Monlag . den 7. April .

1. 5R « tt n e n : 1. Jobannisfäscr (SS. Kiatch ) . 9. Federnelle ( F. Schmidt ) ,
3. Karneval ( I . Milldj . Toto : 18 : 10. Platz : 10,10 : 10. geiltet liefen :
Niagara I, Herzkönig .

2. Nennen . 1. CrnssuZ sK. Lanienberger ) , 2. Manz » naros ( Grob -
mann ) . 3. ymperialist ( J . P, Allen ) . Toto : 18 : 10. Platz : 11. lv . 12 : 10.
gerner liefen : Salome , Goudslcr , Corona Mc. Kinny , iUImart , Copach
Lindenhofer .

3. N e n n e n. 1. Durchbruch IM. Lautenberger ) , 2. Vcrduu ( H. Vaade ) ,
3. Kuiertrud iW. Lemzer ) . Tolo : löl : 10, Platz : 02, 18, 31 : 10 , gerner
liefen : True gox , Willy I, Cobra , Joses . Albatros , Jung Bergfried .

4. Renne tt. I. Alpcnser II . Mills ) , 2. Koromia ( F. Schmidt ) ,
3. Margot I sH. SchleuSner ) . Toto : 18 : 10. Platz : Ii . 90, 21 : 10.
gerner Uesen : Pontreswa , Simpel , als 3. dlsqnalifizleri , 80 Prozent der
Platzwelten zurück , Ciärchen M, Lady Pclaurist , grcd Wittes jr .

5. Rennen , t . Petz sGrohmann ) . 2. Eibse ( Slbsmcier ) . 3. Baroneß
vy ( J, Mills ) . Solo : 23 : 10. Platz : 10, 10, 11 : 10. getner liefen :
Interpellant , Florian ( disqu ), Homer , Olloy B, Kluck, Princeß B, Cadia
Axwortby , Interessent , Cleo Watts , gtaitteiislein .

0, Rennen , 1. Slllenstem ( Kopte ) , 2. Nebel ( PehnS ) , 3. Jadon jr .
( Perk ) . To >o : S8 : t0 . Platz : l3 , 18, 90 : 10. gerner liefen : Hcideprinz I,
Schlips , Baromcler , Mädel , Sybill , als 3. diSquallsiziert , 80 Prozent de:
Platzweften zurück , Edinhaid , Jallus ,

7. Rennen , 1. Edeilochier (L. Weih ) , 2. geueiwehr ( I . P. Allen ) ,
3. Kiityscher ( I . Mills ) . Toto : 11 : 10 . Platz : 11. 13 : 10. getner liest
GassenmädeL

8. R e n n e n, I . Baron Ayvoriby ( I . Lichtenseid ) , 2, Paul B. ( I .
Mills ) . 3. Barde ( Hs, SchleuSner ) . Toto : 2ö : 10. Platz : 23. IS : 10.
gerner lies : Pechsackel ,

ei spröder haut
rsuken . roten , gus�esprungenen flanden ver¬
blüfft KOMBELLA - CREME durch die schnelle ,
wohltuende , heilende , verjüngende Wirkung .

Es gibt nichts Wirksameres als

KOMBELLA
KOM3FLLA CREME KOMBELLA - SEIFE

Staats - Theater
Opernhaas

Vit Uhr : Ariadoe
anf Naxos

Opernhaas
am KSni�splals

V/t Uhr Tiefland
Schauspielhaus

6 U. : Nibelungen
Schiller • Theater
T/t Uhr : Nora

■mono oo ient. -
Volksbühne

7 % Uhr ; OSTERN

Deutsch . Theater
/>/, Uhr

HAMLET

Kammersplcle
8 Uhr .

Vom andern Ufer

Er. SdiaotpielliaDS
7' 1Uhr :

Boccaccio
Theater 1. d.

KOnlxT�rätzerStr .
6. fcflrc Wenn dei
neue Wein blfibt

(f **

Komodienhaas
8U. Zwei am elae

Berliner Theater
7J0 U. : Das Weib

im Parpar

Theater am

KoIIendorfplatz
7. 30: Die

Perlea ICieopatra

lag , icn 8 Uhr

Schatten -
Wunder

und
Ausland -

Sensationen
Internatlon .

Vatletä

Lesslng - Th .
AMabendl 8

Kolportage
Oeoi. KlDitler -Tli .

Allabendl TU:
Eine flor . Tragädic

Varieti
Eine muMkal . Kur

Di. im Wmiralspaiast
Allabendlich Vi, U.
Druntcrn drüber
Die Weltsensation
O. Wund , d Schauen
Deutsch Opernhaus

7 Uhr : Carmen
Pittini. ktitj .

SdamcTtr, SAStiniltff

Intimes THeeter
8; Crfpe Georgette

Lustspielhaus
Donnerst . , 10 Aoril
Eröffnung der
Lustspiel . Saison
Der scharte Löwe
Barlokit Idiwial Ii 3 tttn
von Heinz Ullstein

Metrepel - Theater
7*/ . Uhr : Karneval

der Liebe
von Walt . Bromme

Neues Theat a . Zeo
VI, Uhr :

LILLY PLOHR in
Meine Tochter Otto
ikutn >. i . KonffiuiluitMti

a ' ias Radiomädel
Kurt Vespermann

Edith Kai in
Wallner - Theater

10. : Mad . Pharao
Ermäßigte Preise !

Hose - Theater
7- , . Unr :

Robert DDdHertrani

8räÜhcrh: Jtammer - Öper » Tm
Iqit ; Dr. Carl Du« lfm — In . Uit : Dr. Ii4 *i | Ih .

Täglich vechselnder Spielplan !

GroBeVolkso ( ieri " JS :
T/j Uhr : Ein Maskenball

KleinesTheater
Tägi . i Uhr :

Komödie v. L. Fulda

Trlanon - Theater
Tägi . 8 Uhr

ülenatlrteraDzerio
Lustsp . v. K. Lothar

• Centrai - Theater
Direktion ! Karl Heinz Wollt
Alte Jakobstr . 30- 32 lullt SzitUairit )

Täglich 8 Uhr

Der dumtne August
Musik von Rud. Glatter

Der Wahre Wert
Ullilllllllllllll

eines Selfenpulvers litoi In feiner
fachaemäben Zusammensetzung . -

velsenpulvee und Seifenpulver lll
ein großer llnierschied ! E « lieg »
aus der Hand baß minderwertige
« rzrugnlste der Wasch » nldbt ulldUcd

Und - -

Dlxin

ßasino - Theater
Lothringer Str . 37.

Tägi , 8 Uhr
Trotz d. gr. Eifoitfes
nur noch b. 1>. April

Die Mall
vom Stclahof

Dtin- iosn' od tut . lab :
Pnmmclg Martha
brl. ViHuiHdiii ( «iftign

Venrei s belledles Seifenpulver Iß
» In Selfenpulver von großer Sr »

gleblgkeU u. beevorrogender Wasch .
Wirkung . Sein » Verwendung sichert
lorgiauige Dedanbiung der Wüsche

und

bMigeSWaschen

Kesidenx - Th .
Tägi . 8 Uhr :

vle junge Welt .
Ab Fte tag . d II er.

Hinkemann
Tragöd . in3 Akt . von

Ernst Toller

Friedr. -Wilbeimst. Th.
Untergr , S. etliu . Bbl

Heute 8 Uhr
Der groBe

Lustspiel » Erlolg
Junggesellen -

dümmerung
Schw v. Imprkoten

Priedrlcbslt . 60
Ecke Leipziger Str .
TarlcU / labarelt
im gr. Konzertsaal
und Margaretensaal
T»il . pink . l . 7»/ «B.
Das neue gr Progr .

der Ereignisse

Paul Beckers
Pr . Sylvarä

Jean Ütorean
TSal . «> , Uhr '

Vorstellung

Grete Bülardsile

POelSI
Varieie - hpielplen
«aucnen gestattet I

äks

Mm Herrn and Fron Baffer ' * Fliltcrvodkc »
Meine Heben Freundet

Aodh ich möchte nicht diese* FemiTienfcsl vorübc»»»
gehen lassen, ohne Ihnen von meiner Tochter 1»�
•ephine. gennnnt Fifi. geh. Frischmilch, nunmehr
Frou Butter, eine kleine Charaktcrstudie tu gcbeit.1
Ich will Ihnen in kurzen Worten tagen, daf» ich
«war anfangs gegen diese Ehe u-ar. dafc aber meine
ganzen Emwande über den Hauten gcworlcn wurden�nachdem ich erfahren hatte, daK meine kleine Fifi
heimlich einen Haushaltungskursus genommen hs�
Denn bekanntlich geht die Liebe durch den Magen,
und von der Liebe allein kann ja der Mensch nicht
leben. Und nun bin ich vollkommen beruhig�
nachdem mein lieber Schwiegersohn Eduard mir
gesagt hat. seine junge Frau habe ihm hoch und
heilig versprochen , in ihrer Küche nur den • Grofioi

Slcrn , Original

Hargarloc * zu verwenden. Sie ist In allen ein-
schUgigcn Geschälten zu haben. Mit Frischmilch
• us eigener Meierei verbuttert . In Bufterßcschmack

«od Nährwert unübcrtrdfiuh .

Luisen - Theater
Relchenberger StraBe 34 .

Ab 1 Aprl 1924 tägi . VI, Uhr
Sonma i 3 Uhr nachmittags

Die original '

Elite - Sänger
Hurst , Ruselll , Grönlng , Scnubtrt ,
Hiclj , Puntbei und Bobby Waiden
in ihrem neuen vollständig . Prorramm

Walhalla
Theater I

| Wembergsweg |

15 Welt .
1 attraktionen 1

Theater

Tolles Caprice
Tätlich 8 Uhr

Onkel Cohn
Schw v Reiflingen
mi Utax Sarast

teidisliallkn • Ibeater
Täglich 8 Uhr.

Sunni . nachm . 3Uhr

KcmpoDisteD im Olymp
Dönhoff - Brettl

Anlang 8 Uhr
Jeden I. u. 16. neues

Programm !

PATENTE
Dr. Bogdahn , CndUfh:
d, Trculi . - Vereln berzl.
m. SW61, Qihdun. Str. 3. '

fbr . tei a. Mus . Tu
v» r KottbuserStrJ

Heute H Uhr u.
Sonntags nach¬

mittags »U. c

Eäite -

ZSnSer
In neuer

Besetzung I
Dazu : Gastspiel

Alci Sianier
der urkom . Laeden ,

Sdt 4. iitiin IpuialitB
Conrad Müller ,

Schkeuditz - Leipzig .

ANZEIGEN
in der Gesamtauflage
des . Vorwärts * sind
besonders wirksam

und trotzdem

seftrbillifil

lO Schlager

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .

>

M�Nadunlllafis Vorslellnni
OU bekuots vitou lllul Eilte Ucbi .



| Verkauf nur soweit Vorrat [ prSISV « �« ANgSdvtS 1 »

5port - ( ZsrStsn und - Bekleidung
Tennis - Artikel

alle bekannten Markenschläger wie Hammer .
Roggef Gordon und Rolthner sind vorrätig

TSüDlSbällß ohne JshreBzahl . „ Stück 95rf -

Tennisbälle 2000
Tennisbälle 0 ° ° « - . « . �. . . . .v - . « « , 20 ° °
Tennisnetze 33003600

Wandersport
Wanderhemden
Zeltbahnen in Friedensanantät . . . . . 8tflck 20 ®°
Wander - od . Zelflaterne�rTtüÄ 200

Rucksäcke
8 arkegrane9
Sejjeltucti , mit

Riotiiedertrajcriempn und Vortasche . . . 375
575

isoiierf laschen OK
VsI Inhalt , iritAluiu . - Becher «. Oberteil & • w Pf.

Orssinal - Thermos 145
' ijl . mii Aiuminiamgarnitnr , schwarz lack. I

D « ir Ve25r krUt - Jagdleln -
AöÄ�aVwm . Eegenk . ' appe ,

Vortasche , echteVoririndJedertragriemen

Für den

Rudertnkot »«! - », pHm Qmut « ,

RUderhOSen dl »», mit doppeltem Sitz

. . . . . . . . . . .Ruderspork
2S0 Qs 2 " B* 280 � 2 ®5

Ruder - Satinhose 950
Blaue Yachtklubmütze . . . . . .575 690
Rndertaschen iO50
Klub jacke reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . .
TOD27 an

OelmanteUrib

............................
24 ° °

Oeljacke

..................................
? 1799

Oelüose

....................................
1050

Oelschlüpfer JSrh ' ÄfÄ�c . h 28 ° °

Gr. ,

' 0r . �60 O�r. Gj gOO Gr. �00

RettogssitzkissenbrLKrpe ~cT 720

Rettucgssitzkissen 11 ° °

Rettungsringe S00 " " ' 900

Doppelpaddeln Ä. lchv . . . p~rei IO50

Stechpaddeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S° °

Rudertische 1050

Hängeniatten prima Hznfeebnor , mit Stab 7

WasserliaschenLir3ur533u�3 \ 0tr4e0

�Hermann
leipziger Str . 1

Alexanderplatz
Frankfurter

AHee

M

Leipziger Str .

Alexar . �erptatz

Frankfuiter

Allee

Fußball - Artikel
Fussbälle �Äed « . . . 0 « « . 8 1 P
FUSSbälle obre Blase , mit Biese , GrSesei 12 ° °
Fnssbaliblasen

. . . . . . . . . .
s 85 ? i

Hockey - Artikel
RogjeÄ « 5 " fts 12 ° « � . 10 "
Hammer ® o,775Diöndh105 °Lp«, ; "1250
Brustausdehner « o ooo 9506 o » "
( Expander ) btahl . . . . . . . .

* V • O

Segelkajaks
Klinkerbau

5 Quadratmeter Besegelung , Rumpf Elchs , I . Gang
sowie Deck Mahagoni , mit B<ategelang

450 00

Gardinen u . Decken
zum Osterfest besonders billig!

5S0Ksüstlfi -üaidine rmÄe
z>- il >z . . . . 12. 50, 8,50

BaiBß- Gastflne ml %n
eieg Aus ! , otellig , 14, 11. 50

Mailras -fiaröiDe inFvae�s:ea-
Steilig . . . . .1550 . 13,

Mne- Ballistflf « Xen ' ü"
Volant . , . StUck 7 50, 6,

875

&
j sehr apart Stück 18, 14,50

BettterüiiüBtt�us ?�
rungen . . . Stück 9, ISO

950

550

Ms» JwaiidadieD. PliaDtasieiew. n - o
verschied . Färb . Stck 17 50 Atl

3 25 doppelseitiger
, Satin , Hand¬

arbeit , !a QualitSt . stück 24 00

Gardinen Herzig
Dresdener Straße 124, 1. Etage , am Kottbuser Tor

Aufpassen ! Man Irrt sidi. main Oesdiäft hifindet sitt nur 124 , ke2n Laden

Hiermit allen Freunden und Bekannten die iraneiae
Nddyrichl , daß unser liebet Vater . Schwieger . und Groß »
unter , der Glasmacher

Ferdinand Philipp
am Gonniog , den 8. Aprit , im Alter von 60 Jahren
nach langem schweren Leiden sanft entschlafen ist

In ttefn Trauer
Lmtl » Philipp unb Familie
Ernst Vqssspp und Frau
Louise Philipp klar « Philipp

Die Ginäfchentng findet am Freitag , den 11. April ,
nachm , 8 Uhr, im Krernatotium Baumschulenweg statt

Danksaunug .
Für die vielen Beweise hcqllcher

Teilnahme anlilßllch des Hinscheibens
meines Ileecn Mannes sage ich Im
Namen der Hlnlerdliedenen allen Ge-
nossmnen und Genossen meinen herz-
ietl )cn Dank. Insbesondere danle ich
dem Genossen Crispin für die warmen
Frenndschaftewone am Sarge des Gnt»
schlaieneii F au BHse Günther .

« » » AASSi

Unseren treuen und allzeft -
dewährien Funktionären

P Ida und G» » » tnv Gehrke

1

DeiHidürMllaMitHtsliaiiil
MollWeifer a ( d >tuog !

Die Sperre 6b « die Firma Steiner .
Oranlenstr . 6, besteht weit « .
Werde niemand zumArbeitSwilligeu !

Achtung ! Achtung !
Tie 2 in iiiig der engeren Ler -

valtung füllt heute , DienStag ,
« mstäudchtUber ans .
161- 20_ Ol « OclsDCcmaKoiig .

Narben -

Zigaretten
billigst bei

Herschdörfer
Rosenthaler Str , 50.

Marken -

Schokoladen
Brocken , Osterartk .
Negerküsse , liluo itt.
CroSbandlg. Slreekei

Stralauer Str . 32
am Molkenmarkt

Johannes Dielx hat die nachträgliche
Genehmigung der mt> dem GtunMtüdf
Berlin , Alosterstr . 44 beters in Betrieb
befind ichen Sei enfobrit beantragt

Etwaige Einwendungen gegen diese An
tage find bei dem unterzeichneten Sladt
ausschuß binnen 14 Tagen , vom Tage
» ab d « Beräffentllchung ad gerechnet ,
schrittlich In doppelter Aussertigung oder
tu Protokoll anzubringen . Nach Abla »
dies « Frlft können Einwendungen nich
mehr erhoben werden Besibreidung und
Zeichnungen der gepinnten Anlage liegen
in unserem Bureau . Berlin C 2, Waisen
Nraße 27, I Tr , Zimmer Nr 25, an den
Ge chäf . skagen in der Zell von S bis
2 Uhr währenb der oben be eichneten
Frist zur Einstdii aus ,

Zur mündlichen Erörterung der recht
zel ig erhobenen Einwendungen wird
vor unfeiem Äommiffac , Stabtinspeftor
Kunde , ans Mittwoch , den 23. April
i »24, vormittags 9 Uhr ebendaselbst , ein
Termin anberaumt , zu dem der linier
nehmer sowie die Widersprechenden unter
der Eröffniing geladen werden , daß auch
bei ihrem Ausbleiben mit b « Erörterung
Der Einwenbungin vorgegangen wird .

Beel n. den 29 März >921.
Oer Sladlnns ' chuh verlin , Vbt . I

Schneid «.

" !a

Ol 91,

zur Sliberhnchzeit die
. erzlichslen GlSrtin

Die Fumtionäre der 94. A
iinsche

ABMer vamsg
des wdisch Sozialisten n Freiheitslämpfers

Fli ( iandhi
am Mittwoch , S. April , adds . S Uhr ,
im großen 5aaISophlensir . tS , über
das Thema : » Der Arbeiter am
Scheideweg n. Wege zur Retimig *
Allen Ständen , die dem deutschen Volke an,
gehören und allen Bernsen , die nach Licht
und Wahrheit streben , werden Wege ge,
zeigt , wie das Boll wieder durch eigene
Krast den Aufstieg in die Wege leiten kann.rast den Ausstieg in die Wege

dlwgend um recht zahtteichenE5 wird
Besuäi ge ettn — tkostendeitrag .

bei kleinster Inzsblang

� Mööel > Teppiche �
» . . . .

. . . . .

»

. . . . . .

in gediegener Qazlitli

liSf-
♦
und

KUchen

Klubgarniturvn
Einzelmöbel

Brücken , Läufer ,
Linoleum - Läufer

und - Teppiche

Gardinen
Halbstores
Bettdecken
Diwandecken
Steppdecken

Fertige Bettes

Meine Preise sind so billig and die An .

Zahlung so klein , dass jeder kaufen kann

BEISER
Lothringer Strasse 67

Die Firma Gornitzkjr , Stisenfabnt .
G m. b S. , beabstchiigi d e Errichtung einer
Seifenfabrik In Berlin - Pankow aus dem
Grundstücke Bollankitraße Ni. 95.

Etwaige Einwendungen gegen diese An-
läge stnb bei dem unterzeichneten Stadt -
ausschuß binnen 14 Tagen nach der Ber -
offentlichuna ad gerechnet , schrlstllch in
doppelter Aussertiguna oder zu Protokoll
anzudr ngen . Nach Abia if dieser F- ift
könne » Einwendungen nicht mehr erhoben
werden . Beschr, ibung und Zeichnungen
der geplanten Anlage liegen in uns rem
Bureau . Berlin C. 2, Boisenstr 27, l Tr ,
Zimm « Nr. 25, an den veichättetagm in
der Zeit von 9 bis 2 Uhr währenb ber
oben bez- ichueien Frist zur Einficht aus

Zur mündlichen Erörterung b « recht¬
zeitig erhobenen Tinweudungm wlrb vor
unserem Kommissar , Etabtmspektar Kunde ,
aus Mittwoch , den 23 April 1924, ooimittags
10 Uhr ebendaselbst , ein Termin anberaumt ,
zu dem die Unternelmiertu sowie die Wider -
sprechenden unter d « Eröffnung gr oden
werden , daß auch bei ihrem Ausbleiben
mit b « Erörterung der Einwendungen vor¬
gegangen wird

Berlin , den 8 April 1924.
Oer Slablnnsichnk verlin , Abt . I

Schneider .

Verkaufe

Söhenwageu durch Plaltenaufbau auf
meine großen vrima Leiter - and Lasten -
wagen selbst leicht herttellbar . Nie -
driafte Preise nur bei Wagner , stäpe -
nickerstraße 7l. Hof. Sein Laden . _

•

Naumann , Nähmaschinen für Hausge -
brauch und Gewerbe . Teilzadlung . Re-
paratur - Wertstatt für alle Systeme .
Emil Haibarlh . G. m. b. s. . Friedrich -
strafte 55-r. Merkur 6268. *

Nähmaschinen extra billige Preise .
Fabrik neu « Maschinen erstklasstger
Fabrikate . Gelegenheitskäufe wenig
gebraucht « Maschinen mit voller Ga.
rantie . Eigene Neparaturwctkstatt ,
Fischer . Pvtsdamerstraße 108. '

Leihhau » Nofenthalertor , Linien -
straße 203,204, Ecke Aosenthaierstraße ,
verkauft : streuzfüchse 8, —. Bolfsziegen
12 —. Sämtliche Pelzarten , Spottbillige
Commerpreise . Damenmänlel , Aiizüoe
17 —, Taillenmänlel . Schlüpfer , Gummi -
mäntei sensationell billig . _ Reuwaren .

fireozffichse 10. Ziegen 18, Pelz -
acken 60. Tporlpeizc 65. Gehpelze 135,

aweu- Pelzinänlel aller Art . Ferner
Anzüge 18 bis 35. Schlüofer 17 bis 38.
Gardinen . Teppiche . Wäsche. Beltgnrni -
turen enorm billig im Gelegcnhcits -
kaufhaus Morißolaß 5So.

_ _ _

*

Teilzahlung . Se ««nggrderobe auf
Teilzahlung , rcriig und nach Maß , iie -
fert Pusewey . fiantstraße 5. _ _

*

Eicgonie Herrengarberobc kauft seder -
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge . Cutaways Ulster . 3por >?el,e .
( Bummimäntcl . Hofen. Iovpen gräßte
Auswahl . Fahrgeld wird verglliet .
Bindel , Involidenstraße 20. am Stet -
tinm Bahnhof . _ _

_ _ _ _ _

_
*

Leihhaus Brnnaenstraße 5, Rosen -
Ihaler Tor , bekannt durch erstklassige
Waren in vrima Seibitverarbeitung .
Anzüge 36. Ulster 28, Taillenmäntel 36,
Cutaways 35 Mari . Kreuzküchf « aller
Art , Sportpelz », Gehpelze . Pelzmäntel .
Pelzjacken auffallend billig , steine Lom-
bardwarG _ _ _

'
_

Plaudleihhau » Schönhauser Alle « 1115
<Norimug ) l Spattbilliger Ricsenver -
fatif ! Herrenanzüge 25. —, Pelz waren ,
Gardinen , Federbrkten haldnmsynstl
Nc- uwaren I '

» « öd « i

Eredit - Nath . Schlafzimmer , Speise .
zimm « . Einzelmöbel , Polsterwaren .
Bequemste Teilzahlung . Elsaff «.
straße 44 I, Oranienburger Tor . _

6

Rrhselb , Bad straße 34, moderne An-
richlekilchen 98, gebrauchte stllchen 30.

Nehsrld , Badstraße 84, Diplomaten .
Eiche 75, Tische. Rohrstühle , neu, 4,05.

Rehselb . Babstraß « 34. groß « Aus -
wohl gebrauchl « Einzelmöbel . Berkanb
auch außerhalb . _

Rehfeld ,
'

Badstroß - 84, Ankleide
schränke . Eiche. Nußbaum . mil
Soieael 95. _

R- Hseld

Piano , Harmonium mit Zahlungs .
Erleichterung , Seydier , Piano - , Har -
moniumfabrik , Dresdencrstroße 21. _

*

Piano « 420. —, Oranienstvaße 63.

Fahrrüder

Rennmaschineut Straßenrenner , bild¬
schöne Görickerenner . Brennabo «enner .
Biktoriarenner . Waftenradrenner . Preis -
abbau . E- Hlawe. Weinmeistcrstr . vi «.

Dameniahrräb « 75. —. Fahrradhand »
ler Ermäßigung . Echlawe . Wein -
meiste rstroße vier . _ _ _ 182/11*

Fahrradmäntel ! 2. 95. Luftschläuche
Schlawe . Weinmcistcrstraß « vier .

kaukgesucks
Fahrräd « kauft Linlenstraßc 19_ _ *

Zahngcbifie . Silbersachen . Zinn . Blei ,
Quecksilber . Goldfchmelze Edrlsttonal .
stöpenickerstraße 39 lAdalberlstraße ) . *

Fahrradanlauf , Frciloulräder . hächst-
zahlend Brückner� Gilschinerftraße 78. *

Drahtsaitige unb kreuzsaitige Pianos
sucht Morißvlaß 16 224.

Billardbälle . Elfenbein , kaust Dinger .
Prinzenstraße 75. '

Autozubehör

SeglerMfihe » kaufen Sie vorteilhaft
im Engroslag « Raunyustvaße 35, vor -
terre ( Ornnienplaß ) .

| leklsillüngzzlilrke . NSselie ll ! ». I
ErebU - Rath , Semengarderobe , «ünst .

lergardinen , Madras Stores . Tisch-
und Diwandecken . Bettwäsche . Teppich «,
Länferstoffe . Bequemste Teilzahlung .
Elsasserstraße 44 I Orapienburger Tor . *

Raulwursschel », Biberetteschals , Pelz -
mäntei . prima Ausführung , seht 150. —,
250. —. Pelzsacke 75. - . Weißfüchse , Eil -
berwälfe , Eportpelze , Gehpelz « Preise de-
deutend reduziert . Soldmgn » , stottdufer
Tor , Eingang Dresdcnerstraße 136. »

Moaatsanziig «, getragene . neu «
Gummimäntel . Taillenpaletols , Jackett -
anzllge , Gehrockanzllge verkauft gegen
AusMhlu » « spottoillig Alerander -
straße 28a, hochpart «re . Gescllschafts -
anziige leihweise .

_ _ _ _ _ _ _ _

•

Leih hau , Spiegel , Chaussee str. 7, ver -
kaust erstklassige Anzüge und Ulster von
■25. —, Taillenmäntel 35 . —, Füchse oller
Art 12. —, Pelzsacken 50. —, Pelzmäntel
130. —, Sportpelze . 60. —, Gehpelze 150 . —
an. Xttne Lombardwcrre . _

_ _

Dauerwäsche , Reparaturen . Reichen -
b«gerstraße 7. _ _

*

Badstraße 34, Schlafzimmer
850 Eckeisezimmer 495 Herrenzimmer 475.

Resfingbette », Dopoelbetten . Metall -
betten mit Auslage 29. 50 lliuderbettcn
mkt Auflage 25. —, Chaiselongues 12. —,
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Meicke Auguststraße 82a. *

Schlafzimmer , Eiche, dreiteiliger An-
kleideschrank . «parle Ausführung , kom-
pleft , nur 450. —. Epeiiezimm «. Eiche
mit Standuhr , komplett nur 525. —.
Selten allnstlae Angebote . Rur einmal
vorrälig . Möbelausstattungen Drimmcr
u Hawern Brunnenstraße 33. Clsasser -
straße 87. am Oranienburger Tor , *

Xlubgarufture », Tischdecken 7,9«.
Diwandecken 9,50, ftorbfeffel 7,50 Läufer -
ftoffe 1. 75. Teppiche Brücken . Sieberl .
Große Fronksurlerstraße 38. _

•

Möbel - Lechu «, Brunnenstraße 7, am
Rosenthaler Plab Möbel jeder Art sehr
preiswert . Groß « Auswahl . Auf Wunsch
Zahlungserleichtcrung . Lieferung franko
Haus . _

Sichert , Elfaff - rstr - ße 2«, empfiehlt
gutgeovbeitete Speisezimmer , Herren
zimm « . Schlafzimmer , Einzelmöbel . Ge»
schäftsprlnzip : Groß « Umsatz, oller -
billigste Preise . _

_ _ _

*

Spottbillige «tfihle . «üchenstllhle 2,50
birkene Rohrstühle 6,50, eichene Elühle
7 50. Wich«t , Elsasserstraße 26. _

*

Mclallbctten , Auflegmatraßen , Palent -
malrotzen . Ehalselongue » Waller . Star -
garderstraße achtzebn _ _ *

Retallbetten
Äinbttbetten
straße 63.

• «enger , Doppelbetten ,
stüchcn billig . August -

Leihhan , «rangelstratze 92. Billrger
Berkauf von Betten . Sardinen . Wäsche
und stleidungsslücken������ 8679b*

Verleih von
Brunnenstraße 4.

Sesellschafts - Anzügen

Avziiqe 17, Gummimäntel 12, strcuz .
fllchse 8. Wolfsziegen 12. Federbetten 10.
Bettwilsche , Reuworeu . Leihlmn ,- - - - - >gs cp. ffrfft . rfpl/ . i

«iubhorft Möbeltischlerei . Brunnen
straße 162. verkauft direkt an Private
Möbel . Sroßläger in Sveiie , Immern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern , stllchen ,
Einzelmöbeln . Oualftälsarbeil aller -
billigst . Besuch unbebingl lohnenb . _

Eezähle schön Deinem Mann , wa»
das Möbelhaus stamerling . »astanlen -
allee 56, alles bieten kann . Saieis «-
zimmer . komplett , 475. Gobelinsofas 85.
ltiubsefiel 68 Soldmark .

FIu » ihiv » t ? umevte

Piano , preiswert .
Link Brunnenstraße 35.

stlaviermacher

Schrantapparate , Tischapparate , erst -
Nalstaste Tischlerarbeit mit Luxusaus -
stattuna , 30 Prozent unter Ladenpreis .
Grlltzmonn , Markgrafensttaße lO. IN Tr. *

Pia »»«. Zahlungserleichtnungen .
Ass «. Flensburgerstraße 1, Bahnhof
Bcllevue . *

Flügel , Piano «, Harmoniums ständig
Geleaenbeiten . Rabenstein Münzstr . 10*

Pianofabrik gibt Pianos , Flügel .
Harmonium auch an Private unict
günstigen Zahlungsbedingungen ab.
Steinmep « . Srauieu straße 156 M.

»ugeliager , Autozubehör kauft Solu -
bew. Schönhauser Allee 127.

Untereickt
Techuische Privatschule Dr. Werner .

Regierunzs - Baumei�fr a. D. , Ber -
Neanderstraße 8. Maschinenbau . Elek-
trotechnik . Abendlehrlurse .

Verschiedenes
13» 960 Ratsuchendei Die große Rechis -

auskunfiei ffriedrichstraß « 127. Unter -
grundbahn Oranienburger . Prozeß -
zen' ralr . Ununterbrochen « Sprech -
stunde ». '

_ _ _
Auskunft . Untersuchungen . Hebamme

Bottig . Dieffendachstraße 54. Ecke
Gräfeitraße , stottbus « Brücke . _

*

Gewiffenhafte Untersuchung . Er-
fabrene Hebamme Hildesheim . Blllow -
straße 62. *

Vermietungen

Ichietgexurhe

Zunge » Mann sucht Schlafstelle ober
möbliertes Zimmer Nähe Wedomg .
Preisanqabe erbeten unter Ivo Bor -
wärtsspedition MMerstra�e

wir suchen
eine Anzahl tüchtige

Bootsbauer
geg hohen Stunden¬
lohn . Gute , dillia «
Unterrunitsmöglichr .
u Verpfleg . Vorhand .
Fahrtosten Itt . stlasse
werden bei Arbeits -

«tritt rückvergütet .
RSinor Dolzbauworko .

®. m b. H. .
Abilg . Bootsbau .

Bureau « u Fabriken
in stöln - stalscheuren .
«ersten in Sürth

bei «öl ».

Nrhettsmarhl

Llellvvzsxuzh «

Abgebauter Parteigenosse , striegsde -
schädigt «, 40 Proz . , Berufswechsel , sucht
eine neue Existenz . Angebote Z. 30
Hauptexvedition Vorwärts , 3692b *

ät « aiev » nzEhute

Gürtler aus Rohrarbeit <Bettstellen )
sofort verlangt EisenmSbelsabrik S.
Rcinhold , Sildufer 24125. 73/1 »

■* » >
für Schraudenaniomaten , System »Offen -
dach- und - Wuttig - , tüchtig und zuver -
läifig , geinckt . Angebote unter 0. S. 8934
Rudolf Mossc, Frantfutter Straße 101. -

%
Tücbtige

flif
gegen höchsten Lohn suchen

RlieiDisdie üetailweike Wenge ! .
K5ln - BSnenberg . Adalbertstr . t

Redakteur gesucht!
Dii; Frankfurter „ Volkastlmme " sucht
Or die Zeit von Anfang Mai bis Sep¬

tember i- ine tuchtlgeKratt , diewähi end
der l erienzeil cer Redakteure , sowohl
in der politischen , wie in der lokalen
Redaktion aushelfen soll . Flotte Sieno -

giaphen bevorzugt
Odetten nebu Gehaltsansprüchen
sind b s 20. April zu richten an ch- S
Vorsitzenden der PrcsseKomm ' fSion
Konrad BroBwltz . Fracklart «. M. ,

A' krheiligenstr 57 I80' 6*

Zum möglichst sofortigen Eintritt
pei - kelitze

gesucht, die in Aenlralbnltert «- u.
» elhenschnlwna - nnlng . firm find

Tariflohn 72 Pf .
Bewerbnnasichrcibe » möglichst mit
Zeugntsatstchritten unter Angabe

der bisherigen Tätigkeit an

Ptivat-TkIeptton-GesellZcti .
Hamburg , ffi in b y

Hamburg , Hohr Bleichem 31/82.

i kißlki a Vorwärts I

TOcMIge brancbeknuiTge

Verkäufer

für die Abteilungen

KfelderstoffQ
Leinen - und

B�umwoKwaren
Teppiche
Möbelstoffe
Gardinen

* sofort gesucht

Meldungen von 12 —2 und 5 —7 Uhr .

landorfaCs
Koltbuser Damm

1
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